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“ABENDPOST” is re- 
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Jranzöl, Sollenhieg im Hdrialic 





Bis jeht aber aud) von britifher amtlicher 


Seite nicht beflätiat. 





sranzofen melden Zandfiege — 





Uber Deutjche d dringen in Sranfreich und Belgien 
weiter vor. sfterreicher drangen — an 
verſchie denen Städten in Serbien ein.Auch 
in Belgien ſoll ſich eine öſterr. Streitmacht 2 
finden. — Japan hält die Hand am Schwer 





Sei 


auf d 


dem Dican. 








Zur Beahtuna. 


Wir sringen im Nachitehbenden alle Depeihen, weldhe der „Abendpoit“ 
bon Tepeichen-Agenturen vom Striensihauplak zugegangen find. Die Yeier 
werden aber darauf aufmerfiam gemadt, dad dieie Nachrichten durdwen mn 
zuverläflig und vielfah unglaubwürdig, wenn nicht direft erfunden find, und 
daß die Wahrheit fich nicht ermitteln Täht, da alle telegrapbiice Lerbindung 
in den Sänben der Feinde Deutichlands und Tefterreid » Ungarns ift, der 
Direfte Rabelvertehr mit Deutichland ak Haiten und iomit Die „Abendpoit“ 
außer Stande iſt, “m Nachrichten zu 5 


Parse 


Ace Redattion. 







«ilfoslisten Breile*.) 


(Gelielest von ver 
London, 17. Nachmitlags:.) Am 
dahier haben noch beine Beſtätigung des anaeblichen franzöfiichen FFlotten 


Auguſt. (4 auf 1 Uhr tliche Kreiſe 
ſieges über die öſterreichiſchen Kraeasichiffe im Mdriatifcher Meer erhalten. 

London, 17. Auauft (6.40 Uber Morgens:) Ein 
Niih, Serbien, von geitern datirt, meldet: 


Reutertelegramm aus 

Geeihlacht zwiichen franzöfiichen und öfterreichiichen Arieasichifien be 
gann bei Budua, Deiterreich, im Adriatifchen Meer, Sonntag Vormittag um 
9 Uhr. Das franzöfiihe Geihiwaber, vom Siüdmweiten fommend, griff bie 
öfterreichiichen Hriegsichiffe an. Zwei öflerreihifhe Panzerihiife murden 
zum Ginten gebracht, eines in Brand gefegt, und ein viertes floh norbwäris 
nach Gattaro zu. Der Kampf dauerte über sine. Stunde, 

2ondon, 17, Aug. : Ein nod-etwar Ier. 
depefche aus Rom meldet: 

Dem Blatt „Giornale l'Italia“ ging aus Baiel, Schweiz, unter dem 
Datum vom Sonntag, 5 Uhr Abends, die Nachricht zu, ein aus Muelhauien 
eingetroffener Zmeiradfahrer berichte, dab eine neue Schlacht zwifchen den 
jranzöfifchen und beutichen GStreitfräften baielbit jtattaefunden babe und 
zugunften der Franzoſen verlaufen fei, — eine Beitätigung ftebt aber auch 
in diefem falle noch aus. 


intigpansfehende Reuter 


(Die erite Schladt vor. Muelhaufen war ein bedeutender Sieg für die 
Deutichen.) 
Zwiſchen Belfort, Fyranfreih, und Altkirch, ſüdliches Eſaß, wird eben 


falls angeblich aufs Neue gelämpfi. Man vernahm Kanonendonner zu Po 
reniruy in der Schweiz. 38 Meilen vordweſtlich von Bern. 

London, 17. Aug. Auf ſorgfältige Austundungen mit Hilfe vonFlug 
maſchinen hin glauben die belgiſchen Militärführer, daß der Hauptteil der 
deutſchen Armee jetzt in Luxemburg lonzentrit ſei, und ein Verſuch der 
Deutſchen bevorſtehe, das Zentrum der franzöſiſchen Linie zu 
durchbrechen und einen zerſchmetternden Schlaͤg an der lebenswichtigſten 
Sielle zu führen! 

Die Franzoſen geben zu, daß die Deutſchen in Belgien mit aller Macht 
abermals angriffsweiſe vorgehen. 

London, 17. Auguſt. Nachrichten aus vielen Quellen deuien darauf 
bin, daß dos allgemeine Vorrüclen der Verbündeten (Engländer, Franzoſen 
und Ruſſen) gegen die deutſch⸗öſterreichiſchen Sitreitträfte begonnen hat. 
Nicht nur im Weſien, ſondern auch im Oſten und Süden des großen Kriegs— 
theaters ſtehen Zuſammenſtöße bevor. 

Die Ruſſen ſind angeblich in Oſtpreußen und Galizien. Eine zweite 
ruſſiſche Armee, bis jetzt ſchon 800,000 Mann fiart,joll „beinahe“ bereit fein, 
gegen Deutichland vorzurüden. 

Diefe beiden ruffiichen Armeen werden noch beftändig vergrößert, und 
eö muß fich bald herausftellen, ob die Ruffen ihre Hauptanftrengung im 
Rorben oder im Süden madıen. 

Als die Konzentrirung der deutjchen Streitfräfte entfchleiert wurbe, 
fand „man“, daß diefelben fich etwas weiter nach Norden ausdehnte, als 
man erwartet hatte. Hätten die Deutfchen ohne Weiteres durchBelgien mar: 
ſchiren können, fo hätte ihnen diefes einen bedeutenden anfänglichen Vorteil 
verfchafft. Aber die unerwartet fehneidige Gegenwehr der Belgier vereitelte 
mwenigjtens zeit- und teilweife die Ausführung diefes Planes und gab dem 
franzöfifchen Gencralftab Frift, feine Anordnungen zu ändern. Go ziem- 
lich jedes franzöfifche Armetorps ift einen Schritt weiter nördlich gerüdt. 

Die Frranzofen behaupten, daß fie in den Grenzgebieten von Oberelſaß 
und bon Lothringen nicht in der Verteidigung, fondern im Angriff feien.Sie 
behaupten auch, einen „enticheidenden Sieg“ zu Dumont, füdlich von Namur, 
Belgien, gewonnen zu habgı, ferner zu Beaumont, öftlih von Lüneville 
(Franfreich) ein bairifches Armeelorps mit dem Bajonett zurücdgetrieben, 
und zu Thema im Elfaß den verwundeten General v. Deimling, vom 15. 
Armeetorps, gefangen genommen zu haben. Nach anderen Angaben ifi je- 
doch leßtere Meldung mindeftens noch fehr zweifelhaft, und handelt es fich 
bei den anderen erwähnten Affären nur um fleine Vorpoften fchar- 
müßel. 

Amfterdam, Holland, 17. Auguft, (5 Uhr Morgens:) In Maaftricht 
verlautet, daß jet auch öfterreichifche Truppen in Belgien fein, wo fchon 
vorher 300,000 Mann deuticher Truppen operirt haben follen. 

London, 17. Auguft. Eine Amfterbamer Depefche der „Eentral News“ 
meldet, daß laut Berliner Nachrichten Kaifer Wilhelm jet nad; der Front 
abgegangen fei, zunäct nad Mainz, begleitet vom Generalſtab. 

Eine Reuterdepeiche aus St. Petersburg befagt, der ruffifche Zar, die 
Zarin, Kronprinz Aleris und die Großfürfiinnen fein nah Mostau, der 
altruffiichen Refidenz, abgereift. 

London, 17. Auguft. ‘E3 läßt jich nicht leugnen, daß troß wiederholter 
Nadenfchläge, die fie jüngft wieder erlitten haben follen, die deutfchen Ba- 
taillone in Belgien und auf der franzöfifhen Seite anhaltend vor- 


räden, — für eine enifcheivenbe Schlacht, welche nicht mehr lange auf 
ſich warten laſſen kann. 


in Ultimatum an Deutjchland. —Der Derke 9 










8 





Berlin, . Auguft, (Ueber Amfterdam und London:) Das Vor 
rüden der — ungariſchen Armeen nach Norden hält an, ſowohl auf 
dem rechten wie auch dem linken Ufer der Weichſel, welche die Grenze zei 
ichen Deiterreihifch-Galizien und Ruffifchpolen bildet, 

Wien, 17. Auguft. (Ueber London:) 
daf die öfterreichtichen Iruppen neuerdinas an 
Serbien eingedrungen find, 

Niich, Serbien, 17. Auguſt. 
grad zwei Bootladungen öfterreichiiche 





Halba 


mitgeteilt 
Buntten 


mtlich wird 
verſchiedenen in 
E5 heit, jerbiiche Artillerie habe bei Bel: 
Soldaten zum Sinten gebradt. 
Belgrad wurde Samftagabend, von 5 bis 7 Uhr, aufs Neue von Deiter: 
eichern bombardirt, und viele Gebäude wurden in Brand gefchofien. Abe: 


bie ferbifche Artillerie Toll die öfterreihiichen Geih üge zum Schweigen ae 
bracht haben. 

London, 17. Aua. (3:10 Uhr Nachım.) æ wird aus Athen ae 
meldet, Griechenland habe Kunde erhalten, dat türfiiche Truppen bulgari- 


iches Gebiet überjchreiten und nach Griechenland 
land bat fofort der Türkei mitgeteilt, dah es, m 
tige, entiprehende Maßnahmen treffen werde, 


— au 0m — — — — 


17. Aua. 


zu marſchirten! Griechen; 
enn diefe Angabe jich beitä 


. e— 


(12:15 Ubr Nadın ittaqs): Eine 


London, Depeiche aus Rom 
n die „Erdhange Telegraph Co.“ jagt, es werde aus Ancona, Jtalien ge 
neldet, daß 4 britiihe Schlatichiffe die öfterreichifchen Kreuzer „WAurora“ 
und „Szigetvar“, melde Antivari blodirten, gejagt und fie fo lange 


verfolgt hätten, big fie im öjterreichifch-ungarifchen Flottenhafen Pola Zuflucht 
ſuchten. 


London, 17. Auguſt. (2550 Uhr Nachmittags:) Eine Depeſche aus Pa 


ris an die Habas-⸗Agentur behauptet, daß franzöſiſche Truppen das elſäſſi— 
Ihe Städten Schirmrod, 71; Meilen von Saales, beſetzt und 12 Feldge— 
ſchütze, 8 Schnellfeuergeſchühge und 12 Protzkäſten erbeutet hätten. Auch fri 


die franzöſiſche Kavallerie nach m undLuegelhaufen mweitergedrungen. 


London, 17. YAugufi. Das Blatt „Polititen“ läht fih aus Honftantio 


pel melden, daß Rukland die I Be um Grlaubniß zur unbefchräntten 
Durcfahrt der ruffifhen Schwarzmeerflotte durch die Darbanellien 
erfucht habe. 


Die ruffiihe Schwarzmeerflotte Hat jeit Beginn des Krieges etwa 100 
deutihe uhb öfterreichiiche Hauffabrteifchiffe in jenen Gewäffern gefapert. 
Unter denjelben viele Deltantvampfer, 


Japans Uitimatum an Deutichland, | dem Gröboden gleihgemadht, 


Zotio, 16. Aug. Wie die diploma- | Strafe dafür, dak dort Ziviliften auf 
tiihen Vorgänge der lepten Tage ver deutſche Soldaten gefeuert hatten. 
muten ließen, hat auch Japan ſich Kaum ein Stein iſt auf dem andern 
nunmehr entſchieden, Siellung zur geblieben. 

Kriegslage zu nehmen, und zwat gab Bei dem Feuern von Ziviliſten auf 


es dies durch ein heute veröffentlichtes 
Ultimatum an Deutihland zu erften 
nen. In diefem werden bie Forde 
rungen erhoben, dag Deutichland feine 
Kriegsichiife aus dem Orient zurüd 
siehe und feine Beligungen in Kiou 
tichau bedinaungslos den apanern 
übergebe. Giner zuitimmenden Ant 


Sergeant und 4 Gemeine getötet, 
6 Gemeine verwundet worden. 


Brand, nachdem fie 
obne Ilnterfchied des Alters und Ge 
ſchlechts herausgetrieben hatten. 


wort ſieht Japan bis zum 23. Auguſt Die Männer wurden nach dem 
entgegen, und brobt andernfalls, er» | Bahnhofe gebracht und am Nachmittag 
forderlich erj&einende Schritte zu uns | n[s_ Striensgefangene nad Machen 
ternehmen. Da es fraglich erihien, transportirt. Die Frauen lanaten mit 
ob Berlin bireft zu erreichen jei, bat | ihren Aindern Sonntaa Abend um 
Japan das Ultimatum über fechs ver» | als 7 br in Maaitricht, Holland, 
Ihiedene Wege, einjhliehlih Waib- | an. Sie boten Bilder. der bödbiten 
ington, London und Stodholm ges | Werzweiilung. Nur wenige hatten ir 
fandt, und aud den beutichen Ge aendetwas mehr, als fie auf dem Leibe 


fandten in Zotio, Graf von Wer, da 
von verftändigt. Das Staatädeparte- 
ment in Wafbington wird fich darauf 
beichränten, das japaniihe Ultima-» 
tum dem Berliner Auswärtigen Amte 


trugen. Die Holländer nahmen 


unter, 


Kevolution in Bulaarien? 


zuzuftellen. Der Wortlaut der or: London, 17. Aug. (5 Uhr Mor 
derungen Japans ift wie folat: gens.) Cine, auf der llebermitie 
1. Schleunigite Zurüdziehung aller | lung verzögerte, eigentlih fchon vom | 
beutichen Kriegsichiffe und aller für | 11. Auguft datirte Depefhe aus 
Kriegsziwede geeigneten Fahrzeuge aus | Niih, Serbien, an die „London 
japanijden und dhinefifhen Gewäf- | Zimes“ befagt, daf eine Revolution in 
fern, und Entwaffnung aller dort ver: der Gulgarifch Sauptfiodi Gofla 
bleiberden deutichen Schiffe. a en vaup 
2. Uebergabe, bebingunaslos und ausgebrochen fei; bo mangelt nod 


die Beltätigung. 
Auf einem beigiihen Schlactfelde. 


ohne Erfaß, des gefammten von China 
erlangten Gebiets von Kiautichau, mit 


aus 


Soldaten in der Nadıt von Samjtaa 
auf Sonntag waren ein Offizier, ein 
und 


Die Deutichen jepten die Häufer in 
alle Bewohner 


fi 
ihrer an und bracten fie in Schulen 


fchofien fie anjcheinend ni 
um ihre vorwärts 


ten, 
ficher genud, 
de Infanterie zu fchügen. Die | S 
herigen Kavallerieangriffe der Deut 
ichen aeben Veranlafjung zu ein 
merfwürdigen Beobachtung. Jabl 
reiche ihrer aus Stahlrohr bergeitell 
ten Lanzen lagen verbogen umber, 
Die belaifhen Langen Tind mit Bam: 
busrohr verfehen, Wie Offiziere ver 
fichern, daß legtere viel beiler, da 
fie beim Stoße nachgeben, wahrend di 
Zangen deuticher Reiter fi ftarr und 
unnachgibtaq erweiſen. 
Wie deutſche KUreuzer entkamen. 
London, 17. Aug. Nach heute ver 
öffentlichter britiſcher Darftellung iſt 
das Enttommen der deutſchen Kreuzer 
„Soeben“ und „Breslau“, dap 
M ittelmeer befindliche en alifche Flotte 





die im 





zur Zeit beichäftigt war, Franzöfiiche 
Iruppentransportichiffe von Algier 
nach rranfreich zu aeleiten. Nachdem 
diefer Dienst beendet war, wurde di 
Verfolaung Der Kreuzer alıfgenom 


men, die fich bei Spra, Griechenland, 
aufbielten, jedoch 
den Kykladen und 
chiſchen Archipel verſteckten. 
tiſchen Schiffe begaben ſich auf die 
Suche, und die „Glouceſter“ lam auch 


: De Ast Fi 
| 
I 
in Berührung mit der „Breslau“, 8 


Sporaden im 


Die bri 


zogen es die deutſchen Pe tluae 
Meife, vor, die Flucht zu ergreifen, 
und der Gefangennahme du * Einlau 
fen in die Dardanellen entaeben. 
„Soeben“ foll es angeblich abae 
lehnt baben, fich mit nur einem enali 
fhen Schiffe im Kampfe zu meiien. 
Unfre Hilfsihiffe für Geftran idete 
London, 17. Aug. (12:35 Uhr 
Nachmittags:) Nach einer An. 
zwifchen Henry S.Bredinridae,Hilis 
friegsfefretär der Ver. Staaten, und 
dem ameritanifchen Botichafter Walter 
| Hines Page erklärte der Erftere, dak 
$300,000 dem Botichafter‘ eingebän 
diat werden zur Verwendung für ame 
ritanifche Bürger, die auf britifchen 
Krieasausbruches 


u 


Infeln infolge bes 
geftrandet find. 
Hr. Bredinridge und feine 
wollen um Mitternacht nad Falmouth 
ameritaniſche 


Pa artie 


abreiſen, von wo der 


Kreuzer „Ienneffee* morgen Vormit 
tag nad R: tterbam abfahren foll. Hr. 
Bredinridge bofft, auf diefer Route 


Deutihland zu erericen. 

Wie er aber jagt, hat er noch feine 
bee davon, was er ausrichten tann, 
bis er wirklich feinen Beftimmungsort 
erreicht. 

Derfreuzer „North Carolina” wird 
von ralmoutb nad Eherbourg fahren. 
Major Charles U. Hebelfin, der Ti 
an Bord bdiefes SNreugerö befindet, 
| wird die Obhut über die betreffende 
| Hilfsarbeit in Frankreich übernehmen. 
| Streifbilder. 

Condon, 17. Aug. Ueber Paris 
—F hierher gemeldet, daß in Stec 
holm angeblich der Bericht einlief, ein 
| den utfcher Kreuzer babe den jchmwedi 
I fchen Dampfer „Hanja“ nahe ber 
| Stodholmer Hafeneinfahrt amgebal 
I ten. 
| 17. Aug. Wie der heute 
| bier eingetroffene normwegiihe Dam 
Ipfer „Obibenfe“ berichtet, wurben 
jämmtliche deutiche Bewohner Yamai 
ias von ber enalifhen Verwaltung in 
Hoit genommen. 
New Hort, 17. Aug. 
meijtens 
I 
I 
I 


New Wort, 


Ueber 1600 


Paſſagiere, Ameritaner, 


Rüdfiht auf eime mögliche fpätere Condon, 17. Aug. ihrer 
. r . . ; 9. Bon ihren . x ser 
Rüdgabe besjelben an China, und | Yrüfjeler Koreipondenten erhielt bie Sn 
zivar nicht Ipäter als am 15. Sep- | „Daily News“ den folgenden Bericht Pe en ee 
tember. über feinen Befuch des Schlachtfelves U" SM Der 1. 0] gr Ast r- 
(ter 2, Kajüte 477 und im Zwilchen 


Hier überwiegt die Anficht, daß die— 
fes Ultimatum den AKrieg nach ſich 


von Dieft, der jeboch, wie alle ans eng 


ziebem wird. England fjucht bereits | mit Vorfiht aufzunehmen ift. „Auf 
dem jchlehhten Eindrud, welches das | dem Schladhtfelde bemerkte ich ein un 
Hineinziehen Japans in den Krieg in | aefähr einen halben der arofes 
ben Vereinigten Staaten bervorzuru- | Stüd Land, das "forgfältig überge 
fen geeignet ift, vorzubeugen, indem e3 | hart war. E3 it das Grab der | 


erwähnt, daß Deutichland Tag und 
Nacht tätig fei, Kiautichau in Kriegs: 
bereitihaft zu een, daß beutfche 
Kreuzer engliſche Handelsſchiffe auf 
oſtaſiatiſchen Seen ergriffen hätten, 
und England ſich daher ſchützen 
müſſe. 

Zofio, 16, Aug. Tafaati ftato, der 
japanifche Minifter des Auswärtigen, 
hatte nach Veröffentlichung des Ulti- 
matums eine längere Unterredung mit 
dem amerifanifhen Gefandten, Geo. 
MW. Guthrie, und verficherte, daß die 
Intereffen der Bereinigten Staaten 
im fernen Diten refpeftirt und bie Un- 
abhängigfeit Chinas nicht angetaftet 
werden würde, Gleichzeitig wurde je- 
doch befannt, daf die Bundesregierung 
in Wafhington heute zwei Noten von 
Sapan erhielt, worin erfucht wird, 
ameritanifhen und deutfchen Kauf- 
leuten auf den Philippinen Proviant- 
fendungen nad Kiautihau zu unter- 
fagen, und aud die Entfrachtung der 
dorthin unterwegs befindlichen Schiffe 
nicht zuzulaffen. 

Der japanifde Minifterpräfident, 
Graf Ofkuma, verficherte geftern im 
Parlament und öffentlichen VBerfamm- 
lungen, daß eine Eroberungäpolitif 
nicht geplant fei. Er beftritt auch, dah 
die Vereinigten Staaten bisher ihre 
Stellung zur Sachlage irgendwie zu 
erfennen. gegeben haben. 


Deutfche übten Dergeltung. 


Zonden, 17. Aug. Der Londoner 
Korrefpondent der „Daily News“ in 
Rotterdam berichtet: 

Die belgifche Ortfchaft Vife, vor elf 
Tagen ein blühendes Marktftädtchen 
mit etwa 4000 Einwohnern, murde 


son beuijen Truppen am Soma 


fielen. Auch an anderen Pläßen be 
finden fich Gräber, einige die Ruhe 


Pferde eingeicharrt find. 
dem Schlachtfelde erichien, waren 
beichäftigt, die Erde aufzumerfen. 
Seit 2 Tagen hatten fie die Beerbi 
gungsarbeiten verrichten müffen, mäh 


Rübenfelder zerftampft und vonMen- 
fchen- und Pferbeblut getränft, dar- 
liegen. Das Ergebnit der Schlacht 
bei Diejt, oder richtiger Haelen, wur 
de Ichon befannt gegeben. Von den 
5,000 Deutfchen, die daran teilnah- 
men, murben 2,000 getötet, 800 ver 
wunbet und 300 gefangen genommen. 


und 309 fich drei Meilen entlang.Ob- 


no die Umgegend von Haelen be— 
fegt, und ihre Vorpofien waren nur 
eine Meile von meinem Aufenthalts- 
orte entfernt. Bei ihrem Angriff auf 
Haelen hatten die Deutfchen 
Brücde und einen Weg zu pafliren, der 
bon Gehölz umjäumt war, und es mar 
bier wo bie 


niedermachten. 
war! nicht erfolgreich, nach den umber= 
liegenden Toten zu urteilen, doch ver- 
mochte ich nicht beftimmte Auftlärun 
gen zu erlangen. Eine Mttade von 
1000 Ulanen, bätte vielleicht ihren 


beigifhen Soldaten zurüdgemieien 
worden wäre. DObmoh! die Schnell- 
feuergefchüge der Deutichen zahlreiche 
Gebäude zeritörten oder in Brand jeh- 


— — — — — 
ö— — — — ——— — — — — —— —— ——— ——— — ——— 


liſcher Quelle ſtammenden Nachrichten, 


1,200 Deutichen,die bier am Mittmod) 


ftätte von Deutfchen, andere von Bel: 
giern, während im anderen gefallene 
Als ih auf 


Bauern mit Spighaden und Spaten 


rend der fchnittreife Weizen und ihre 


Der Kampf war unbefchreiblich bitter, 


wohl unterlegen, halten die Deutichen 


eine | 


verborgenen belgifchen 
Kanonen ganze Reihen von ihnen 
Der deutiche Angriff 


Zwed erreicht, wenn fie nicht von 170 


\ bed 648. Bon Xeßteren ivaren 60 
vermögende Leute, die vergeblich ver 
fucht hatten, beilere Beauemlichteiten 
zu erlangen. Aus YFurdt vor deut 
| ihen SKreuzgern fuhr die „Laconia“ 

Nachts mit verhüllten Lichtern, 
batte fie fich durch entiprechenden An 
| ftrich der Schorniteine, Schiffäbrüden 
| und Oberteile das Wusfehen eines 
normwegifchen Dampfers gegeben, Viele 
Paffagiere waren genötigt, ihr Gepäd 
zurüdzulaffen. Ein Mann erzäblte, 
er fei beim Ausbruch des Firieges in 
Wiesbaden gemweien, und habe biele 
| Meilen bis zur Grenze zu Fuß geben 
ı müffen. Sein Gepäd Habe er auf 
einer Schubfarre mitgeführt, als er 
die belgifche Grenze paifirte. 

New Horf, 17. Aug. Der normweagi- 

ı Ihe Dampfer „Björnitjierne Björnien“ 
traf bier heute 
B Kapitän erzählte, 
I 


| 


da 
Dftende bis Breit 
Kriegsſchiffe beobachtete, 
Fahrt durch den Aermelfanal arg be= 
hindert gemeien jei. 

San Franzisto, Kal., 17. Aug. Der 
beutfche Kreuzer „Leipzig“, der wäh⸗ 
rend der legten Woche die Küfte nahe | 


| Can Fyranzisfo abpatrouillirte, anterte | Ktaaten Baflagierdampfer, welche un- | 


heute früh nahe dem Hafeneingang, | 
und erfuchte um eine Unterrebung mit 
dem deutichen Stonful. Admiral Chas. 
F. Bond, Befehlähaber des 12. Bun- 
| besmarinebezirts, benachrichtigte den 
| deutichen Konful Erhart von Schad 
| heute, daß er feinen meiteren Koblen- 
| verrat an die „Leipzig“ liefern könne, 
| da die Abmachung, welche während der 
Unruhen in Merilo getroffen wurde, 
vährend eines Krieges als aufgehoben 
! zu betrachten jei. Bon den der „Leip 
| zig“ zugelicherten 3000 Zonnen Koh 
| iem find diefer bisher 900 Tonnen ge: 
| liefert worden. 





Waihington, 17. Aug. Eine De 
peiche des Konſuls in Genua berichtet, 
daß dort 5000 ameritaniſche Flücht 
linge au$ der Schweis erwartet wer: 


aud) | 


bon Rotterdam ein. | 









ſich ſpäter zwiſchen von 
grie vom 10. franzöſiſchen Schützenba 


| 
| 


| 





| 


| 


1 


1 er von | es immer dem Frieden geſucht 
überall englifche | 


j den, 


| für 


| Yußer Rubland haben alle friegfüh 


| Staaten ergangen war, eine Antwort 


befinden fich bereits 2500 | 
er in Genua, die auf Beför- 
elegenbeit barren. 

naton, 17. Aug. Unter den 
em biefigen Rotes Kreug=-Romite 
elaufenen Beiträgen befanden fich 
ein folder von $10,000 vom Rodefel» | 
ler Inititut und $2500 von Frau Ruf | 
jel Sage. | 

Wafbington, 17. Aug. Von 

ltef die Nachricht ein, daß 670 
bon bort mit dem Da 
Giovanni” nach New PVork abaef 
ſind. 





ın 
u 
sr 


Neapel |! 
I 


Ame: | 
am mofe | 


ritaner 





ahren | 


Krieastropbäen. 
17. Aua. (10:55 Uhr Bor: 
Der erfte, von FFranjoien 
jegtaen SKrieae erbeutete 
den Eingang 






e über 
Kriegsmintiteriums 
it die rote 

melde einen preußi 





aufae -bänat. Es 
ſchn varze Flagge, 





Ihen Wdler in der Mitte zeigt und 
vom 1. nieberelfäfliichen nfanterie- 
regiment Nr. 132 in der Schlacht ae 
tragen wurde. (Das Regiment fam 

Straßburg.) Die Flagge — 


lon erbeutet u. von dem Oberſt Serret 
(früber franzöifcher Militärattache in 
Berlin) aeitern Nacht nad Paris ae 
bracht. 

Große Voltsmengen ſa 
Trophäe an 

Brüffel (über Paris), 17, Aua. Die 
Standarte des berühmten Totentopfhu 
farenregiments, das früber der deutiche 
Kronprinz befebligte, wurde vor den 
Belgiern in dem Hampfe zu Haslen er 
beutet und ift jet im Rathauie zu 
Dieit ausgeftellt. Den Zeitungen wird 
das Erfcheinen nur am Abend aeftat- 
tet. Vorber drängen fih Menichen- 
maffen, die auf Neuigkeiten begieria 
find, an die Bahnhöfe und verfuchen, 
die Reifenden auszupumpen. 

DYas Ruflen berichten. 

St. Petersburg (über London), 17. 
Yua. (12:45 Uhr Nam.) Das ruf 
fifheftriegäminifterium macht folgende 
amtlihe Mitteilung über die neuer 
lichen militärifchen Bewegungen an ber 
Grenze zwiſchen Defterreihiich-Gali- 
zien und Ruſſiſchpolen: 

Die Verteidigungs⸗ und die Aus 
lundungsoperationen der ruſſiſchen 
Streitträfte zwiſchen dem 13. und 
dem 17. Auguſt führten zu einer Reihe 
Angriffe durch Ravallerie, welche durch 
Infanterie und Artillerie unterftügt 
wurde. 

In den Provinzen Piotrfomw und 
Kielce bejepte bie öfterreihiiche Haval- 
lerie eine Front von über 50 Meilen. 

Die ruffiihen Streitträfte fchlugen 
ein Öfterreichiiches Dragonerregiment, 
welches fchiwere Berlufte erlitt. 

Die Preistreibereien, 

New Dort, 17. Aua. Der aeihäfts 
führende Ausihuh des vom Bürger 
meifter Mitchell ernannten Komites 
von 133 bat jegt einen Plan verein 
bart, um ber Preiserböbung von Ye 
ben&mitteln zu begeanen. Der ftädti 
fche Michmeiiter Hartigan beabfichtiat, 
wie er dem Ausſchuß erklärte, Ber 
einiqungen von Kolonialwaarenhänd 
lern und Droagiiten ins Leben zu ru 
fen, die ihre Eintäufe gemeinfam be 
forgen, dadurch billigere Preife erlan 
aen und aud billiger verlaufen könn 
ten. Seine Unterfuchungen hätten ser 
geben, daß die Haufirer von Früchten, 
Gemüfen ufw. ein wichtiger Fakltor bei 
der Verbilligerung des Lebensunter 
baltes feien. Er habe Früchte, die in 
ber foa. befferen Gegend und in Läden 
5 und 10 Gents verfauft werben, 
von Scieblarrenhändlern das Dugend 
zu 15 bis 20 Gents gelauft. Die 
„United Hebremw Trades“ werden heute 
Vorbereitungen für eine Proteftver 
fammlung gegen die hohen Yebenämit- 
telpreife treffen, während ein Komite 
der „Gentral ?Feberated Union“ heute 
mit Samuel Gomperd Schritte gegen 
die allgemeine Teuerung vereinbaren 
wird. 

Onkel Sam nnd Kriessmädte. 


Wafbington, D. K., 17. Yuquft. 


ben fich bie 


ñ — — —ñ— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — —— — — — — 


renden Mächte, an welche das Frie— 
densbermittlungsanerbieten der Ver. 


— — — — —— — — — ——— —j — 


gegeben. Dieſelbe beſtand aber im We⸗ 

ſentlichen nur in einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung behauptet nebenbei, Frantreich ſei 
ſchnöde angegriffen worden, —— 

ebe; 

man glaubt aber in Waſhington nicht, 

I 


fo daß die | daß Franfreihs Antwort eine end- 


giltige fein werbe. 
Gutes Anerbieten Deutichlands, 
MWafhingten, D. K., 
Deutihlands Anerbieten, 


17. Aug. 
den ®er. 


ter der amerifanifhen Flag 
ge fegeln würden, zur Heimbringung | 
von FFlüchtlingen aus Europa ‚zur Ver 
fügung zu Stellen, wird unzweifelhaft 
engenommen werden. E53 liegt jebt 
ver Hilfäbehörde der Bundesregierung 
vor. 

Wie es ſcheint, werden noch andere 
Länder in ähnlicher Weile entgegen— 
iommen. Dann wird vielleicht der 
Plan, amerifaniihe Yransporrboote 
u diefem Behbu® nah Europa zu fen 

ganz gegenitandslos werden.” 

Vielleicht werden ameritkaniſche | 
Dffiziere die betreffenden Schiffe be 
mannen 


I bemerfte bald dar 
fand die Kchlafzim 


1 

i 
ın ıD 
und | ’ 


33 


Dafein veretelt, 





Der Eifenarbeiter Stanley Hill fegte feis 
nem £eben ielbft ein Ende, 

Als der Aöjährige Eifenarbeitet 
Stanley Hill aeftern Morgen in feine 
Wohnung, Rr. 4848 Bw. Lale Str, 
keimfehrie, war er von foldem Ekel 








vor fich felbft und der ganzen Well 
erfüllt, daß er beichloß, feinem Leben 
ein Ende zu machen. Ehe er zur Auss 
führung feines Plane⸗ icheitt, ver 
itopfte er jämmtlihe Tür» und Fen« 
fterfpalten und leate fi, den Zod et» 
wartend, auf fein Bett, nachdem er dem 
| Brenner _der Gasleitung aufgebrehi 
hatte. Die Gattin des Lebenämüben 


auf Gasgeruch und 
mertür ihres Gatten 
seihloffen. Mit Hilfe mehrerer Na 
wurde fie eingeichlagen und der 
Mann bemußtlos aufgefunden. Die 
fofort benachrichtiate Polizei war ums 
aehend mit einem Pulmotor zur Stelle 
und braten den Mann anfcheinend 
außer Gefahr, trogdem ift er aber 
beute Morgen den Nachwirkungen des 
Gaſes erlegen. 

In feiner Wohnung, Nr. 1941 W. 
21, Str., verfuchte geitern der 32jähb» 
rige Stanley Duda feinem Leben ein 
Ende zu madıen, indem er fi an ei« 
nem Strid aufbing. Simon Tutel, 
Nr. 1939 ®. 21. Str., der im Hauie 
nebenan mohnt, hatte das Borhaben 
Dudas von feinem Küchenfenfter aus 
beobachtet, erzivanag fih Einlaß in die 
Wohnung feines Nachbars und fchnitt 
den Lebensmüden ab. Die Polizei 
überfftbrte den Mann nah dem Ho» 
fpital des Arbeitähaufes. Duda fol 
nad Angaben ber Polizei in legter 
Zeit ftart aetrunfen baben. 

Durch Trinken von Gift machte ber 
30jährige Henry Pierce in feiner Woh- 
nung, Nr. 1300 Nord La Salle Sie 
feinem Leben ein Ende. Er wurde bes 
reits tot aufgefunden. Die Urfade 
ber Zat konnte biäber nicht ermittel® 
werben 








— — — — — 
Drei Auder verlent. 





Fuhren im Hheuwagen, der von Elektriſchen 
angerannt wurde, 


Trei Kinder wurden gaeitern Abend 
verlegt, als ein Seumagen, in imels 
dem sie fubren, an der Grand und 
Newecaitle Ave. von einem ditlich fabren- 
den Strabenbahnmwagen der Grand Ave, 
Yinie angerannt wurde. Sebm andere 
Verionen, die jih auf dem Geumagcn 
befanden, famen mit unbebeutenken 
Quetfhumgen davon. Die Berlegten 
find: Minnie Beder, 16 Yabre alt, 
Nr. 4426 WMulligan Ave, Martin 
Dorner, 10 abre alt, 1875 Mil 
mwaufee Ave. und deilen jährige 
Schweſter Katherine. Der Wagen 
fuhr die Straße ebenfalls in öftlicher 
Richtung entlang, ale er von ber 
GEleftriihen erfdht wurde, Kalt alle 
‚Inialien wurden dburh die Wucht 
des Anpralle auf das WPilafter ge 
ſchleudert. 

Swiichen der Dit M. und Dit 9. 
Strake wurde franf Rona, Nr. 9508 
Ewing Straße, von einem nördlid 
fabrenden Berionenzuge der Elgin- und 
„‚oliet-Babn überfahren und jofort ge» 
tötet. 

Greifin verbrannt, 


Während rau Dorotby Dabl in 
ihrer Wohnung in dem Vorort Balatine 
damit beichäftigt war, für fi umb 
ihren Sohn das Mittagsmahl zu be» 
reiten, glitt fie vor dem Gasberd 
aus und ſtürzte in die brennende 
Flamme. Ehe ihr Sohn der 87⸗jahrigen 
Mutter zur Hilfe kommen konnte, 
batte ie bereits io icdhwere Brand» 
wunden erlitten, dab fie ſchwerlich 
mit dem Yeben davonfommen dürfte, 


Gewiilenlofe Kerle, 


Schwer verletst wurde geitern Abend 
der 7-jährige David Jasfind, Nr, 1344 
S. Throop Straße, als er yon einem 
Kraftwagen über den Haufen geranmt 
wurde, der eine balbe Stunde vor 
den Unfall geitoblen worden war, 
als er unbeauffichtigt vor der Billarbs 
balle von Benfinger, Ar. 27 ®. Ran« 
bolph Straße, itand. Der Beliher 
des Kraftwagen iit €. €, MeCracken. 
Nr. 25 M. Auſftin Abe, der im Haufe 
Nr. 5613 South Boul. ein Grund» 


| eigentumsgeichäft betreibt. 





Dad Wetter. 


20 und Umgegend: Zeilmeife Bemäri 
ırisernlih örtlide Semitteritücrme Ber 
Sauer beute Abend» ober wärmer: heute 
etwas böbere LZuftwärme. #übler bie 


Narfer Züdweiiwind, morgen beründers 
Bind 









5: Zeilmeile bewälft beute Abend» wub 

wabri&eintig Örtlide Reygenidaner 
Sewinter im nördlichen und mirtierem X»L, 
Abend etwas wärme im füdliden -wud 
Teil 





rge! 
oder 





I Imdians: Zeilmeiie bemälft benie Abend uud 
morgen, im nörbliden Zeil wahriheinlih es 
vitter. Morgen etwas fübler im nördlichen 
Zei 


Rieder⸗Michtgan Nubeitändia und Örtlide Ne- 
penihauer heute Adend oder morgen. Im möcd« 


lien Teile Heute Abend, im lüdlichen morgen 
etwas Tübier. 5 
Zeilmeile bemöllt Denie Med 
und morgen, mwabrideinlih örtliche 
ihauer. Im 
Zounennntergang, beute: 6:48, 
Zonnenauigang: morgen: 3:0. 


Bisfomfin: 
tüdmweirliden Zeit beute 
emas wärmer 
Der Temperatnrfiand, 





Nachſtehend der 

nad der ftündlichen des 
Wetteramtes von geſtern 3 
Uhr an: 

Ubr Rad. .....7% 3 

4 Uber Kabus.. 76 3 

> Uhr KRadm,. 4 

‘ Ude — 5 

7 Ube Abends % 

s ihr — 20 7 

v Ubr Abends. ...TE * 

10 Uber Abends....77 % 
| 11 Uhr Abends....77 I 

12 Uber Mitterm’e. 77 Fi 

1 Udre Rorgens. 






















AUGUST 
Näumungs-Berfanf] " 


Mir machen unfere werten Kunden darauf aufmerffam, dab unfer 
jährlicher Mufter-Räumungsverfauf in vollem Ganae it, und wir er- 
fucden hiermit Alle, die Möbel brauchen, dieſem wirkli 
mungäberfauf, imo fie ein Viertel bis ein Dr — * an ihrer Möbe 
ſparen können, beizuwohnen. Alle Muſter Möbel, Betten und Oefen wer 
den, um Platz für die Herbſtwaaren zu machen, pr Unterichied zu Die= 
fen enorm niedrigen Preifen verfchleudert 








































Bei unierer ungemein arosen Auswahl von Bolitermöbeln fönnen wir den 
Geichmar eines jeden Kunden befriedigen. Waaren, die nicht zufriedenitellend 


‚nie ne mit Selout, 516 30 
+» 


find, werden umgetawicht. 
Stück Boliter — — 
oder Morolkoleder 


Stüde Garnituren - 
* jetzt für nur 











verſchiedenen 










ünftige Gelegenhei 
In 5 nn E 
; 8 b 


Baar oder leichte Abzahlnngen zu den liberalſten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Go. 


A. En Eigentümer, 


2. Geſcha ft: 


25-727 North Irene 2315-2 2352 W. North Ave, 


J Hal ſted Straße. 











tirt aus beitem Sa 


















Purkers Rulı 

























(21. Fortfehung.) 


jewiffen Fällen wohl aud, 


or der Welt zu rechtfertigen 


Müller wurde lebhafter. 


talfädhlichen Fall 
piychopathifchemn 
halte ich e8 fogar für möglich, d 
Verbrecher feine eigene Tat literariich 
veröffentlicht 5 
‚aftung feines Gemiflens findet.“ 
„Und je fubjeltiver er babei, wird, 
j i feine Pinche ver 
‚- Ichloß Doktor Runge. 
lieber Stollege. 
ürlih nur eine theo 


und darin 


yante ihnen, 


retifche Unterfuchung ( 
es mwürbe mich intereffiren, 
Praris uns gelegentlich einmal recht 
aeben follte.” 


Das Wetter hatte fich rafch wieder 
geä 63 murbe naß und un 
freundli, und wer nad Einbruch ber 
Duntelheit nichts auf der Landitraße 
zu fuchen hatte, der machte die Tür 
zu und verfroc fich hinter dem war— 


(iniae aber waren immer ba, 
das Wandern nic,t laffen fonnten. 
ing ihrer zwei durch Den 
aroßen Wald, der fich weitwärts von 
zum * an das Dorf Moosbach 
d fie hielten ſich mitten auf 
der Chauffer: denn es war unter ben 
Bäumen fo ftihbunfel, 
einmal die weißen Kilometerjteine er- 
lennen fonnten. 

Endlich blieb der eine ftehen und 
ftügte breitbeinig feine Hünengeitalt 
auf den ſchweren Eichenknüppel. 
Wie weit haben wir noch 
bis zur Stadt?“ 

„Siſt Du ſchon müde, Jölul?“ 

Da habe ich als Junge 
andere Wege gemacht. Aber mir fnurrt 
der Magen!“ 

„Ra, gib Dich nur zufrieden. 
einer Viertelftunde find wir aus dem 
, und dann haben wir nod 
awanzig Minuten bi8 an das Nicolai» 
Gleich dahinter liegt der „Wilde 


daß fie nicht 











"Sieh mal auf die Uhr, Yofepp — 
Du haft ja eine!“ 
re ih Tann doch nichts 


ich fehe —* im 
Als wir durch 


mt im Net.“ 
et —. langfam und 
1 Schritten, die 
taße eigen find. 
der Hüne wieder das 


„aa aß mid — 































echten Rau 








nung 













45.00 529,50 
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— —8 4 Soll 98e 


Plat ⸗ 


Anchentiſche, wert 1.75 


ne * 75e 


6 Auk UAmssichtiide, aus echtem 


89. 75 









Weitieite-Beihäft 





Ede Weltern Avenue, 








| „Sag’ mal, Xofepb, das Dorf, t 
Du eben nannteit, da bift Du 
boren ?‘ 
„Runn Icon jein ein Ju 
„Und Deine Alte lebt auch nodı 
Du mir erzählt hai. Warum biit 
Du nict bei ihr einaelehrt? 
„Das Haus faq zu weit al 
„Ra, Das nenne id) aber faltblüt 
ı Wenn meine Wutter noch lebte 


liefe zehn Meilen, um ibr die Ha 
zu geben!” 
„ann ja nod immer aeicheben 


YJötul.“ 

„Das fagit Du jo. ber es ift nicht 
mal gewiß, ob der Zirkus, den mir 
aufiuchen wollen, noch in der Stadt 
it. Solde Leute find aud) nice Te 
hafter als unjereins.“ 

Diesmal blieb Xojeph Binder iteben 
und fegte feine Hand auf den 
toloffalen Biceps des \sländers. 

„Dieinetwegen fann der Zeujel ihn 
geholt haben, Yötul. Sehbaft find 
mwir nicht, da haft Du recht, aber wenn 
wir in Deutichland wieder anfangen 
wie in dem blutigen Amerifa, Du mit 
Deinen Gewichten und ich mit meinen 
MWaflertüniten, dann werden wir 
niemals. Ich habe das Ding fatt, und 
weil wir jet dit am Biel find, jo 
will ih Dir mal reinen Wein einfchen 
ten.“ 

„Ein Schnaps märe mir lieber, 
brummie der andere. „Was haft Du 
denn auf der Pfanne? Sieh’ los!“ 

„Sanz einfah. In fünf Minuten 
find wir aus dem Walde, und dann 
wirst Du lints von der Chauffee, oben 
am Hang, ein Licht jehen. Wielleicht 
ift es fchon ausgepuftet, aber ich faltu 
lire, wie ihr in Amerifa faat, daß es 


noch brennt. Weiht Du, was das für | s di 
| und fagte zu feiner Frau, 


ein Licht it?“ 
„sch bin doch fein Spöfentiter!“ 


„Das war ein Wort!” fagte Nofeph | 


balblaut. „Alfo, Yöful, gib acht, das 
Licht, was Du Sehen wirft, gehört 
Mifter Frank Parker aus New York.” 

Der Yaländer hatte, wie fait alle 
feine Landsleute, einen fchmwerfällicen 
Beritand, und er brauchte eine Weile. 
um fi zurecizufinden; dann aber 
ichlug er mit der Riefenfauft feinen 
Begleiter auf die Schulter, daß diefer 
faft azufammenbrad. 

„Menih, Kerl, Lausbub — und 
das Sfaglt Du erjt jet?! Miiter 
Parler, der Bruder meines armen 
Herrn? Daß er in Deutichland Iebte, 
mußte ich ja, aber der Teufel foll die 
Nämen behalten! Alfo bier — bier 
— und das ſagſt Du erſt jetzt!“ 


„Ss wußte nicht genau, wie Du mit 


ihm ftehjt!“ entſchuldigte ſich Joſeph 
und rieb ſeine Schulter, während Jötel 
vor ſich hingrunſte. 

„Menſch, das hätteſt Du wiſſen kön 
nen, Du biſt doch auch Diener ge 
weſen! Ich habe die beiden Boys auf 
wachſen ſehen, was willſt Du denn da 


mehr? Na ja, Miſter Frank ging in | 


die Welt, und der andere erbte das 
Geichäft, da bin ich natürlich bei dem 


-_ Chicago, —2 den 17. Auguſt 1914. 
an- Eine ſchwere Aufgabe. 





1Geſch äfta gebi ſeb et, wie ſich das gehör: 
Und ich wäre noch heute da, aber als 





srant dag Gefchäft cuf, und dann bir, 


auch ganz auseinander fein, & 
ic) natürli ” gega ingen, wie 9 Dr 15 des 1 


Sie traten aus dem Walbd, Er ilt eben verrüdt, 


aegen.den ftiirmifehen Ne —9— 


Schelle gegangen war 





uns ſchneller 


* F ⸗ 32313 


du 
Gott fe mir qnä 
fonnte wohl dem eriten 


Rieſe ſchlicht. 











galt aber doch d 


wenn die jung 
unvorbereitet „Ten, da 
e. 


. I leichte 
ı finden fonnte, 
und ——— 18 





müſſen die Wahlbean 


| zu beieten. 














beichafft werden 





Lokalbericht. 








z Stammengetant regt fi. 





ern Wationalbund 


—— ju gründen, 


! 





’ 
S > : 
* 
r GIiso - „ER 
ra: mn na; oo. 


amertilantiichen 
einem Berichierjtatter 





t Deinen Glephantenfühen 


Fällt mir nicht 





jelbit eingeicharrt!‘ 








fi fofort alle 


Binder erhob ich ichw 


Infie srinı fun 
ı feinem barten talfenperJammiung 


gewinnen ſucht.? 
Maſſenverſammlungen 


deht heißt ſie Parlers 
n Bevölterung, 


um das Liebeswert 
die Wege zu leiten, find aud in El 


— = 


Wenn die lihr 
im „Wilden Mann“ 
DE Race 


ı bemühen fich ebenfalls, 
Hauptredner 


Bajtor Meyer 
zu gewinnen. i 
| VBerfammlungen in Rodford undDan 
I j Yuguit ange 


Binder war vielleicht der legte geweien; | @l® 
, ‚ ber dide Wirt, 
einen —*— f 
Mie Seiretär Chriftmann 
terfpricht die Beteiligung am lommen= 
den Staatsfonvent des Nationalbun= 
7. September in 


feinen flänpigen Einlogierern, 


Ranges vom Wanderzirtus Der: 
hatte er bis jebt Uber Die Ge . er 

; Rodiord jtattfindet, 
hatte die Stadt verlaffen. 
befand fich heute Abend durchaus nicht 
in rofiger Laune, 


— 
Verdähtiger Brand, 


Bat geftern in der Anlage der Sanitary 
Co, $123 Schaden angerichtet, 

Brandinfpettor Murray 
Unterfuchung eingeleitet in Verbindung 
it dem Feuer, das geitern früh in der 
Anlage der Sanitary Cafe Company: 
tr. 3818 Belmont Ave., 5 


zehn Uhr mach’ 
Sie haben fchon wieder 
Gas aufgefchlagen. 
fel Wirt fein! 
‚ war e& luitiger, 
Vogel zieht die 

Grau Kühn . 


ich bie Bude 


Du fol der Ieu 
Als wir die Grete noch 
So'n ſchmucker 
Leute immer an!“ 


9* 


einem Unbetannten alarmirte euer: 
iwehr will in zwei durch eine Brand 
mauer getrennten Zimmern je ei 
Haufen Bappfchachteln 
aefunden haben. Wın, Yoft, der Eigen: 
tiimer der Bäcderei, 
Unficht, dab der Brand auf Veranlaf- 
die feinem Unter— 


bald A Jept figt fie dra u 
hen dei mir in ber Küche.“ 

! Noch fo fpät? 
häßlicher Weg hinaus 
nad der Ebenholzpilla!” 

„Sie hat Nadturlaub und bleibt bei 
ihren Eltern — die Alte feierte Ge- 


ift angeblich der 


fung von Leuten, 
nehmen feindlich aegenüberjtehen, 


gelegt wurde. 
u —— 


„Und iwas macht fie denn hier?“ 
„Ste möchte wohl wieder anbandeln 
— zu Neujahr wird da draußen ge: 


Woodlamn feiert. 


Die Woodlamn Bufineh Men’s Af- 
fociation beginnt i i 
Jahresfeier, die bis Samstag dauern 
und am Donnerstag ihren Höhepunkt 
in einer farbenprächtigen Parade fin— 
den wird, an der über 100 Schauwa 
gen teilnehmen werden. 
ſchäftsbezirk von Woodlawn wird je— 
den Abend feenhaft beleuchtet werden, 
und jehs Mufittapellen werben ihre 
Weijen erjchallen lafjen 


„Das babe ich mir länaft gedacht. 
Was ift denn nun wieder lo3?“ 

„Sie fagt, der Herr würde nächiteng 
ganz verrüdt. Ceit geftern hat er fich 


bon feiner Frau feparirt.“ 


„sg, dente Dir, Frit, fein Bett fteht 
jet im einer.tleinen Stube neben bem 
Studirzimmer.“ 





!⏑— 


—— —— — 













Wahlbehörde hat Mühe, tüchtige 
Wahlbeamte zu finden. 


Ueber 600 Stellungen frei. 


Ansſicht auf zweitägige Arbeit in der 
Vorwahl hält viele ab, Ernennungen 
n. — Rathausfaktion wird 





gegen Countyſchreiber Flagen, 


Die Aufgabe der Wahlbehörde, tüch 


Bie — 


tige Leute zu finden die bereit ſind, 


die Stellen von Wahlbeamten zu über 
nehmen, iſt nie eine leichte weſen. 
Dieſes Jahr erweiſt ſie ſich bedeutend 
ſchwerer als bisher. Der Grund Da 
für iſt, daß die an und für ſich nicht 
Arbeit der Wahlbeamten dieſes 
Rieſenzahl von Kandi 
bedeutend erſchwert wird 
und tüchtige Leute ſind 

dreiß bis vierzig 
toche Stimmen 


15 den Wahl 








Jahr durch die 








zählen. 





beamten am Tag der Vorwaähl bevor 
ſſeht. Am Mittwoch, dem einzigen 
Regiſtritunastag vor der Vorwähl, 

hfbeamten ihre Poſten 


600 find noch unbejeht. 
jörbe steht fich der ſchwie 
Diele 600 





Die Erterlung bes 
Stimmredbt3 an Frauen und die ba 
durh veranlahte Wermehrung ber 
Dahl der Ästimmberechtiaten Wähler 
in der Stadt hat eine Vermehrung ber 
Zahl der rg ım 150 zur 
] t Jeder Wahlbezirk hat 
nf W hie beamte, fo dab allein für 
diefe 150 neuen Bezirfe 750 Beamte 
üffen. Dazu 
fommt, das ungefähr ein Drittel der 











bisberiaen Wablbeamten freimillia 


oder unfreimillia aus ihrenStellungen | 
aeichieden find. Für fie muß Erfag 
aeichaffen werden. In der 1. Ward 

8. bat Countyrichtet John ©. 


| DOmwens alle Wahlbeamten abaejett. 


Die Anaeitellten der Wahlbehörde wa 
ren aeflern ben ganzen Jaqg am Wert, 
die Liiten der Wahlbeamten zu ergan 
ven. Heute Nacht werden fie aus dem 
felben Grund Weberzeit machen müf 
ten 

Uinter den bisber ernannten Wahl 
beamten befinden fi ungefähr 1000 
Frauer Von den 18 Wahlbeamten 
der 37 Bezirte der 1. Ward ſind ſo 
veit 60 Frauen, doch ſind noch wei 
tere 25 Beamte zu ernennen. TIroß 


bem ibrer ſchwere Arbeit barrt, zeigen 


fih Frauen im Allgemeinen doch mehr 
bereit, Ernennunaen zu Wablbeamten 
anzunebmen, als Männer. 


Mit dem Druch der Vorwaählen 
ſtimmzetiel wird am Donneritaa fo 
fort nach Ablauf der Friſt, innerhalb 
der Kandidaten fürs Stadigericht 
ihre Nominationspetitionen einreichen 
fönnen, begonnen werben. Bis zum 
Donnerftaa fünnen auhb Kandibaten 
ihre Wominationsvetitionen zurüud 
jieber 


Ratbausfaftion wird Maaen, 


Die Faltion Hearit-Harrifon wird 
verfuchen, Gountnichreiber R. M 
zn auf aerichtlihem Weg zu 
jwingen, die von ihr für bie von ibr 


in doffirt en Kandidaten für den Coun 
inrat eingereichten Womtnationspeti 


| tionen anauerlennen, und bielen Be 


mwerbern den legten Plob auf Dem 
Stimmzettel zuaugeiichen. Die Füb 


| rer der Faktion hatten am 31, Juli 


furz vor Mitternacht eine gemeinfame 
Petition für alle diefe Kandidaten 
eingereiht. Die Kandidaien ſelbſt 
batten bereits vorher individuelle Pe 
titionen eingereicht. WIs fie verfuch 
ten, am legten Iag bdiefe Petitionen 
zurücdzuzieben, wies der Countyſchrei 
ber fie ab, Die Folge ift, daß die von 
der Fraktion unterftügten Countyrats 
tandidaten nicht hintereinander auf 
dem Tidet Mufnabme finden werben. 


Gewerticdhaftsrat bleibt neutral, 
Der hiefige Gemwertfchaftsrat lehnte 
8 geftern nach längerer Debatte ab, 
Kandidaten für politifche Aemter, ‚die 


Arbeiterverbänden angehören, zu in 


doffiren. Es ifi dag zweite Mal, daß 
ein derartiger Antrag abgewieſen 
worden ifl. Gegen den Antrag [pra 
chen Präfident John Figerald und 
Sekretär Edward N. Nodeld. Dafür 


ertlärte fich der Wizepräfident des 


Gewerkſchaftsrat Oskar Nellon, ‚der 
Leiter der ftaatlichen Fabrikinſpektion. 
Er vertrat die Ansicht, daß der Ge 
werkfchaftärat alle Kandidaten, die 
Urbeiterverbänden angehören, inboffi- 
ren folle, jo daß, wo dies immer mög 
lich jei, Freunde der organifirten Ar 
beiterfekatt nominirt mürden, Wenn 
die Arbeiterfchaft mit ihren Empfeh 
ungen bi3 nad der Vorwahl ‚warte 
und die Auswahl der Kandidaten 
den politifhen „Boffen“ überlaffe, 
habe fie feine Ausfichten in der Haupt- 
wahl, Fitpatrid und Nodels ertlär 
ten, die Indoffirung von Kandidaten 
würde den Gewerkjchaftärat zu einer 
politifchen Organifation machen. Der 
Antrag wurde mit geringer Stimmeh- 
mebrheit abgelehnt. 


Sullivan eröffnet Kampagne. 


Roger E. Sullivan, Bewerber um 
die demofratifche Nomination für den 
Bundesfenat, wird heute feine Ram- 
pagne in ECoof County in zwei ®er- 
fammlungen in der 13, und 24, Ward 
eröffnen. Er wird fich auf Perfön- 
lichkeiten nicht einlaffen. An der Ver— 
fammlung in der 24. Ward, die in ber 
Sozialen Turnhalle, Belmont Moe. 
und PBaulina EStr., ftatifindet, wird 


unter Anderen Schultommiffär BWil- 


fam Rothmann für Sullivan fpre- 


chen. Rothmann verdankt feine Er- 


nennung Mayor Harrifon. Die Ver- 


fammlung in ber 13. Ward. findet in 
der Decidental Halle, Madifon Str. 
und Sacramento Ape., jtatt. Die re- 
publifanifche Countyparteileitung, bie 


— 





von dem früheren Gouverneur Char— 
S. Deneen kontrolirt wird, 
ihre Kampagne heute Abend mit einer 
Berfammlung in der Dafln £ 
Dakley Boul, und Mabdifon Str., 


Pufh will Dergütung befhränfen. 
Beihränfung der ( ( 
Uppellpoffchreibers und Revifion 
Geihäftsbücher der Appellhofs Ih 
berei durch das „Bureau 
Sfficiench“ oder eine ähnliche Kö 


Schreiben an die 
tion” Dtto ©. Bufd, | 


die tepublitanifche Nomination 





Stimmzettel den eriten Pl aß un 
tepublitanifchen Kandidaten für 









g —5 gneiſſue 
Puſch ertlärt, er werde alle i 






i, ſoweit ſie 59000 
öffen tl liche Kaffe 





59000 begn ügen. 


andere n Se 












Haltung Buichs äh 
den anderen Bewerbern 
das Umt verlangen wird. D 
bofsfchreiberamt gilt als 
Poſten in Coot County. 
A i 
Appellhofsſchreibe 


— > ⸗ 
—X 


am 0 | * a 58 - 
tigen Leuten | Simmer zum Poftmeifter auserfehen, 
Nachrichten aus Wafhinaton zufolg 
maden Bundesienator James Hamil 
ton Lewis und die demofrat 


Bundesbehörben t 
b RER 


Stelle ber aea nad u 
( ynhaber Demokraten zu ernennen. 
Generalpoftmeiiter & 
| Vertreter Chicagos aufgefordert 


amt zu einiaen. 
“immer werde ernannt 
Generalpoitmeiiter 
Klagen eingelaufen, 
nilchen Boitmeifter in Chicago, 
| San FFranzisto 

Amtepflichten 


daf die republila 


Zur Aufflarung! 


Schriften der Germaniftiihen Geiellidaft, 
— Die erfte ift jett erichienen. 

* „Germaniftic Society of Ehi 
Veröffentlichun 
bon Yampbleten, 
dem gegenwärtig in Europa mwütender 
Kriege zu Grunde liegen ben Ur achen 


amerilanifchen ( 
fhmintte Darftellung der Verhältniffe 
auftlären und bierburdh eine ae 
und gerechte Beurteilung > 
lage fördern follen. Das erfte | 


Schevill von der hiftorifchen Abteilung 


franzöfiichen 


| = liblau oder wei, | den Tienitag-Ber- 
— 
* 1 


meritanifhen Bevölterung, 


‚ weiche diejen Welitrieg ent» 





Die 16 Drudfeiten umfaffende 
Selretär ber 


„Germaniitic 
j Louis Guenzel, 
Michigan Ave., Chicago, JU., zu fol 
genden Preiſen zu beziehen: 

Ginzelnummern 
10’ WERE. man. 
100 Gremplare 
1000 Gremplare 
der Geiellichaft 
Veberfhüffe werden 
Des Noten Areuzes zur 


⁊ 


etwa erzielte 
Geſellſchaft 
Verfügung ae 


Die Schrift erörtert zunädhlt 
nationale Programm bei der 
des Deutfchen Reiches, den neuerioadh 
ten Wunfch des deutichen Voltes, nad) 
treue Arbeit in die vorderfte Reihe ber 
ö zu gelangen. | 
ben, unterfiügt von Organifation ber 
Arbeit, fpitematiicher Anwendung der 
modernen®iffenichaft, Intelligenz und 
Tüchtigfeit trug berrliche Früchte und 
zeitigte naturgemäß den Wunid i 
Volke nach dauerndem Frieden, einen 
Wunfc, den die Regierung zu dem ih- 


Als Zweck der Schrift wird es fo 
in Kürze die Bezie- 
bungen der deutfchen Regierung zur 
großen Frage des europäifchen Frie— 
bens darzulegen. 

Ym folgenden Abichnitt: 
Elfaß-Lothringen,“ 
Hlärt der Verfaffer, warum die j 
Reichslande Frankreich 
wurden und die 
Rahfuht Frankreichs, welche zu der 
Bismardfchen Politit der Schub: und 
Irußbiündniffe mit i 
Rußland führte. 


dann bezeichnet, 


tretuna bon 


abgenommen 
entitanbene 


Dann wird gefcil- 
dert, wie Ruftland wegen feiner Riva- 
lität mit ODefterreih auf dem Balfan 
abfiel und fi Frankreich näherte, 
während Italien Anfchluß anDeutid- 
land und Defterreich fand. 

Die wachfende Eiferfucht Englands 
auf das mächtig aber frienlich aufitre- 
bende Deutfchland und Englands An- 
Ihluß an den Bund Frantreich-Rup: 
land bilden den nhalt eines meiteren 
Abfchnitts, und auf ben - folgenden 
Seiten werben die Baltanverhältniffe, 
Serbien und die Anneltirung Bos— 
niens, die ferbifche Propaganda und 
der Ausbruch des jept tobenden Völ— 


terfrieges befprochen. Bejonders be= 



















MDienstag- 
Bargains 
Kleider 


eiße Yarwnfleider für 
Tamen, Mädchen und 
Juniors — mit fancy 
Zpige und Ttiderei 
beiegt — etwas bes 
hmutzt hübſche Aus⸗ 
wahl in Facor beite 
Ztoffe und Arbeit — 
cusaezeichneter Sitz — 
bis zu 34.00 Werte, 
ſpeziell für dieſen Ver— 
kauf am Diens⸗ 
taa 3U soon“ 95: 






























Mustin | Unterzeug 


GSebleichter Muslin, 









































piel-Anzüge 


telanzüae f. 






va 
















acal ‚ 
Einfa nd be 





ieit, wert 2öc, 
peztell rur 


Dienitaa — 
17e 


Laden offen Montaa, Donnerstag 
und Samſtag Abend 


























Galico | Dandihube 
Beiter amerifaniic, | Canvas baummpl» 
Kleider oder Epirt- | jene Sandichube f. 
ina Galico, weiher Männer — bieie 
rund mit Meinen | iind aut aearbeitet 
bübi den Streifen u renulärer Wert 
fiaurirten Weuitern, | it de das Paar — 
f lenitaa — 
































wert. 7e die Ward, | für 
































scht lederne 
inlau I» la 
ben — 7rzöll, 






ufilber Rat 
men, mit einem 
Patent ſchlo — 
ein reaularer 
Mk Wert — 
Ipeztell für den 
Dienitag Yer 


fauf — 
1. 































Band Dandtüder 
Reinieidenes Dioire | Uiniere reaulären 
Band, 3 Zoll breit, 2 4c braunen tür» 


* ftiien »Hadeband» 

wird iraenbmwo I 
Di en vo ur tiicher, Sdröhen 19 

123c die Ward ver | hei 36 n aroker 


auft - einfach roia | Baraain für 


“ 
r 
il 


nitag, 9. faul — 9. 
. . DE uns 


Scht umniere Schaufeniter für Diele 
arohen Dienitag-Bargain-Artifel. — 








Hardinen | Zyesiell 
Weihe Swik Sain|yg Papier Machee 
Gardinen — fertig | Zul» oder Yund 
zum aufbängen, ae | Taichen, wert 19, 
fräuielte Rante R Dienitaa 
wert das Paar 25, j 1 De 
ein- tebı ipezieller |" 


Berfauf für dem | Schwarze früichnets 


fommenden Diens- | Einfauftaihen — 


tat — wert Io, 5 
zu 15e |: jenſtag . . De 





Küuchen-Artilel 


8 Quart grau 
emaillirte Ber⸗ 

lin sXeilel oder E 
Z bmorpfannen, 


wert 45 29 
Dienitag c 
16 Ct. grau & 


maillirte Töpfe, 
aut zum einfo- 


chen, wi. 
O8c, >4.59e 
$rocern: Bargains 


Swifts Vride oder | TiI® ‚an GCatiup, 
Naptha *1 106 die las 


—— 


handelt werden die Stellung Engs 
londs und Belgiens und die Be— 
ſchuldigung, daß der Kaiſer der 
Störenfried ſei. Als die zugrunde 
liegenden Urſachen des Kampfes 
bezeichnet der Verfaſſer die wilde 
Jagd nach Reichtum, den hereſchenden 
Kommerzialismus, den Raſſenhaß, den 
Mangel an Nächſienliebe, den Wettbe— 
werb, den Militarismus und hundert 
andere Dinge, welche alle zuſammen 
Das bilden, was prahleriſch die mo— 
derne Ziviliſation genennt wirb. 

(Die deutſchen Zeitungen im Staate 
ſind erſucht, dieſe Mitteilung abzu— 
drucken.) 





a 





— 

















— — — — 
Leicht verieht. 


An Wafhington und N. Elarf Str, 
ftieß geftern ein von feinem Eiaentüs 
mer Paul Bilfa, Nr. 445 ©. Hu ſſted 
Str., ſelbſt bedienter Kraftwagen 
einem Laſttkraftwägen der Thomſon 
Commiſſary zuſammen. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitt Biltas Begleiterin, 
die im Plaza Hotel wohnhafte Frau 
Ruth Carroll, leichte Verlegungen an 
ber rechten Seite. 

—— — — 


Rus und Ren, 








* Beim Angeln in Wilmette fiel ges 
fern Charles Hanfen, Nr. 1836 RN, 
Zalman Xbe., von einer Mole in den 
Abwaljertanal und criront 












Die Auguf-Räumung unvollfändiger Partien 


oferirt weitere große Erfparnife für Dienflag 
Doppelte S. & HS. Grüne Stamps den ganzen Tag 


— ꝰ,ß“ 
Franzofiſche 
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Einzelne Partien von Waſchſtoſſen vom St 


— 





ück 


rade Creve 


I Waſchſtoffe, 
ſoweit fie reichen, dr. 


Walch: Kleider | 29e Korjet:Be: 


müffen fort 


Tienftan Bertauf 
Kiſſenbezügen, Betideden 


Spart an waſchbaren 
Knabenanzügen. 
ware J abenar 









jüge zu 19c 


0 Dukend fböne 
beiegt, 
Eviger 


9 





saar zu 





"6% 
Unterzeug 


1 c 


von Bettüchern, 


. dere 


123c 





3.98 





1.59 
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84.50 Bilocal Gläfer 81.95 
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beides, nahe und form 


u Dr. KURZON, 
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verder m 
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Xinnines, 
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Dunne in Ehicano. 





Hält Bejuch geheim und tonferirt 
mit W, L. O' Connell. 





Ueber das Poltmeriteramit 





Politifer glauben, O’Connell will die Er» 
nennung zum Zladjolzer Campbells 
für fi jelbit ergattern, — Wübiereien 
gegen Kellermann, 





Gouverneur E. %. Dunne bält jid 
feit Samstag in Chicago auf. Gein 
Befuh ift forafältig geheim gehalten 
worden. Heute tonferirte er mit 
Gountyichagmeiiter William L.D’Con 
nel, jeinem politiihen Bertrauien. 
Nach der Anficht gut unterrichteter po 
litifcher Streife geben die wiederholt 
aus Wafhington eingelaufenen Gerüc 
te, daß Sheriff Michael Zimmer zum 
Vojtmeifter in Chicago auserjehen fei, 
die Veranlafjung zu dem geheimniß- 
vollen Befudh. Bolititer find der Un 


ſicht, daß Countyſchatzmeiſter O' Con 


nell, deſſen Amtszeit im Nobember ab 
läuft, ſelbſt als Kandidat für das 
Poſtmeiſteramt anzuſehen iſt, und daß 
ihm die Kandidatur Zimmers und die 
angebliche Unterſtützung, die er bei 
Bundesſenator Jas. Hamilton Lewis 
findet, jehr ungelegen fommt. 
D’Connell galt lange Zeit ala Kan- 
didat der Fraktion Dunne für das 
Mayorsamt im Frühjahr, hat aber, 
wie es heißt, alle Hoffnung aufgege 
ben, feitbem das „Bureau of Public 
Efficiency“ ihn wegen feiner Haltung 
in der frage der Zinfen auf County- 
gelder jo fchonungslos angegriffen 
bat. Eine Zeit lang galt er ald Kan- 
didat für den Poften des Borfigenden 
der flaatlihen Nubeinrichtungstom 
miffion, doc fommt er nach der An- 
fit von Politifern dafür aus dem 
gleihen Grund nicht mehr in Betradt. 
Daß das Poftmeifteramt ihm zufagen 
würbe, hat er bereits früher azugege- 
ben. Politiker find der Anficht, da 
er fich bemühen wird, die Ernennung 
dazu für fi zu ergattern und bie 
Unterftügung Senator Lewis’ zu bie- 
fem Ziwed zu erlangen. Gouverneur 
Dunne würde der paffende Mann fein, 
ihm die legtere zu verſchaffen, da der 
Senator feine Wahl feinem energifchen 
Eingreifen zu verdanten hat. 


Mühlen gegen Kellermanır, 

Mit aroßer Hartnädigfeit erhält 
Ti in gewiffen politifchen Kkreifen das 
Gerücht, daß Charles H. Kellermanns 
Tage tl5 Mitglied der Wahlbehörde 
gezählt feien, wenn er nicht jeine Kan 
didatur für die Abwaſſerbehörde zu— 
rückziehe. Er iſt einer der drei Kandi— 
boten, welche die Faltion Sullivan 
indoſſirt hat. Gewiſſe Elemente in 
ber Fattion Hearſt-Harriſon Find 
zöchſt verſchnupft darüber, daß er 
dom feindlichen Flügel unterſtützt wird 





Kelledmann ſelbſt weiß nichts davon. 


daß ſeine Kandidatur dem Countyrich⸗ 


| iöm zur Hilfe fommen fonnten. 


und iropbem feinen Pollen behält. geice wurde jpäter geborgen, 4 


ter nicht genebm ift, und erklärt, er 
lene fich eben fo fehr fürRichterDmwen: 
tie für fich felbit ins Zeug. County 
richter Omens erllärt, Sellermann 
habe das Recht, fih ala Kandidaten 
aufftellen zu laſſen. Uebrigen 
wollte er fich über den Tall nicht aus 
fprechen. 

———— 

VBerhor fortgeſfent. 


Nım 
„sn 


Anwalt jagt über Beziehungen ;u Minsfy 
und Galdman aus, 

Die am Samstag begonnene Ber 
nebmung des Anmalts Northup, ber 
die der Verleitung zum eMineid in 
Verbindung mit den Novemberivahlen 
des Jahres 1912 angeklagten Politiker 
Henry Minsty und Sam Goldman 
verteidigt und außerdem al Sonder 
ftaat5anwalt vom County den Auf: 
trag erhalten bat, etiwanige bei jenen 
Wahlen vorgelommene Wahljchivinde 
leien zu unterfuchen, wurde beute vor 
Richter McDonald fortgejegt. 

Nortbup aab zu, daß er auf An 
raten eines feiner Haupthelfen bei Un- 
terfuhung der Wahlvorgänge Paul 
Rothenberg, Mindty und Goldman 
als Bezahlung für geleifiete Dienite 
mehrere hundert Dollars gegeben habe. 
Wie berichtet, find vom Countn 30,000 
Dollars zur Dedung der Hoiten ber 
Wahlunterfuhung ausgeworfen wor— 
den. Dagegen weigerte fi) der Zeuge, 
anzugeben, od Minsty und Goldman 
direft in einem fortgejegten Dienit- 
berbältniß zu ihm geftanden und re- 
gelmäßig Lohn oder Gehalt bezogen 
hätten. 

In dem vor Richter Brentano ver- 
bandelten Brandftiftungsprozeß gegen 
Felſenthal. Fox und Spita ſagten 
heute Morgen Leumundszeugen über 
Felſenthal und Fox aus. Ein weiterer 
Zeuge war John Roodin, aus Kala— 
mazoo, Mich., der über geſchäftliche 
Beziehungen zwiſchen Mae Roſenberg, 
Großman und Fox Angaben machte, 
die angeblich Fox entlaſten ſollen. Die 
nächſte Zeugin war Hetty A. Straub, 
Buchhalterin des Felſenthalſchen Ge— 
ſchäfts, deren Vernehmung noch nicht 
beendet iſt. Sie wurde über eine Un— 
menge Einzelheiten der Geſchäftsfüh— 
rung, den Umfang des Waarenlagers, 
und dem Zuſtand der Bücher zur Zeit 
des Brandes im Felſenthalſchen Ge— 
ſchäft befragt. 

Das Wiederaufnahmeberfahren ge— 
gen Paul Martin, der im Januar des 
Raubes ſchuldig befunden war, be— 
gann heute vor Richter Kerſten. 

Die für den Auguſttermin ausge— 
loſte Grandjury begann heute ihre 
Sitzungen. 

— — — 

* Während der Sjährige Ebmard 
Eontoy, Nr. 9805 Commercial Ae., 
auf bem Werft der Lehigh Valley Eoval 
Gompany an der 100. Str. und dem 
Calumet Fluffe angelte, glitt er aus 
und ftürzte indie Fluten. Das Kind 


Be 


— ——— — — 


Hoffnung bewahrheitet. 


— — — — 


—— 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 17. Auguſt 1914. 


Berſchlagene ——e ù» 





Drohte in früheren Zeiten Schiff⸗ 
brud, jo tonnte die Bejagung nur 
auf den Zufall hoffen, daß ein ande- 
res Schiff porbeifuhr; aber Diele 
Hoffnung hat jehr häufig getrogen, 
und die Leiden, denen jchiffbrüchige 
Befagungen nad Erreihung einer 
Infel ausgefegt waren, Jind zum 
Teil mweit ärger gemwejen alö ber ver= 
bältnismäßig jchnelle Untergang auf 
bober See. Im Stillen Ogean gibt 
es mancherlei Anfeln, auf venen 
Sciffbrüdige verfucht haben, ihr Le- 
ben jo lange zu friften, bis fie bon 
einem borüberziehenden Schiff aufae- 
nommen wurden. Wir erfahren da- 
von in der Regel nur, wenn fich diefe 
&o hat die 
Bejagung des englijchen Segelfchiffes 
„Decca“ no vor menigen ehren 
ein Robinfonleben auf einem unbe- 
mohnten tleinen Eiland geführt, bis 


| ein vorüberfommender Walfifchfänger 


| nee Mannjchaft von 
Port Talbot nah Güdamerita bes | 


Die Decca war mit ei= 
om 


wi 


fie aufnahm. 


jtimmt gemwejen und hatte mährend 
eines heftigen Sturmes an der jüd- 
amerilanifhen Küfte Schiffbrud ge= 
litten. Nur 15 Minuten verfloifen, 
um das ganze Schiff, das Kohlen ges 
laden batte, finten zu laffen. Die 
Mannihaft Hatte nur gerade noch 
Zeit gefunden, die Rettungsboote her= 
unterzulfafien, ein wenig Fleiih und 
Sciffszwiebad hineinzumerfen und 
bon dem in der gurgelnden Tiefe ver- 
ihmwindenden Schiff loszukommen. 
Es herrſchte hoher Seegang. So ent⸗ 
ging man der Gefahr, mit den Boo— 
ten zu lentern, nur unter Aufbietung 
aller Krafte. Man erreichte glücklich 
eine Sandbank, die einer kleinen In— 
ſel dorgelgert iſt. Hier blieben die 
Schiffbrüchigen 13 Tage lang. Hätte 
dann nicht der Zufall einen Walfiſch— 
fänger vorbeigeführt, ſo wären ſie 
qualvoll verhungert. Die Nnfel jelbft 
gab kaum etwas Ehbares ber. Da— 
gegen ftieß man bei den Kreuz« und 
Duerzügen, die man zur Nahrungs 
fude unternahm, auf eine Anzahl 
menſchlicher Skelette. 

Sehr ſelten iſt der Fall, daß ein 
Schiffbruch dazu führt, die mirt- 
ſchaftlichen Moglichteiten einer bis 
dahin unbenutzten Inſel zu erſchlie— 
hen. Dieſer Fall ereigneie ſich durch 
die Strandang des Entdeders des 
Beringmeeres, Vitus Bering, am 5. 
November 1741. Bering hatte am 
4. Juli mit zwei Schiffen Ochotsk 
verlaſſen, um an der nordweſtlichen 
Küfte Amerikas Enidecungsfahrten 
zu unternehmen. Bei der Heimfahrt 
ftrandete man auf einer unbelannten 
Infel, die feither den Namen Be» 


ringsinfel führt. Die Sıhiffbrüdi- 
gen batten viel zu leiden, Bering 
felöft farb am Gtorbut, au ein 


großer Zeil der Mannihaft ging zu 
Grunde. Als fih die Schiffbrüdhigen 
auf das aftatiiche Freitland hinüber» 
gereitet hatten, waren fie vom Kopf 
bis zum Fuß in den Pelz von Meer» 
ottern gelleidet. Bon dem hoben Wert 
diefed Pelzmwerfes muhten fie nichts. 
Erft al ihnen hinefifhe Händler für 
die Felle hohe Preife anboten und 
die Geretteten dadurdh in den Beli 
recht bedeutender Summen famen, 
ging ihnen ein Licht auf. Die Aun- 
de bon den mertbollen fFellen verbrei- 
tete fich fchnell. In weniger als ei» 
nem halben Nabhrhundert murden 
dann 200,000 Meerotiern getötet, fo 
dab einige Negierungen der Füften- 
länder den Berfuch madten, der Ber» 
nichtung deö Tieres ein Ziel zu fet- 
zen. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten war die erjte, die Maßregeln 
ergriff, um die Meerottern vor ganz» 
fiher Auärottung zu fchügen. Die 
ruffifche und die fanabifche Regierung 
find dann gefolgt. Leider aber find 
diefe behörblichen Maßnahmen gegen 
die unbernünftige Vernichtung der 
Meerottern viel zu fpät geirofien 
worden. 
"—1+ 90 — 
Ehinefen ın Baris, 





Der Segen der nah China ge: 
bradten europäifhen Kultur madt 
fh nun fagar fhon außerhalb Chi: 
rad bemerfbar. Schon vor einem 
Jahre tauchten in Paris Eleine ärm- 
lihe dineftihe Anaben auf, die, in 
Heinen Abteilungen „arbeitend“, auf 
ben Boulevard por den Saffechäu- 
fern Mleine aniprucslofe Kunjtjtüd- 
ben borführten, ähnlich denen ber 
zchllofen !leinen Kinder aus Kianpei 
in ben Giroßen von Schanghai, Die 
aber dort ben meiften renden gar 
nicht auffallen. 

Don den Borifer Boulevards ha- 
ben die *lzinen Chinefen fih inzwi- 
Then nad anderen Stellen zurüdge- 
zogen, wo bie Aufficht ber Polizei 
weniger fcharf ift, aber doch auch 
regelmäßig viele Menfchen zufammen- 
ftrömen. Neuerdings find nun nod 
zwei⸗ bis dreihundert chineſiſche Mäd⸗ 
hen und junge rauen, natürlich 
auch nur foldhe der ärmſten Klaſſe, 
aufgetauht. Zu Dukenden fieht man 
fie auf der Straße, mo fie PBapier- 
biumen und Gpielfahen feilholten. 
„Deur fou3!“ ift da3 ganze Franzd- 
fifh, das fie fünnen. 

Merkivürdigermeife will niemand 
twiffen, wie biefe bebauernämwerten 
Gefhöpfe nad Franfreih und Paris 
gefommen find. Auch bie Beamten 
ter chinefifihen Gefandtichaft fcheinen 
nicht mehr darüber zu miffen, ala 
andere Leute. Won den elenden Men: 
ihenfindern fel*ft ift nich!3 zu erfaß- 
ten, ba fie eben fein franzdliich kön— 
nen und fich no fein Dolmetfcher 
gefunden hat, der ihren Dialekt ber- 
ſteht. DOffenbpr. ftedt Hinter der Ge- 
Tchichte En Sernehmer, der eine 
ſchlimme Ausbeutung betreibt. Die 
Varifer Roktzei ift vorläufig ratlos, 


— Die Einrichtung. — Muöfetier 









wurde vom Strom fortaeriffen und | (zum Kameraden): „Deine Branit dient 
eriran?, ehe am Ufer fiehende Arbeiter | wohl jet bei 'ner feinen Familie?” — 


Die 


„Na, die Einrichtung follteft Du bloß 


Köpfen von | 


Züchſen krachten. 





Poliziſt George Trumbull von 
. . - * 
einem Farbigen erſchoſſen. | 





Der Mörder verhaftet, 





Heiät Simon Hogan.— Hat ein Gejtänd: 
min abgelegt. — Ergab ficdh erjt nadı 
vierftündiger Belagerung feiner Zus 
Nudtsftätt.—es flog Blut, 





Poliziit George Trumdull von der 
Wade an der Cottage Grove Avenue 
wurde heute früh furz nach 1 Uhr an 
der 26. und State Str. von dem 27 
Jahre alten Farbigen Simon Hogan, 
Ir. 3115 Federal Str., niedergeichof 





fen und tötlih verwundet. Der 
Verwundete ſtarb während der 
Fahrt nach dem Wesleyhoſpi— 


| tal im Polizeimagen. Der Mörder 
flüchtete nach einer Herberge, in der er 
früber gewohnt hatte. Dort wurde er, 

50 mit Büchlen bewaffnete 
iziften das Haus umzingelt, vier 
Stunden belagert und mwohl hundert 
oder mehr Schüfje auf ihn abgegeben 
batten, von einer Kugel in die rechte 
Hand fampfunfähig gemacht, worauf 
er Iıch ergab. 

Sn der Wache an der Cottage Grove 
Ave. foll er dem Hauptmann Thomas 
Soungblin gegenüber ein umfafiendes 
Gejtändnit abgelegt haben. 

Der Mord, 

Poliziſt Trumbull ftand fur; nad 
1 Ubr an der 26. und State ©tr., als 
ihm ein farbiger meldete, daß er von 
einem Raffegenofien beraubt mworden 
fei. In diefem Augenblick ſchloſſen 
fich die farbigen Poliziften Hal und 
Price ihrem Kameraden an. Alle drei 
fehritten dem ihnen bezeichneten Tat 
orte zu. Als ſie fih vor dem Haufe 
Nr. 2453 ©. State Str. befanden, 
fielen mehrere Schüffe, und Trumbull 
brach, zu Xode getroffen, zufammen. 
Ceine beiden Begleiter waren mit af- 
fenartiger Firigteit in einen Hausflur 
geflüchtet. Als fie fich wieder hervor 
mwagten, war weit und breit fein 
Menich zu feben. Aber ſchon nach we— 
nigen Augenblichen ſtrömten Männer 
und Ftauen aus einer nahe gelegenen 
chineſfiſchen Speiſewirtſchaft herbei. 
Als Irene Sampfon, Nr. 2600 ©. 
State Str., fidh über den VBerwunde: 
ten beuate, bauchte diefer: „Bitte mir 
ben Kopf zu halten, ich jterbe.” 

Inzwifchen batte rau Ella Miller, 
Nr. 2533 ©. State Str,, den Polizi 
ften Hall und Price fchon mitgeteilt, 
dab Hogan der Mörder fei. Der In 
bold, fagte fie, habe fie in ihrer Wot 
nung überfallen und Geld von ihr ver 
langt. ls fie fi fträubte, habe er 
ihr einen wuchtigen Hieb auf den 
Kopf verieht. Ein Hausgenoiie babe 
die Polizei benachrichtigt. Als Ho 
gan, der mittlerweile die Straße er 


nachdem 





reicht hatte, die Häfcher fab, babe er | 


drauflos gelnallt. 
In die Enge getrieben. 

Hal und Price beeilten ſich, 
Mache Meldung zu erftatten. 
nach wenigen Minuten war ein mit 
Schergen unter der yübrung bes 
Hauptmanns Couablin bemannter'Po 
lizeimagen zur Stelle. Couablin und 
Leutnant Edward O’Grady fanden 
bald die Fährte des Mordbuben, ber 
fhliehlich, als die Häfcher ihm immer 
näber auf den Leib rüdten, in bie 
von Frau Julia Robinfon im 2, Stod 
des Haufes Nr. 3800 ©. State Str., 
betriebene Herberge flüchtete. 

Beigt die Hähne. 

Polizitt Michael Mefyabben, 
ihm ziemlich dicht auf den Ferien ge 
blieben war, erflomm die Hintertreppe 
und hatte eben die Veranda bes zwei 
ten Stodes erreicht, alö Hogan durchs 
Teniter Feuer auf ihn eröffnete und 
ihn an ber rechtenSeite und ber Weiche 
verwundeie. 

MeFadden wanlie die Treppe hin 
unter und wurbe von ſeinen Kame 
raden nad) dem in der Nähe gelegenen 
Sprecdhzimmer eines Arztes beförbert 
und bort verbunden. 

Anzivifhen mar Verflärfung in 
Geltalt von 50 Poliziiten, die fämmt 
lih mit Büchfen bewaffnet waren, an- 
gelangt. m Nu war bad Haus um 
zingelt und regelreht belagert. IS 
die Schergen die erfte Salve abgaben, 
fprangen der Farbige Cornelius 
Schipp und feine Gattin, Die im Bor- 
derzimmer bes 2. Stod3 fchliefen, ent- 
fest auf. Die Frau faßte fich fchnell, 
riß das fFeniter auf und Kletterte eine 
an die Wand gelehnte Leiter hinunter. 
Als ihr Mann ihrem Beispiel folgen 
wollte, wurde er von der Belagerung: 
mannfchaft für den Mordbuben gehal 
ten und mit Gchnellfeuer begrüßt. 
Erft nahhdem feine Frau die Poliziften 
auf ihren $rrtum aufmerffam gemadt 
batte, wurde das ?Feuer eingeftellt und 




















ber 
Schon 


dem armen Teufel Gelegenheit gege- 
ben, fein Fell in Sicherheit zu brin 
gen. 

Bald darauf warf Hogan eine elef- 


Zafchenlaterne zum Feniter 
hinaus. Als PBolizift John MeGuire 
fie auflefen wollte, gab das jchmwarze 
Sceufal heimtüdifch mehrere Schüſſe 
auf ihn ab, ohne aber zu treffen. 
MeGuire beeilte fih, das Feuer zu 
ermwibern, und er hatte das Glüd, dem 
Unhold die rechte Hand zu burchboh 
ten. Seht gab der Verwundete anfchei 
nend jeden weiteren Widerſtand als 
zmwedlos auf, trat and eniter und 
ftredte die Arme ho. Als aber ein 
Polizift ich vorwihig aus der Dedung 
berborwagte, gab der Mohr no in 
aller. Eile einen Schuß auf ihn ab, 
verurfachte aber alüclichermeife auch 
nur ein Zoch in der Luft. Dann aber 
warf er den Revolver zum Fenfter hin 
aus, ftieg die Vorbertrepre hinunter 
und ergab id. b 

Mie beit der Kampf geiobt hatte, 


trifche 





ber | 





Kein Gift für Baby. 


vr VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 


Schlafen Parerorie oder Laudanum haben. 


ES KEIN ERWACHEN GIEBT. 


Bedeutung des Wortes 


und Tod zur Folge hat.” 


“Gordials” und “Soothing Syrups” etc. 


kennen. 


Unterschrift von Chas. H. Fletcher. 


ALCOHOL 3 PER CENT 


AVegetable Preparationliis 
Stmilating the Food andResula 
de Sea age 





Promotes Digestion Cheerfi- fi 
ness and Rest.Contains neitter 


Opiun.Morphine nor Mineral 


NOT NARCOTIC. 


ur —— Cora. 


NEW YORK. 
ROTIESIE GI 


35 1715783 -J5CENTs 





Scheiben des 
und die Wande der Simmer bes zwei 
ten Stodes buchftäblicd mit Rugeln ge 
fpidt waren. 
Avnifhes Geftändnig. 
In der Wache legte der Mörder an 








| 


aeblih das folgende Geftändnif ab: | 


DBerlauie 
u Wliller, 
gewiſſen 
dieſer in 

Willer 


„sh geriet heute früh im 
eines Hazardipıeles mit Fr 
ihrem Gatten und einem 
Henderſon in Streit. Al⸗ 
Tãtlichteiten ausarieie, lief 

hinaus, um die Polizei zu holen. Bald 
darauf verließ auch ich das Haus. Da 
bemertie ich die Poliziſten und gab 
mehrerte Schüſſe auf ſie ab, 


Daß eine 
der Augeln getroffen hatte, merktie ich 
I erit, als ih an dem Opfer vorbeiliei 
| und es ftöhnen hörte. Ich ftürmte Die 
| Dearborn Straße hinauf, boa in die 
| 38, Straße ein und flüchieie in meine 
| frühere Herbege. Als Mefgabden mir 
| nachjegte und meiner freundlichen Auf 
fordesung, bübich draußen zu bleiben, 
troßte, ließ ich meinen Revolver ipie 
len und flüchtete dann in den Haus 
gang hinein. Dann aab ich nodı einen 
Schuß auf einen Boliziiten ab, der 
Schuß in einem der Straße 
gelegenen Haufe feine Naſe 
| aber fürwißig vorgeitredt hatte. 

„Als ich einiab, dah weiterer Wider 
ftand zmedios jei, ergab ich mid. 
Schade um die Herberae! 
hätte do meniger verichwenderiich 


uber 


geſucht 


Fenſter und Wände ſchonen ſollen!“ 





An die Deulſchen Chicagos! 


Durch die Mobiliſirung der deut⸗ 
ſchen Wehrpflichtigen Amerilas und 
bie Stockung des 
haben Tauſende Wehrpflichtige 
ſehen 





Sciffsvertehrä 
ihre 
ſich 


Stellungen verloren und 


dem Nichts gegenüber, 


Diejen armen | 


Die Polizei | 


Leuten würde wohl am beiten baburd; | 


geholfen werben, daß fie vorläufig 
Stellung finden, und die Deutichen 
Ehicagos würden fich dadurch großen 
Danf bei den deutlichen Reierviiten 
erwerben. Diferten bitten wir an bie 
Redaktion der „Ybendpoft“ zu richten. 
Julius Meper. 


Herr Julius Zihau, 29 Dit 102 
Str., Roieland, erbietet fich, einem Re 
ferpiften, der Blumenaärtner iit, oder 
boh Luit hat, in einer Gätnerei 
arbeiten, Stellung zu geben. Man ae 
langt nad) der Gärtnerei mit der Cot 
tage Grove Xpe.-Linie, an Wabaſt 
Ave. und Randolph Str. 

G3 find außer ben 
tirten folgende Beiträge 
notleidenden Webrpflichtigen bet 


| 
| mit ihrer Munition umgehen und die 
I 
I 
| 


ſchon quit— 
für die 


der 


Redattion der „Abendpoſt“ eingelau- | 





fen, über die hiermit quittirt wird: 
— rer 300 
S 10.0 
Deutiher Berein Prinz \ ih Ar, 1 3.0 
Brüber auittirte Beiträge....uuonenenen.. 131.00 
ſamm - $147 
— 1. — 
Anker! Der Wrofeifsr 
L Profeſſor 
Griüdler f Enrt ”": Angie 
in fein Ieid m) ‘ J ibe, Der 


| mird auh noh mal an Darmoer: 


eben; Muri und wieder Wurf... geht baraus hervor, ba jämmtlihe jclingung fterben! c 


und rathe 


und empfehle.’’ 
Dr. C 


l Arznei für die Kleinen.’’ 
Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: “Ich habe Ihr Cas- 
toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und ange 


nehme Arznei für Kinder ist.’’ 


auch bei meinen eigenen anwende.’’ 


Kindern zu empfehlen.’ 





Hauies geririmmert  Wibaniens natürliche Silisquelien, 





Yym Hinolid auf die noch immer 
onbaliende Verwirrung der albani» 


ſchen Verhältniſſe iſt die Frage von 
Wichtigteit, ob das künſtlich gebil⸗ 
bete Siaatöwejen Albanien feibit für 


den Fall, daß die politiichen Kämpfe 
aufhören, ein aus fich beraus lebens» 
fabıges Webilde ıll, oder die nalür- 
lihen Hilfsquellen Wlbaniens fo groß 
jind, daß an eine gedeiblide mate- 
riele Entwidlung des Landes gedacht 
werden lan. Zu diefem Thema fin» 
den fi) im der Zeitichrift Hochland 
bemerienäwerte Ausführungen eines 
genauen Stenners der albaniichen 
Berbältniffe. Die Anfhauungen der 
Horfchungsreifenden über diefen 
Buntt geben auseinander, bie einen 
ertlären es für ein Land obne jede 
Zulunft in Diefer Beziehung, nad) 
andern iji Albanien fogar reih an 
Quedfilber, Kohle, Petroleum uſw. 
Sicher ift, daß im unern noch grobe 
Wälder, echte Irmwälder, vorbanden 
find, befonders im Herzen ber nord: 
albanifchen Alpen und in der Miri- 
Dita, in Dibra und Ljuma, Hier 
vermodern jährlich Hunderttauſende 
von Dollars an Holz, meil jede Mög: 
lichleit des Iransports fehlt, denn 
die natürlice Strahe ded Landes, der 
Drin, ift jo reißend und unbeftändig 
in feiner Wafjermenge, dazu fo flip- 
penreih, dab ein FFlößchen nur mit 
großen Gefahren verfnüpft ift. 
In, gewiller Beziehung bat db 
Fehlen aller Kommunitationen das 
Land vor ber Beraubung feiner Wa 
turichäge bewahrt. italien und 
Deſterreich ſind ſeit Jahren bemüht, 
ſich in Albanien wirtſchaftliche Ab— 
faggebiete zu verichaffen, ſei es durch 





Gründung von Banken oder von 
Schifſahrtslinien. Ein Aus 
jubr beirug unier der Zürlenherr 


haft nur einige Millionen, und e3 
geihah von der Türkei nah alteın 
Braudh alles, um das Land niever> 
zubalten und feine wiriichaftligge Er> 
Ihließung zu verhindern. Das wird 





nun anders werden. In Oeſterreich 
bat fich unier Beteiliaung des Lelter- 
reihiichen Lloyds, vd anentä 
riern, Forſchern. J en, Kauf 





leulen und des Hochadels ein Delier- 
reichiſcher Verein zut Förderung Al—⸗ 
baniens gebildet, der von grof 





deutung werden fann. Das 
einlommen it gering und fa 


nn bot» 
geiteigert werden. WIE 




















rit ı lbanien 
war überdies von jeher ſehr ſteuer⸗ 
ſcheu. Das Steuerweſen muß bon 
Srund auf reformiert und ın bie 
Hände von Nichlalbaniern aelest oder 
ver 3 iGarf von aeeianeten, un: 
beficc e Verwaltungsbeamten 
font rt werden. Das neue fFür- 
ften dat nur den Umfang wie das 
Königreih Banern und zählt nur 
600,000 bi3 700,000 Seelen. Das 


neue Fürſtentum tritt mit einer 


Edhuldenlait von rund $7.50 auf den 
firpf der 3 rung ins Leden, die 
r rn ir muß 

— — — — 


Diese Droguen bewirken 
Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 
Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkte 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 
kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die 
“Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 
Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 
Man sollte Kindern keine Medizin ver- 
abreichen lassen, ohne dass die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 
CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTICA, wenn versehen mit der 


‚Briefe von hervorragenden Aerzten an 
| Chas. H. Fletcher. 


Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, Ill., sagt: “Ich gebrauche Ihr Castoria 
allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.’ 

Dr. Agnes V. Swetland, in Omaha, Nebr., sagt: ‘Ihr Castoria ist das 
beste Mittel in der Welt für Kinder und das einzige weiches ich anwende 


H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: 
ich von Ihrem Castoris höchst befriedigt und halte es für eine treffliche 


Dr. J. A. McClellan in Buffalo, N. Y., sagt: *‘ Ich habe häufig Castoria 
bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 


Dr. H. D. Benner in Philadelphia, Pa., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria 
ir Kinder seit Jahren mit dem glücklichsten Erfolg zum Abführen benutzt 
und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ 

Dr. J. J. Mackey in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘‘Ich würdige Ihr Castoria 
als ein treflliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 
besteht und einen angenehmen Geschmack hat.” 

Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., sagt: ‘‘Ich empfehle Ihr Castoria 
gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 
gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht.”’ 

Dr. J. A. Boarman in Kansas City, Mo., sagt: 
brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 
es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden von Säuglingen und 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE GCGENTAUR COMPANY, NEW YORK GITY, 








| 
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EU 


Apothekern ist 


“Als praktischer Arzt bin 


“Ihr Castoria ist ein 






Der Mann mit Der Fiihanı, 










Die Erforihungen der Mikbtldun- 
aen bei Tieren und Menichen ift Tängit 
zu einer beionderen Wijienihait ge⸗ 
worden, die jelbitveritändlich auch einen 
jremdiprachlichen Namen erbalten bat. 
Es it die Teratologie, die fich mit 
den jogenannten Wonjtra oder Mons» 
itrofitäten beichäftigt. Daß dieſer 
Teil der ins mediziniſche Gebiet ſal⸗ 
lenden Forſchungen intereſſant genug 
iſt, wird nemand bezweiſeln. Es 
ſtect aber auch ein bedeutender Ktul⸗ 
turwert in ihnen, da gerade die Miß⸗ 
bildungen aller Art früher und noch 
heute zu aberglaubiſchen Vorſtellun⸗ 
gen ſchlimmſter Art geführt haben. 
Die Wiſſenſchaft hat in den meiſten 
Fallen eine genugende Auftlarung ge» 
geben und nur die naturliche Seite 
des Wunders übriggelaſſen. Beſon⸗ 
ders wertvoll ſind die teratologiſchen 
Unterſuchungen auch dadurch, daß fie 
einen Einblick in die Bererbungs⸗ 
verhaltniſſe gewahren. Eine iebr eigen» 
tumliche übrigens nicht allzu ſeltene 
Mißbildung iüt die ſogenanmte Fiſch⸗ 
haut, die eine ſchuppige Beichafien- 
heit der Haut von verſchiedener Aus⸗ 
dehnung mit ſich bringt. Einen Fall 
von ungewohnlicher Entwicklung bat 
Dr. Rille der Mediziniſchen Geſellſchaft 
in Leipzig vorgeſtellt. Es handelte ſich 
um einen löjäbrigen Buricen, der ichon 
feit jeinem zweiten Yebensjahre von dem 
Yeiden befallen war. Cine Vererbung 
lieh fich nicht feiritellen, da iomohl die Eis 
tern wie die Grofheltern nad den erbals 
tenen Angaben eine ganz geiunde Haut 
beieilen hatten, Bei die ſem bedauerns⸗ 
werten Jungling waren nur ganz wenige 
Teile der Körderoberfläche von der Miß⸗ 
bildung verſchont, nicht einmal das ganze 
Geſicht. Ueberall ſonſt einſchließ⸗ 
lich der ſeitlichen Geſichtsteile erſcheint 
die Haut in Felder eingeteilt und 
mit dunnen trockenen Schuppen von 
weißlichgrauer Farbe bedeckt. Am 
ſtartſten außerte ſich die Kraukheit 
an den Oberarmen und an den Bei— 
nen, wo ſtellenweiſe die Fiſchhaut zu 
einer Schlangenhaut geſteigert war, 
wie denn auch der Gelehrte dieſe Art 
der Krankheit als Ichthyoſis ſerpentina 
bezeichnet. Hier war die Haut wie 
mit grünlicen Sorntafeln gepflaitert. 
Vie Mipbildung mußte ür den ran 
fen um io ımangenehmer iein, als 
eine Zchweihabionderung dadurd uns 
möglib gemadt, alio nur vom den 
wenigen geiunden Hautgegenden ge= 
liefert werden fomnte, die infolgedefien 
eine ummähige Tranipiration zeigten. 
Alle Berjuche einer Behandlung führten 
nur zu einem worübergebenden (rs 
folge. 





— Großartig. — Ein Reifenber 
tommt an einen Billetichalter und der⸗ 
langt eine Yahrfarte zu zwei Mart. 
Der Beamte fragt ihn: „Wohin?“ — 
„Ganz egal, ich habe überall zu tun! 
antwortete prompt der Reifende. 

. — Hohe Ehre. — Belannier (zum: 
»oustneht eines Hoteld): „Ulemeiien, 
bei Eu ifl ja gar ein Fürft abacfl — 
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Englands Krieg. 








Huf das „Ultimatum“ Japans an 
Deutfchland Ächeint nur eine Ant 
wort mdalich: eine fräftige moralische 
„Ohrfeige*. Das „Ultimatum“ ift 
aleichbedeutend mit einer Kriegser 
tärung Japans gegen Deutfchland 
Und diefe Kriegserflärung bedeutet, 
daß aus dem europätjchen Kriege ein 
Welftrieg wird — ein Weltfrieg bon 
Gnalands Mache. 

England Ipielt 
Benußt andere, ober 
nuben,; die Kaftanien 
Enalond, aus dem euer zu holen. 
Nur t jeine Politit, Andere vor 
zufshiebe.. umd für feine interejjen 
‚ämpfen zu latjen, jet noch deutlicher 
hervor als früher. Belgien, Frant 
reis; und aub Rußland find am leg 
ien Ende nur Snalands Humdlanger. 
Beionderg Belaien muß für die eng 
liſche Freundſchaft ſchwer büßen. So 
dann Frankreich. Sie müſſen die 
Suppe auseffen, die das ſtolze Albion 
ihnen einbrockte. England iſt ver 
pflichtet, 150,000 Mann zu ſtellen zur 
sserteidigung Belgiens,und hat mit viel 
Iarmtam die Landung diefer Heeres 
auf belgifchem Boden verkündet. 

die Wahrheit betannt wird, 
ſich's zeigen, daß kaum 
50,000, "telieicht nur 15,000 Engläns 
der aelanoet wurden. Gnaland wagt 
es nicht, eine größere enalifche ITrup 
penmadt auf's Spiel zu jehen, und 
will es auch nicht. Wozu hätte es die 
Dimmen Verbündeten? England wagt 
es miht einmal, jeine übermächtiae 
rlotte einen Anariff auf die deutiche 
Flotte machen zu laffen. Gnaland 
läht feine Freunde ihr Pulver ver 
fchiehen und Für fich fümpfen, und 

ilt fein Pulver troden, um sich 
am Schluh die Beute fihern zu kön 
nen 

Wie in Europa, To will es aud 
in Oftafien fpielen. Cnaland ijt dort 
Deutfhland aeaemüber übermäctia zu 
Yand und zur See. Es will fcheinen, 
als mülle es ihm ein Leichtes fein, 
mit der geringen deutſchen Seemacht 
in oſtaſiatiſchen Gewäſſern fertig zu 
werden und bie wenigen feſten deut 
ihen Stügpuntte zu nehmen. ber 
ngland wagt ed nit. England, 
das Nolze Enaland, tft zu feige dazu. 
Es tönnter doh einen harten Kampf 
abaeben und Opfer fordern, und Ena 
land will nichts risfiren. Gnaland 
sieht es vor, die Japaner Teine 
Arbeit tum zu  lafien; fhämt 
fi "nicht, aud; die gelbe Vormadt 
jum Kriege gegen Deutichland auf: 
zumiegeln durch Vorhaltung der ſchö 
nen Preife,die fie gewinnen mag und in 
der Hoffnung, fie fie ihr fpäterhin weg 
fchnappen oder vorenthalten zu fön- 
nen. Dant feiner unverfehrt gebliebe- 
nen Gtreitmaht und im Vertrauen 
darauf, dab es dann die große ameri 
fanifche Republit, die Ver. Staaten, 
ald WBerbündeten gewinnen fönne. 
(ngland jpielt ein verruchtes Goiel 
nicht nur Deutfchland und feinen jeßi- 
gen Verbündeten, fondern auch Ame- 
rifa geaenüber, gegenüber der ganzen 
weißen Zipilifation und Kultur, Es 
wird, ivenn es jeht erfolgreich fein 
follte, ipäter ebenfogut Japan gegen 
die Ver. Staoten ausfpielen, wie bie 
Der. Staater gegen Japan. Eo etwas 
wie Ehre und Treue fennt Enaland 
nicht in feiner Weltpolitif, 

Was wird Amerifa dazu Tagen? 
Wird es fich bereit finden laffen, wei- 
ter im englifben Leitfeil zu geben? 
Wird es etiva jo naiv fein, zu glauben, 
Japan werde jich mit der Ginnahme 
von Siautfhou begnügen, um Diele 
Perle Dftafiend dann an China zu 
rüdzugeben? Wird es bem 'perfiben 
Albion Glauben jchenten, wenn es 
verfichert, daß es Napan nur be- 
nußen ivclle, feine (Englands) Arbeit 
zu tun, um ihm dann die Treue zu 
bredden; zu jagen, jo „jet fannit bu 
wieder nad Haufe geben und auf bei- 
nen Lorbeeren ausrußen, deine Arbeit 
ift getan“, und ihm in den Arm fallen 
will, falls es mit dem leerenRubın nicht 
follte zufrieden fein wollen? Wil oie 
große Republi’ etwa dann, wenn Nas 
pan nicht zufrieden ift, jondern behal- 
ten will, was es mit Waffengeiwvalt 
errang und mehr dazu nimmt, ihrer- 
feits gegen Japan Krieg führen zum 
gißere Profit Englands, mit der 

ißheit, daß dann Englanr ihm bie 
zeue brechen und jagen wird,, fo, nun 
ber mit deinem überjeeifchen Belib, her 
En dem Panamafanal, den ich zur 
a tung meiner Macht nötig 


5 Oingeeifen Japans wird auf 
v* deö Rrieges wenig ober fei- 
Pi haben. Die wenigen 
te Deutfhlands im fernen 
en fowiefo verloren. Die 
N Ram er in Dftafien fcheinen 
geweiht. Die Entjcheidung 
—* in Oſtaſien fallen, 
g ſein, daß das Eingreifen 

beutf : mehr 

Man feltte 
m Bepublit, Die 
‚ber gi ‚bie 
| ——— 1 it 6 

nd fpielt. 

„ die nächfte folge des Cin- 
ibans werbe „ein Anivachjen 
hie fi — fein u. 
en eines mohlveritan- 


altes Epiel, 
will andere be 
für fi, für 


fein 


matt 
Senn 
IL ird 





ihrem Bejtreben, feinen 
Ruin herbeizuführen, auf nichts, auf 
gar ‚nichts Nücficht, nehmen.“ CS 
Icheint, als wolle felhft unferer engli- 
ſchen MWeltpreffe eim Licht aufgeben, 
wenn man jie mit dem Knüppel auf 
den Schädel jchläat. Aber ſchnell die 
Abfchrwächung: „Dies ift nicht die Zeit, 
Ichnelle Schlüffe zu ziehen. € iſt 
aber ganz gewiß die Zeit für Pass 
männifche Vorausſicht.“ Und fo iit’s 

auch übel ae- 


Feinde in 


recht, imenn’s vielleicht 
|reint if. Sympathie? Bah! Dar 
«uf hat das Deutichtum langit bet- 





! 


| ftrirt 


| 
| 


| folgender 
| Obermaat? und Maats, Obermafdi 
Erfuchen | 


daß Deutſchlands 
J er: —— 


zichten gelernt. Und wenn es noch auf 
taatsmänniſche Einſicht und Voraus 
ſicht hofft, ſo hofft es in er ſter Reihe, 
wenn nicht ausſchließlich, im Intereſſe 
der großen Republikt. — — 


— — — 





Die Gelegenheit iſt günſtig. 





Nun, nachdem der Kongreß die Pa— 
nama-Akte dahin amendirt hat, daß 
ausländiſche Schiffe in Amerita regi— 
werden und Schutz finden kön 
nen, macht ſich in amerikaniſchen Han 
delstreiſen das eifrige Beſtreben gel 
tend, die gegenwärtige Lage nach 
Kräften auszunützen und eine große 
Handelsmarine für die Vereinigten 
Staaten aufzubauen, und in dieſem 
Beſtreben wird ſie von der Regierung 
auf's Kräftigſte unterſtützt. Jetzt, 
während des großen europäiſchen Völ 
tertingens ſcheint der pſychologiſche 
Augenblich für die amerikaniſchen 
Schiffsintereffen aetommen, Curopa, 
insbefondere den beiden mächtigen ti 
valen, der englifchen und deutſchen 
Nhederei, die Wormachtitellung im 
transatlantifchen Vertehr zu entreiken 
und das Aufblühen unjeres twie bie 
New Morter Handelstammer in einem 
Telegramm an den Präfidenten, den 
Hu ndelsfetretär und andere offizielle 
BVerfönlichkeiten in Wafhington es be 
zeichnet — in einer Sadgafle liegen 
den Auslandhandel in die Weae zu 
leiten. Daß es der Regierung mit ber 
Schaffung einer ameritanifchen Han 
delsmarine großen Stiles, die den 
Pla der durd) die Ariegswirren ae 
lähmten europäifhen Kauffahrteiflot 
ten übernehmen joll, Ernit iit, wird 
durch eine Depeihe aus Wafhington 
| daraetan, nach der die WBundesregie 
rung bereits an die maffenweije Ge 
winnung leiftungsfähiger Komman 
deure, Offiziere und Geeleute für die 
neue Flotte denkt, mit der Ontel Sam 
in diefer tampferfüllten Zeit auf 
friedblihe Groberungen auszugeben 
aedentt. Die Depefche wurde vom 
Hilfs-Handelsfelretär Sweet an den 
Solleinnehmer von New Yorl geſandt 
und hat folgenden Wortlaut: 

„Benachrichtigen Sie die Preife in 
Ihrem Diftritt, dak das Departement 
fobald mie möalih zu erfahren 
wünscht, wieviele lizenfirte Stapitäne 
für Ogeandampfer port jtellungsios 
und für den Bertehr mit Curopa, 
Alien, Afrika, Amerita und 
| Auftralien verwendbar find. Teilen 
Sie dem Departement bis fpäteitens 
Samstag telegraphifh m’t, wie hoch 
Sie die Anzahl folder Leute in 
rem Diftritt fhäßen, und zwar unter 
Öruppirung: Kapitäne, 


— 
Sud 


niſten und Maſchiniſten. 


Sie die Preſſe, Offiziere, die für den 


Ozeandienſt lizenſirt ſind und beſon 
ders transatlantiſche Erfahrung ha 
ben, den Rat zu geben, fich mit mir 
in Verbindung zu fehen.“ 

Nicht nur Europa ift um Eriftenz- 
mittel auf die Vereinigten Staaten 
angewielen; vor allen brauchen unfere 
zentral» und fübamerilanifhenSchive 
fterrepubliten unjere Probufte und 
Waaren. 
laſſenes Rundſchreiben der Pan— 
Ameritaniſchen Union, welches von 
zehn Staaten unterzeichnet ift, in dem 
eö unter anderem heißt: „Sübamerita 
bat für feinen riefenhaften Bedarf 
eine Quelle nötig, die es mit den Im 
portartiteln verfieht, welche es braucht, 
da ihm der Bezug von Europa abge 
fchnitten if. Gübdamerifa braudt 


aber auch einen Markt für feine wunz | 


berpollen Erzeuaniffe und Schiffe, die 
den Handel vermitteln.“ Ym legten 
Jahre bezifferte fih der auswärtige 
Handel Südamerifas im ganzen auf 
die Riefenfumme von $2,130,000,000, 
wovon $1,600,000 auf, Europa ent 
fallen. Der Import allein betrug 
$961,000,000, wovon $660,000,000 
bon Europa bezogen wurden. Die 
Vereinigten Staaten, die eigentlich in 
erfier Linie ein Anreht auf Ddiejen ' 
Handel hätten, haben bisher mit 
müßigen Händen zugejehen, wie bie 
ichwerbeladenen Schiffe Deutichlands | 
und Englands nad Südamerifa zogen 
und beladen wieder heimfehrten. Nicht 


daß wir den Handel mit den Repus | 


bliten des jüdameritanifchen Sonti- 
nents nicht gewünfcht hätten — wir 


haben ihn fogar fehr gewünfcht und | 


eriehnt, — doch fehlte es uns an den 
nötigen - Handelsfhiffen, um bie 
Waaren, die wir reichlich befiten und 
fabriziren tönnen, dorthin zu beför- 
bern. Nun jteht der gefammte euro- 
päifche Handeläverkehr til und * 
amerika wendet ſich an die Vereinig— 
ten Staaten mit dem Verlangen, daß 
dieſe es übernehmen, Erſatz zu lie— 
fern für den durch den Krieg verur— 
ſachten Ausfall im europäiſch-ſüdame— 
ritaniſchen Handel. Und die Ver. 
Staaten wollen dieſem Verlangen 
Folge leiſten und die günſtige Gele— 
genheit zur Hebung ihres Ausland— 
handels beim Schopfe faſſen. 

Man ſetzt darauf die ſchönſten Hoff— 
nungen, wie William Geo. Bruce, der 
Sekretär der Merchants and Manu— 
facturers' Aſſociation ertlärt, im Hin— 
blicke auf die Lage und ihre Gelegen⸗ 
heiten. Amerika rühme ſich einer 
Aera unbergleichlichet Profperität 
und würde in Zukunft das Schatz— 
haus der Welt ſein. Guropas ge- 
ſammte Geſchäftstätigkeit liegt brach, 
und die amerikaniſchen Erzeugniffe 
ſowohl der Induſtrie wie au die 
Früchte des Farmerfleißes würden 
bald in Maſſe über den Ozean gehen 
yub_ bon Europa einen Goldſtrom 


— 


Das beweiſt ein ſoeben er⸗ 


Abendvpoſt, Chieago, Montag, den 17. Auguft 1914 








auslöſen, der den Induſtriellen, wie 
den Farmern, den Kaufmann, wie den 


Arbeiter bereichern würde. Und in 
der Tat, möalich ſcheint Vieles. 
Unüberfehbar fcheinen die Verände— 


rungen, die das europäijche Kriegsge- 
twitter in allen Verhältniffen unteres, 
dem eigentlichen Schauplaß der Ereig- 
niffe doch fo fern liegenden Landes 
hervorrufen mögen. Was des Einen 
Schaden mar, tft fehr oft menigitens 
eines Anderen Nuten gemefen und 
fo mag es auch hier fo fommen, daß 
die tief beflagenswerten, unferer jo- 
genannten Ztovilifution Hohn fprechen- 
den Zuftände in Europa für Onfel 
Sam und feine Handelöinterejfen un 
abjehbaren Vorteil bringen und unfe- 
|rem Lande neue Ginnahmequellen er 
| öffnen, von denen Millioneniperte für 
‚ die Zufunft zu erwarten jind. Aber 
gewiß ift’S nicht. Dauernder Vorteil 
'"fann nicht durch einen Schlag, nicht 
allein dur das Ausnubgen einer be 
fonders günftigen Xage erziwungen 
werden. Dazu, gehört Feithalten, und 
Vorbedingung für das Feithaltentön 
nen ift eine Yeiltunasfähigfeit, die ber 
der Andern mwenialtens nicht melgnt 
fih nachiteht. Der europäifche Krieg 
wird nicht ewig dauern und wenn 
ivieder Friede qeivorden fein wird — 
dann wird fich zeiaen, ob Umerita die 
leicht errungenen Vorteile wird feit 
halten fünnen, ob es dem Wettbewerb 
Europas gewachien ift, beifer befähiat 





wurde, ihm zu beaeanen, als bie- 
her. — — 

| — — — 

| Ariegsdienit. 

| — 

Durch die Protklamation unſeres 
Präſidenten ift die Neutralität der 
Vereinigten Staaten in dem gegen 
wärtigen europäiichen Konflitt aus 


drüdlich und öffentlich verfündet wor 
den. Diefe Neutralität ift von jedem 
Bürger zu reipettiren, und auf Weber 
tretuna fteht fchwere Strafe. 

Kapitel 2 Bunbesfirafgeiehes 
(U. ©. Criminal Code) handelt von 
der Neutralitätsverleßung, und Bar. 


9 ibid. (Gefek vom 4. März 1909) be 
ſtimmt Folgendes: 

„Jeder Bürger der Vereinigten 
Staaten, der innerhalb des Gebiets 


oder der Jurisdiltion der Ver, Staa 
ten einen Yufirag oder eine Hommil 
fion annimmt, einem fremden Fürſten, 


Staat, Volt etc. gegen -ein anderes 
Land, mit dem die Ver. Staaten im 
rrieden find, im Ariene zu Waffer 
oder zu Lande zu dienen, foll mit 
Gefängnihftrafe bis zu drei Jahren 
beitraft werben.“ 

Bar. 10 dajelbit beitimmt: 

„Wer innerhalb der Ber. Staaten 


und deren Aurisbiftion fi anmwerben 
läßt, oder einen anderen dinat ober 
onmwerben läßt, um fib in das Aus 
land zu begeben und in die Dienite 
eines fremden FFürften, Yandes oder 
Voltes etc. ald Soldat oder ala See 
mann auf einem Srieasichiffe zu tre 
ten, verfällt einer Geldftrafe bie zu 
eintaufend Dollars und Gefänanif bis 
zu 3 Jahren.“ 

Wie aus bier vorliegenden Nachrich 
ten erhellt, fcheinen diefe Paragraphen 
von aewiffer Seite mihverftanden zu 
werden und find dahin ausgelegt wor 
‚ ben, als fei die Aufforderung und das 
Beitreben der in Amerita zu Hundert 
taufenden befindlichen Militärpflichti- 
aen, feien es Deutfche, Defterreicher, 
| Franzgofen, Ruffen, Serben oder Eng 
länder u. f. w., zu den 
Fahnen zurüdzutehren und friend 
dienste für ihr Vaterland zu leiften, ein 
Neutralitätsbruc und daher unter den 
Bundesgeſehen firafbar. 

Die ameritanifhen Bebörden neb- 
men feinerlei Stenntniß davon, ob ein 
Eingewanderter militärpflichtia iſt, 
oder ob er wegen Verlegung der Mili- 
tärpflicht ftraffällia, oder beitraft wor: 
den ift; er genießt das Recht der Frei 
zügigfeit, und es ift feine eigene, per- 
ı fönliche Angelegenheit, darüber jchlüf 
| fia zu werden, ob er zurücfehren will, 
| und ob er allein oder mit Schidialäge: 
noffen, je nachdem ſich NReifegelegenbeit 
bietet, die Nüdkehr antreten will, ent: 
' weder auf eigene Koſten, oder unter 

Beihilfe der ihm von der Heimats- 
ı behörde oder"beren Vertreter zur Der: 
fügung geſtellten NReifemittel, 

Wer in dieſes Land kommt, ſei es 

daß er die Abſicht hat, Bürger zu 
I werben, oder nicht, und nicht Bürger 
‚it, und fich im militärpflichtigen Al: 
ter befindet, unterfteht der heimatlichen 
Yurisdiktion, fomeit fein perjönliches 
Militärverhältniß in Frage kommt, 
| Er ift, wenn er bebördlich aufgefordert 
! wird, zur Rücdfehr verpflichtet, es fei 
denn, daß er davon ausdrüdlich dis- 
penfirt ift, und er ift unter den Ge: 
legen feines Heimatlandes der Strafe 
‚ verfallen, wenn er der behördlichen 
; Aufforderung zur Rüdtehr für den 
Swed der Gejtellung und des Kriegs- 
| dienftes nicht nahtommt. 

Nah Abfak 3 des Par._ 140 des 
Strafgefeßbuhes für das Deutjche 
Reich wird ein jeder Wehrpflichtige, 
welcher nach öffentlicher Betanntma- 
| dung einer vom Kaifer für die Zeit 
| eines Krieges oder einer Kriegsgefahr 
| erlaffenen Anordnung in Widerfpruc 
mit berfelben ausmwandert, wegen Ver- 
legung der Wehrpflicht mit Gefängnik 
bis zu zwei Jahren beftraft, neben 
welchem auf Geldftrafe bi3 zu 3000 
Mark erlannt werden fann. 

Hat der Betreffende drüben Vermö- 
gen, fo kann: dasjelbe zur Dedung der 
Strafe mit Befchlag belegt werden. 
Der Aufenthalt im Auslande ift der 


unerlaubten Auswanderung gleichzu- 
achten, 

Die für andere Länder maßgeben- 
den Militärbeftimmungen find äbnli- 
hen Inhalts. 

Eine zwangsweife Rücbeförberung 
findet felbftredend nicht ftatt, ebenfo 
wenig iwie eine Auslieferung feitens 
der ameritanifchen Behörden oder font 
eine biefige Bollitrefung der in 
Deutfchland, oder fonftwo im Aus: 


lande verhängten Strafurteile anges 
+ orbnet werden Tann. 
— — Um 





— — — ——— — — 
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Türkei oder Italien? 


Es gewinnt mehr und mehr den 
Anſchein, als ob der Krieg, der jen— 
ſeits des Weltmeers tobt, ſich nicht auf 
die Nationen beſchränken ſollte, die 
bisher in ihn verwickelt wurden, ſon— 
dern viel weitere Kreiſe ziehen werde, 
als ſich in den erſten Tagen nach ſei— 
nem Ausbruche erwarten ließ. Schon 
rührt es fich unheimlich in dem ge= 
fürchteten Wespenneft der Balfanhalb- 
infel, und wir mwerden vielleicht nicht 
mehr lange zu warten haben, bis auch 
dort wieder alle dieVölfter aufeinander 
Ichlagen, die ich noch faum von ihrem 
letzten Kampfe erholt haben. Der 
Türke hat in Europa nicht mehr viel 
zer verlieren, hält aber frampfhaft an 
Konftantinopel fejt, feiner legten Feſte 
auf europätichem Boden, an der des 
Zaren Auge voll Verlangen feit Jah: 
ren hängt. Ein etwaiger Verfuch des 
Sultans, an dem verhaßten Ruſſen, 
dem Schirmherrn der unbotmäßigen 
Balktanvölter, jebt, da er anderimeitig 
in Anspruch genommen ift, fein Müt: 
chen zu fühlen, Rache zu nehmen für 
alle Unbilden und Fränfungen, bie 
ihm von der Newa aus mwiderfahren 
find, würde einen argen Strich) durd) 
die englifch-ruffifhe Rechnung ma- 
chen. Daß das türfifche Heer troß fei- 
ner fchiweren Niederlagen im lebten 
Kriege fehr wohl im Stande wäre, den 
Rufen im eigenen Lande ernite Un- 
annehmlichkeiten zu bereiten, wenn e3 
von Süden her in Wäterchens Gebiet 
eindränge und fich womöglich der Füh- 
rung deuticher Generäle anvertraute, 
darf man ohne Weiteres porausfegen. 

Von einem Siege der vereinigten 
Rufen, Snaländer und FFrangofen ha= 
ben die Türken und der Yslam im All: 
gemeinen nichts zu hoffen. Ein Sieg 
der deutichen Waffen aber dürfte ih 
nen den jebt gefährdeten Belik Kon 
Hantinopels auf lange Zeit bHinaus 
fihern. Gin Appell des Beherrjchers 
aller Gläubigen an die Anhänger bes 
Propheten fünnte auch für die Verbün⸗ 


beten des Zaren ſchwerwiegende Fol 
gen haben. Die britiihe Herrichaft 


in Oftindien ift nicht fo feft begründet, 
als dak man in London einer Erbe 
bung der mobammedanifchen Unterta 
nen mit Gleichmut enigegenfehen bürf: 
te. Die ungezäblten Graufamteiten, 
bie engliiche Offiziere, Beamte und 
Kaufleute fich dort haben zu Schulden 
fommen laffen und die fchon mehrfach 
zu bebentlihen MRevolten unter ben 
Gingeborenen geführt haben, find von 
diefen noch nicht veraeifen. Bisher iit 
es Enaland ftets aelungen, diefe Auf 
ftände mit siferner Hand und unnad 
fichtfiher Strenge nieberzumerfen. 
Wenn der indiſche Islam ſich der Hoff 
nung, ſich dem verhaßten Joche der 
Briten zu entziehen, noch nicht endgil 
tig begeben bat, fo hat jetzt die lang 
erſehnte Stunde für ihn geſchlagen: 
noch nie waren die Ausſichten auf eine 
erfolgreiche Erhebung ſo günſtig wie 
heute, da ihre Bedrücler Heer und 


Flotte daheim nicht entbehren lönnen. 


Ein Aufſtand, ein Abfall Indiens 
aber würde die Söhne Albions an ih 
rer empfindlichſten Stelle, am Geld 
beutel, berühren, und ſie in ernſle fi 
nanzielle Schwierigkeiten bringen. 
Frantreich hat ſich im nördlichen 
Afrila ein großes mohamedaniſches 
Ktolonialreih aufgebaut, hat fein Ge- 
bäude aber bislang no nicht unter 
Dad) bringen fönnen. Die Fundamente 
diefes Neiches, Algerien und Xunis, 


| find zwar fejt gefügt und können ver= | 


heimatlihen | mutlich einen tüchtigen 


Stoß ertragen. 
Über von dem oberen Stodwerte, um 
im Bilde zu bleiben, jind bisher nur 
die Seitenmauern aufgeführt und diefe 
no nicht Durdy das verbindende Dad) 
gejihert. Mit der Unterwerfung des 
Eullanats Marotto haben die Fran 
zeſen nur eben erft einen Anfang ge 
mat, und e3 läßt fich mit ziemiicher 
Beftimmtbeit erwarten, daß mit bem 
Abzuge der Dftupationstruppen, tie 
er im Laufe des gegenwärtigen Krieges 
zur Notwendigteit werden wird, Die 
ganze Herrlichteit der dortigen frrun- 
zofenherrfchaft zufammendrechen wird, 
Griffe ein folder Maurenaufftand auf 
bie benachbarten Gebiete Algeriens 
uber, jo würde dies eine ernite Be: 
drohung der franzöfiihen Macht im 
weitlihen Mittelmeerbeden und eine 
nit zu unterfhägende Schwächung 
Srantreichs bedeuten, 

Schwantt Frantreihs SKolonial- 
teih, jo würde Jtalien Mühe haben, 
jeine Herrfchaft über Tripolis, das e3 
eben erjt mit dem Blute feiner Söhne 
erobert Hat, zu behaupten. Stürzt fie, 
fo darf Ytalien nicht auf die Sympathie 
feiner Dreibundfreunde rechnen: «8 
zublt dann den Preis für feine 
„Ertratour“ mit England und Frant- 
reich, die es in dieſes Abenteuer ver— 

wickelte. Sollte wirklich der Sturm 
ea Aufruhrs ſich ent- 
feſſeln und. an der afrilaniſchen 
Nordtüſte entlang fegen, würde ſich 
ihm auch Egypten als kein beſonderes 
Hemmniß erweiſen. Fez und Turban 
würden in Kairo triumphiren, und die 
britiſchen Eindringlinge müßten ſich 
wiederum nah Wlerandria und auf 
ihre Schiffe flüchten. 

Eine allgemeine Erhebung des 
Sslams gegen feine Bedrücder würde 
die Mohammebdaner der ganzen Welt 
auf die Geite Deutjchlands und 
Deiterreichs bringen. Der fanatifche 
Mufelmane ift, wie Franzofen, Jta- 
liener, Bulgaren, Serben und Grie- 
hen in den legten Jahren, die Ruffen 
und Engländer wiederholt in früherer 
Zeit erfahren haben, ein fehr unange- 
nehmer Gegner, der an Ausdauer, 
Zähigfeit, perfönlihem Mut und %o- 
desberachtung ſich feinen Feinden 
meift überlegen gezeigt hat. Die Na- 
belftiche, die Türken, Araber, Mauren 
und Indier den Gegnern Deutfchlands 
verſehen könnten, würden biefen die 
Prager Hiebe noch fühlbarer ma= 

en. 

Die Sade hat allerdings auch noch 
eine Kehrfeite. Es läßt fih nämlich 
borausfehen, daß eine Stellungnahme 
der ZQürten für Deutfchland und 
‚Defterreih Jialien dem Dreiverbande, 
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mit von nationalem 


Vabſt. der Türlenſultan Khalif iſt. 


von dem es ohnehin ſchon eifrig um— 
worben wird, in die Arme treiben 


würde. Und dann ſieht man ſich der 
Frage gegenüber, was Deutſchland 
größeren Vorteil einbringen würde, 


die türfifche Hilfe oder die italienifche 
Neutralität. Erftere würde die Heere 
des Zmweibundes um eine große Zahl 
tüchtiger GStreiter vermehren. Letz— 
tere gemwährleiftet für die Zeit ihrer 
Dauer Deutihland und Deiterreich 
eine ungehinderte Zufuhr von LZeben®- 
mitteln, eine Verbindung mit der Aus 
Benmelt, nie eine jolhe für die fonit 
rings von Feinden umringten Länder 
von großer Wichtigkeit ijt. Als offe- 
ner Gegner fann talien fich Deiter- 
reich an feiner Weitgrenze jehr unlieb- 
fam bemerfbar machen und es zwin- 
gen, einen großen Teil jeiner jet ge= 
gen Rußland marjchirenden SHeeres- 
maffen in feine Alpenländer zu mer- 
fen, und e3 fann fogar im Notfalle 
den FFranzofen gegen die Deutjchen zu 
Hilfe tommen. Ob die türfifche Bun- 
desgenofienfchaft mertvoll genug if, 
die von talien aus drohende Gefahr 
aufzuimiegen, tit eine Frage, die Ber: 
lin und Wien augenblidlic lebhaft be= 
Ichäftigen dürfte, 








Der PBanjlavismus in Amerika, 





Der Redakteur der „United Servian 
and Baltan World“, John R. Palan 
dech, bemühte fich geftern, in einem 
Artitel in der „ZIribune” die Bepölfe- 
rung Chicagos zu bluffen. Um 
Samjtag publizirte die „Iribune“ ei- 
nen Xrtitel ihres Zirkulations-Wlana= 
gers Unnenberg, der frijch vom Kriegs 
Ihauplag hier eintraf. mn diefem Ar 
titel wurde das Attentat auf Franz 
Ferdinand als eine dirette Folge ber 
Großſerbiſchen Agitation hingeſtellt, 
die von dem ſerbiſchen Beamtentum 
und dem Schutze der Belgrader Regie— 
rung an den Grenzen Ungarns, ber 
Herzegowina und Bosniens jeit zehn 
Jahren betrieben imurde. Herr Bas 
landech iſt eine jener Perfonen, die Jich 
die Aufgabe geitellt haben, in dieſem 
Lande die Großflawiihe Sache zu 
propagandiren. Zu dieſem Zwecdke 
glaubt er die Sympathie der Amerita- 
ner nötig zu haben. Dieje zu gewin- 
nen, jeßte er feine Segel. YZumeilen 
jegelt er aber unter falfhem Wind und 
dreht fich im KHreile. 

in jerbiichen Streifen, in die fein 
Ameritaner dringt, nicht einmal ein 
Ytaliener oder Grieche, da wird man, 
jtatt abzuleuanen, dak Serbien dem 
Hauje Habsburg den Tod aeimmoren, 
Stolz aefchmwellter 
19jäbriaen Mordaelellen 


Bruft den 


Gaprilo Princiv und den 2ljähriaen |: 


Bombenmwerfer Nedeljeto Cabrinovie— 
niht Gaprilovith, wie Palanded 
ihreibt — als Nationalbelden prei 
fen. Da mwird fih aum Herr PBalan 
dech jehr hüten, den „Ruhm“ für die 
Ermordung des öfterreihiichen Thron: 
folgerd „auf andere abzumwälzen“. 
Denn den beanfpuht mit aller Ent 
fchiedenbeit das Grohferbentum, or 
Umeritanern das zujugeitehen, wäre 
allerdinas aefährlich; wenn dieien die 
pollen Zatfahhen befannt wären, dann 
würde deren proilawiiche Stimmung 
Schnell zu Eis aefrieren. Cine Reaie- 
rung, die einen Huerta ins Eril jagte, 
jmang abzudanten, weil er Dur 
Mord in Befig der Regierung kam, 
fann in Serbien feinen anderen Mah 
ftab anlegen. In Merito wurde Ma- 
dero durch die Gehilfen Huertas er 
mordet. In Serbien wurde Wleran- 
der aus dem Haufe Obrenomwitch (das 
eigentlih, wenn Palandeh von einem 
ferbifchen Heldenaefchleht ipricht, das 
echte war) ermordet. Huerta konnte 
nicht anerfannt werben; 
wurde Peter Staragomitch gewählt, 
deifen Ahne noch unter türkischer Herr 
Ichaft die Schweine hütete, 








in Serbien | 


als der | 


tapfere Michael Obrenowitch die Süd- | 


flawen vom Türtenjoch befreite. 
„Haus“ Obrenowitch fah in der An 


Das | 


lehnung an Deiterreih-Ungarn feinen | 


Milan mußte deshalb 
feinem Familienſtan 


beiten Schuß. 
— nicht wegen 


dal allein — ins Eril; Wlerander 
wurde ermordet. Die ferbiiche Stup- 
tichina, von dem ruffifchen Staats» 


mann Ysmwalsfi beberrfcht, wählte den 
Thwarzen Peter. Wenn es in der Mo- 
tal Präzedenzfälle aibt, Hier ift einer, 
Peters Regierung wäre übnlich der 
des Meritaners Huerta zu behandeln. 
Menn biftorifches Verdienit in dem 
Moment gemwertet worden ipäre, jo 
bätte der Sohn des Königs von Mon- 
tenegro, Mirko, deifen Frau Natalie 
Konftantinomitfh, eine Zochter Mi- 
lang Obrenowitch, ift, König von Ser- 
bien werden milffen, denn in dem 
Sohne Mirko mifchte fich das Blut der 
Nieaos und Obrenomith!. Allein der 
ruffifhe Diplomat Iswolski fonnte 
fich feinen Plan dur foldhe Senti- 
mentalitäten nicht freuzen laffen. Der 
Balfanbund war Jsmwolstis Werk. Mit 
diefem Bund gedachte Rußland feine 
Mactiphäre nahWeften auszudehnen. 
Die Slawen in Amerifa bejorgen 
nicht meiter ala Mustowiter-Ge- 
fchäfte, angetrieben und angefeuert von 
den orthodoren Prieftern der ariechi- 
chen und ruffifchen Kirche. Das find 
die nadten Tatfachen; jene NRechtferti- 
sung ift Bluff! Palendeh und die 
biefigen Serben werben jich hüten, 
die Verhandlungen ihrer Vereinigun- 
aen öffentlich oder in enaliicher Spra- 
che zu führen. Sie mwilfen aud, von 
mo und mem die Parole an die Sla- 
iwen in der ganzen Welt ausging. Seit 
der zweiten Woche des Juni 1913, ala 
Nitolai Alexandrowitſch, Goſſudar 
aller Reußen, ſich vor aller Welt zum 
Schirmherrn aller Slawen prokla— 
mirte. Slawen hauſen zu Millionen 
in Defterreich-Ungarn, Preußen, Grie- 
henland, Rumänien und der Türkei 
feiwie in Amerifa. Aus der Profla- 
mation bröhnte es wie Donner über 
das Erdenrund, daß fie dem Allfla- 
wentum, deifen Haupt, der Zar von 
Mostau, Großpope nach demielben 
MWeiherecht wie der Bilhof von Rom 


> 





Eis zum Tod treu und ergeben jein 
müffen. ft etwa nicht in allen grie 
chiſch⸗ und ruſſiſch-katholiſchen Kir⸗ 
chen ſeit jener zweiten Juniwoche 191: 
biefe frohe Botichaft perfündet worden. 
Sind nicht Gelder maffenhaft für viele 
eroße heiline Sadıe geſammelt wor— 
den? Es gibt Dinge, die wahr find, 
iropdem fie nicht juriftiich bewieſen 
werden können, ganz beſonders dann 
richt, wenn die Leute, die Tie fennen, 

mit fehr autem Grund Zeugnig abzu* 
—8 ſich weigern. 

Dann wird ſich doch auch Herr Pa 
(andech erinnern, daf er der erite mar, 
ver, als in der legten Julinoche dDurd) | 
das öfterreichtfehe Ultimatum der Krieg 
zwifchen Rußland und 2 Deiterreich 
auszubrechen Ichien, die proflan iſtiſche 
Agitation begann. Niemand hat mit 
mehr Fanatismus ant ideutiche Stim— 
mung künſtlich zu entflammen geſucht, 
wie er. Alle Demonſtrationen gegen 
Oeſterreich und Deutſchland gingen 
von ihm und ſeinen Helfern aus. 
Selbſt die Antikriegs demonſtrationen 
der Sozialiſtiſchen Partei vor zwei 
Wochen im Pilſen Park ging von den 
Slawen aus, und wurde von dem 
deutſchenhaſſenden Element der ſozia 
liſtiſchen Partei mit Freuden unter 
ſtützt. 
gegen Deutſchland als den Erzfeind 
des Slawentums gerichtet ſein. In 
gewiſſen ſerbiſchen Kreiſen wurde gar 
angeraten, daß die Mitglieder ſich mit 
ihren Revolvern verſehen ſollten. Das 
waren keine Sozialiſten! Das 


> 
> 





waren 
Banilamiiten, die bereit waren, einem 
Redner, der etwa auf Die Urjache Des 
Konflittes vermiefen hätte, d. 5b. auf 
Serbien, mit dem Revolver zumSchwei 
gen zu bringen. Wei Herr PBalan 
deh nichts davon? Warum veröffent 
licht er nicht feine „patriotiichen“ Ar 
titel, die er während des legten Jahtes 
Id trieb, in der „Zribune“ 

vürbe bas die Amerikaner etwas auf 
tlären über das MWejen des Pant. mis 
mus in Amerifa! Rüdichlüffe zu zie 





ben auf den Panflamiämus an der 
Grenze Deiterreich-IIngarns, dürfte 
ibnen dann fehr leicht werben, 

zu} Die deutfejen Kolonien. 


it 1068 photogr mine ıy ert. 8ı u, 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagos gröite m. :Itelte beutihe Buchhandlung 


170 W. Adams Sır. 
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ınD san * nn Die rin If 
‚in X vi “al ie ımD un x wer 
Ariorim ntoos 
Yat —* klug im ' 
7 d na nd 2 
ı ia » 18 tu wm ı U J 
t Iranerbauf 1744 tcnmold “x 
Evang« d 4 mel d 
lchnoil >» ı 0 e 
cordia esa ı eilnabs ! 
bie iv enden im ‘ 
Denrieita Nies, (Haıtın 
Gbaries uioos, (Wnttav Misod, William 
Nioos, 2 a 
| Tüte Koop, Helen Teilar, 7 hie 
I Are um Xinie Zireim, Zwamn 
I und Zamiue nebiı Ze 
I v 1ertöcter Gni 
> 
| Todesanzeige. 
3 t nd Belann n tra \ ! 
| richt, dat umfere aeltebte Hastim md 
Autia Wllier oe vLoettter 
au I Auau ter bon 00 Sabre 
Monat ’ an! nme 1% 1 Die er 
findet halt am Dornersian “ Hu 
jum ı 1 adım.. vom Ica 1047 
I I 2m nad Vonmcordia,. Im full erlna 
1 u 
| Auank Bilier, Gatı ® 
| Yuaulın Wlander, Hlla Schröder, Teıla 
Müller, Bihie Wilier, Beriba 
| autes, Gong willer, si 
AreD Wander, Arch Schroeder, (Wenae 
Wüller, Gpwarn Dntes, Zchmic vr 
Nobanun srennir« Yoruler, 
zen t 
| Tobesanzeige. 
l renden und elammient Die irauı ad 
xonile Sertel u BOruedinam 
ir Dei ivener ’ 
Augu ia \ 
act orbeı J crDi D 
\ ug J wi vor ‘ 
baut ’ “»ermitane Mn nad ber 21, 
Jobannes Fuma. Yuiber smiice, Ede walten u 
we ine bon Dori mit Atos nad Dem 
toiebill- Friedhof, Die ruden Simlerbsies 
beuen 
Frau Raru Maricus, Frau M. uler, 
Heura G. Sertet, Frau 9. Meiin, 
tader 
Todedanzeige. 
Freunden und Befannien die traurige Nash 
riet, Dai uier aelicbter Satie und Balcı 
rerpinand Beder 
zeit n in Veerdinumg vocın Tranerbau'e 
1102 23. 24. VBlace, Dienstaa, den 18, Augufı, 
m I br Kaam., miı Mmutihben nad bem Dal 
Ridge Friedboſ. Die trauernden Sinterälie 
benen: 
Louiſe Beder acbor Hanke, Gattin, 
. Wider und Fred Beder, Zöbne, 
talomo 
Zopesanseise 
Sreunden und LBelannien die traurige Nas 
riail, dah umflere lixbe Wlutter 
Arleverida Wiltmann 
am 15. Anguit im Alter bon 86 Nabren acıtor 
ben il, Beerdigung am Dienstag, den 18, 
Auguſt, um 2 Ubr Nabm., ven der Wohnung 
ibres Zobnes Baul Willmann, 4859 Milwaulee 
Ade,, mit Autſden nad Dem Zi. Lucas pie 
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rauernden Hinterbliebenen: 


—2* Frant, Otto, Ernſt und Kaul 
Willmann, Ninder, 


Zopebanseise 


bof, Die 








Freunden md Belannten Die traurige Nat 
ridt, dai uinler geliebier Gatte und lieber 
Grohpater 

9. Ehride 


am 15. Auauit im Altes bon 80 Jahren geitsr 





ben ill. Beerdigung am Dienstag, den 18, Of 
tober, um 1:30 Nabm., vem Zrauerbarie, 
8* ws Dean Zt nah dem Goncordia:Frierhof. 


Die trauernden "Hinterbliebenen: 

Florence Ehride, Gattin. 

Marz, Elſie, George, Otto und Fred 
Tahtte, Srohlinder. 





Todesanzeige 
Deutiher Berein der Weitieite. 


Den Beamten und Mitgliedern aur Rachriät, 
dab Bruder 
j Ferdinand Beder 
geltorben it. Die Beerdigung findet fiatt am 
Dienstag Nabmitiag um 1 Ubr bon Trauer 
baufe, 4162 ®@. 24. Blace, nad dem iFereit 
SHome- Friedboi. Die Beamten verfammeln lich 
um 12 Ubr in der Bereinshalle, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die etzte Ehre zu erweiien. 
Eliſe Leemhuis, Brälidentin, 
Marie Schäfer, Seltetärin. 
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riht, dak meine geliebte Gattiır 
Auna Mietih nebor. Kolozie 
am 16. Auguit nah ihweren Leiden im Alier 


von 26 Jahren umd 4 Monaten fanit entichlafen 
ift, Die Beerdigung Findet itatt am Mittivec, 
den 19. Auguft, um 2 Ubr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, 1713 Fremont Sir, nad tem 
Monteofe-Friedbof. Um itill: Teilnahme bittet: 


Albert ©. Mielich, Gatte, 


1915 Lahrer 1915 
Hinkender Bote 


foeben eingetroffen; ’nbolefale ımd Wekail, zu 
billigiten Preifen. — Pahnes wilien-Kalen- 
der; Fliegende -Blätter Kalender, 
Schait-Kalender, fowie alle anderen Stalender 
fofort nah Eriheinen. 


A. KROCH & CO. 


meritad gröhte Deutige Uuhbandlung, 
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Diefe Demonftration follte nur | 
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Ketammten die traurige Nads 

n aelichter Gait2 und unfer licheg 

und Schwiegerfohn 

Lonis Serr 

Nabren aım Zonntag, den 16, 

lafen it. Beerdigung findet 
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n GElterndanfe, 5311 ©, Marihfieid 
stufen nad dem Moumt Green—⸗ 

viedboi. Tie trauernden Hinterbliebenen; 
Elula Herr gebor. Srefeldt, Gattin 
oicph umd Katharina_Herr, Elte 

Auguita Seefeldt, Schinies 









































Wiltiam un 
«Eltern 
William , Senrh, rau red Pienina, 
rau Nobert Siad und Treo 
Derr,_ Geſchwiſter nebſt Echivägern 
id 
alied der 6 Nr. 59,8. 0, 
TC d Der Union, 'Dift, 
N s modi 
—— —— 
Todesanzeige. 
d nd Bekannlen die traurige Ram— 
* itebe Gattin und umfere iiche 
d Sebweſte 
Johanna vorden aebor. Alever 
X ı entfcht 
L om Trauer 
Dienstag, den is, 
‚nad der Heil 
en nah drm 
lbs 
Albert Bordell, 
Gharles, Hermann, Y% Abert, Henn, til 
ham, Annie, Minnie und Frau 


Ada Nonitel, Kinder. 

Karolina Piguſch, Mutter. 
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Nach⸗ 





Dome Yı Dal 
Genen md 


Gonrad Beucer 
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tina ten Die trauernden Sinterolies 
Marie Bender, Salliı 
John }., Yauio N, Aranf 3. und Com 
ra W, Bender, Zöhne, nebit Ei 
lindern 
— — — 
Dantſagung. 
em ben wir unteren bei 
fir D ibireihe Iriinabıme 
lumen den bei Dei Kardbnik 
jeltenter D um werde hlihen Gattin 
GOmma Meter 
ern Baltor Beihe 
tie am Zara 


“mit Wieher, satte 


lichten Dant 
ınd die Ichös 
merin® 


nbeit Zox 


3u: Grinnerung. 
5 Deuie an 
t und unberachlisen Sat eu 
Vrnedic: kanial 

im Jahre, am 17 
in ben 


ten icm Serien Denie 


Auınl 
Io» emmilicn 





lieben, 
x acl&bleden. 


Zsofl, der ;nir gel 
n bu bil von 


„wiomei bon Deiner Did Iiebenden Gattin: 


Marie Kanal. 


Waldheim. 


Qınätger ey lorteltondio 
GEbicano, Dura Weironckienbnäke * rent 
em 
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Kinder-Taz 


5000 freie Baranleliunnen und isabtren. 
Bienciewenianre trennen um Breile 
Prinat dir „ nd dem Arendeniand 








Wurz’n Sepps 
El deuliches Samilien:Fokal 


en 715 NORTH AvE. ei, Sincoie 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


10mai,iamodc* 


Broadway Gardens 


6346 Brsadwan. — Boiny & Waldmann, 
Feinite üde. Belie Bedienung, 
Abende Snmphosie-Konzerie 
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Deſucher — F — 200 Nachn. 
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Dan nebme „Acher Limits“ Cars bie Eiate 


und Acer Ade., neh ber 48. und U 
Depot, wo Tidels zum Ber! auf find —— 
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Deutſche und 
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Abfahrt von Chicago 2 Tage vorber. 
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Anzeigen: Annafmellelen. 


An, den nacftegenden Etellen iverden feine 


Uinzeigen für die Abendpoft* und „S 
© n Sonnta 
enfeiben” Breifen entgege nommen 
des Blaites, n die 


oil“ zu 
———— 
E dr Vormittags 
erden, eriheinen fie noh am nömtiger Lage, 
42 * — bis um 9: 
En we naeigen entgegengenoin- 
NRurdbieilte 


* Dans, 1048 R. Afpland Ave, Ede Emilb 
3 9. Ghinnid, 934 Center Er, Ede Bifjeli 
2 — 958 Center Etr., &de Sheffield 
Baccarat Go., 834 N. Glari Etr., nabe Weſtnau 
2. U. Deraberg, 1000 R. Elert Eır, Ede Dai 


>% „Sgmnitt, 2460 R. Elati Str, Ede Arling- 
Goriftmann & Menszied, 311 l 

Ede Yalited Eir 7. WR SE 
&. 4 Hommei, 3776 R. Cları Str, Ede Grace 


8. A. "Abrhamfon, 5125 R. Clark Etr, nahe 
Binona Ave, 

R. te 6158 RN. Elari Eier, nahe Gran- 

©: . 

N. 9. Dan Danden, 6401 N, Clatt Stt. Ede 
Debon Ave. 

Feering Pharmach, 2401 Clvbourn Ude, Ede 
„ullerton Abe, 

Meves; &_Ssoele, 1445 Fullerton ve, nade 


Sieh Er, 2 

W. 3. Naliih, 1659 Gortlandt Ste, Cie 
Halfied Eir, 

©. €, Yeviih, 413 W. Didifion Str, nabe Eeda- 


wid Eıir, 
R. 2 BE, 1733 N, Halited Str, Ede Wit 
or € 


I. R. Bapiteih, 2000 N. Halfte Etr., Ede Gen- 


a.“ Feeling, 2200 Hal € 

. :oeling, 2 N. Halfted Eir, Ed 
ebfter Abe. Ede 
2. nn. Stadt, 1543 Larrabee Etr,, Sie Eipbourn 


€. 
Ges Degale, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
Eit. 
Dates Topf, 2000 Larrabee te, Er Gente: 


8 
John ©. Hottinger, 2201 Kincoln Ade, Ede 
Karrabee Str. 
Serm. X. Wauihert, 2303 Lincoln ve, &fe 
Ordard Eir. e 
@. 9. Zapiib, 172 DW. North 
T 


Er, 
N. Geo, Fry, 421 W. Norib ve, Ede 


wid Eir. 

Hobn 3. Weinheier, 458 U, Norib Abi, de 
Cleveland ve. 

®. 6. Aumann, 301 ®, Morth Avenue, Efe var 


rabee Eir, 
North Abe. Ede Hal 


George NHarg, 757 ®. 
fteb Eır, 

®. & ©. Trug Store, 1530 Sedgwid Eir, nahe 
@iegel Eir. 

x. 3 Sindt, 1301 Eedgwid Eır,, Ede Wienomw 

nee eit, 

Enden Grove Pharmarn, 1705 Sheifiei> Mde,, 
Ede Elyboum Im 

"Bm. G. Wennen, 1503 Webiter Ade, Ede Sr 
minarh Vive, 

ron Aogon, 1908 Beblter Ave, Ede zouts 


port ve, 
|" 521 Wells En. de Indiana 
L, 
Meihner, 600 Welld Etr., Ede Obto Eır, 
u Deus Go., Du1 Wells Sir, Ede Rocuf 
t 
UArcadind Boih, 1200 Velle att. Ede Divifton 
It, 
im. 9, Mart, 1965 Wells Eır.,, Ede Esiller 
t. 
3. 2. Leniton, 2349 N. Weltern Uve., Ede uw 


lerton_ de, 
@®. N. Ani, 2747 N. Weltern Ave, nabe Du 


derfev be. 
Sale Bien 


Grant Gilentoeiter, 1000 Addilon Eir,, Ede 
Kincoln Eier, 
3207 ». Ufbians 


Diener Drug & Truh Ge, 

“ibe., nabe Belmont Abe 
. Sale, 3556 N. Aldiand ive, Ede 

uodllon Eir, 

m. 4 u „ 2200 DBelmant ide, Ede Lew 
tt Eır, 

ze. 9 — 2050 Belmoat Ave, Ede Bau 
ina ©ir, 

x. 4 BSaugert, 1001 Belment ide, Ede Lincoin 


de. 
“. Unperion, 1201 Belmont Ave, Ede Au 


Ave, Ede Bells 


Seda⸗ 


ceine Ade. 
=. $, Nannabeblan. 1024 Beimont Mive., &dı 
Sgcodb Eir, 
“seo. Huber, 1000 Diverien ind, Ede Eher 


fielv &pe. 

Vartwan Vbarmach, 1403 Diverfen PBariman,e 
“de Eoutbport Ave 

Diverien Vartwan, 1557 Diverieb Bartway 
nabe Milbiand tive, 

@imon Aogon, 1901 Beorge Eır., wite Lincoln 


&lr, 
2. 9. Blanneeh, 2900 N. Hallteb Etr., Ede Di. 


verfen Wind, 

Miboipb limenborler, 2405 ». Sallteb Errabe, 
Ede Bullerton ide, 

©. ©. Lens, 3558 N. Halkeb Br, Ede Mdbı- 


on ir 


©. W. Ecnlarih, 2200 Yrbing Bart Bind., Ede ! 


Keabitt @ir, 
Aruina Bart Drun 6s., 8030 Irving Bart Pins. 
nabe Bin Ett. 
— od, 3005 Yeoina Bari Bivd., nade Elſten 
de 
Tür Bitte-Ghritianien Uharmıem, 3615 Yrbine 


Bari Zivd., nabe @ilton Yine, 

Bon Erewart, 4650 N. Kebal: Abe, nabe Call 
wood Abe. 

“. @. Heimer, 2783 uimcolm Abe, Ede Diver 


feb übe, 
Nobn 9. Zaeteb, 2073 Lincoln Ave. Ede Eoutp- 


ort ?ibe, 
Emil Soltmann, 2064 Lincoln ve, nabe Well 
n. 532 Lincoin Ade Ece Beimonu aAd⸗ 
—— 5 Burton, 3201 Lincoin Ave, de 
ool Eir, 
“ubler Dharmach, 416 Lincoln Ave, Ede Eup- 
ler 
Qanover zmach, 43065 klncoln “be, de 


Montrofe Ude. 
Arant Nremer, 4561 Lincoln Ave. Ede Lam 


ence Vive. 
Bicer 1 Siremer, 5159 Yincoln Mibe., Ede ito- 


R g Soc, 1999 Montroje Ave, Ede Robcy 
Med % Jewel, 7035 @. Radenfwood Part, nab: 
F 2001 Noßcoe Wind, Zde ülobet 
—E— 2558 Eoutypert Ype., nade 
, 8401 @ouibpori dide., wide Moßcoe 


Ivp, 
Behielte 
Neralid Brod., 2920 Armiuage ide, Bde Sum 
bolbt €tr, 2 
©. 6. Efhart, 320: Armitage uvde,, Ede Ren 


ste ide, u 
8579 Urmitage Abe, 
Ent "ulbland ‘ibe., mabe 19 


Bart Pbarmach, 
Cat Aımoaer, 191» ©. 
z, 
” ies, 1761 Yugufla Ste, Ede Wood En 
$ Go meein, 2857 Belmon: Üve. nahe Eilion 
8. D. Endeis 3069 Belment ve, Ede &u- 
cramenio Abe. 

Ber. &. Mnie, 3058 Belmont Ave, nad Aidant 

Uintonsws Pharmach, 1379 Blue land Mbe., 
&de 14. Eier, 

Nas. ar 1846 Tanalport Abe, Ede Jet 
e 18, — 

si 1373 ®. Gbicago Ave. Üdı Noble 
ir. 

@rs. Halten, 1557 &$. dbicags Ave., nabe Aib- 
land Abe. ; 

Walter %. Engel, 1800 ®. Ubicago Ube., Ede 
Bood Eir, 


a 


Matthai Bros, 1855 W. Ckicago Abe, Ede 
Lincoln 


Barker & Parker, 2100 ®. Chicago Ude, Ede | 
. Hohne Ade. { 
— Pbarmacy, 3500 3. «Dicago i de, Ede | 


t. Lonis 
a I 8750 W. Ehicage Ave, Ede Ham 
I 4, Zeitlin, 1756 8. Dibifion Str. Ede Wood 
Netken Meiten, 2000 :8. Dibifion Etr., Exe 
8. Kir, 2101 ®. PDibifion Ste, Ede Hohne 
I N. Ehure, 2202 W. Divifion Eier, Bde 
Reabitt Etr. 
2600 ®. Dibifior Str. Cde Maple 
tmood be, 
6 Be ER, 2825 Dibifion Str, Ede Mo 
a. —— 3471 Ellion Abe, Ede Mlbany 
€. 
I Drunner, 2565 suilerton Uve., ade Rodiweii 
T. 
Frant Kremer, Ne, 3534 Yuuterton ve, Eu; 


‚ Drale Abe. 
Lincoln Thermach, I858 Gr-nd Ade., Ede Lim 


8. G. Eiiendrakt, 2332 Grand ade, nab: 
Weſtern Ade. 
Grand Bharmacy, 8741 Grand be, @d- 


bamlin be. 

%. Romans, 507 NR. Halites Str. nabe Miı 
tmaulee Abe. 

3 9* en, 121 8. Salit«b Etr., nabe Ran- 
olp tt. 

€. Behrens, 2028 ©. Halltes Etr., Ede Canai. 
dort Abe, 

Maliece F Key, 1402 ®, Lafe Eir,, Ge Edel 

on Ete. 

Lonis Lange, 1758 W. Late Str., ESae Mood 


tr. 
G. Tonneilen, 4159 ®. Late Str, Ede 42. Mibe. 
R ©. Hartwig, 8006 Milwaniee Abe., Ede Ebi- 
cago Ave, 2 
I g and 1053 Milmaulee Ude, Ete 
Koble Eir, 
Helöman zms Gs,, 1401 Milwaufee Abe, Ed> 
Wood Er. 
ver 2. Dualed, 1440 wtilmaulee Five, nabe 
Evergreen ve, 
Upten Trug Ge., 1800 Miltwnulee be, Ede 
Upton Eir, 
D &dı 


x. Hartwig, 1050 Milmaufee ve, 

eftern Abe, { 

» 6. Huebner, 2301 Milmautee Abe, Ede Ca- 

Itfornia_ Ae. 

Lonis Nacobd, 2385 Milmautee Ude, wde ur 
lerton We. 

bad. A, Shutau, 2812 Milwantee Wire, @&ds 
Diverfen Ave. 

Max 2ebitein, 3428 Milmaulee be, nad: 
41. Gourt, 

Lipihüg Pharmech, 1535 W, Norib be, nade 
Didion Eir. 

Aohn Srod Ghemicaı Ge, 1755 du. Norid Mbe,, 
Ede Wood Eır, 

Wider Part u Do 2013 W. Norib Mbe,, 
Ede Roben € 


8. N. G. Hoelyer, 2403 MW. Norib Abe, nabe 
eltern Ave, 

Ghas. Ben, 8200 ®, Ntcstb Ave, Ede Ned» 
sie Abe. 

J. M. Shaher, 3566 3, Nortb Ave, Ede Gen- 
tral Barl Ave, 

€, Zinheit, 3927 ®, Nortd Ude. nabe R. Har- 
ding be, 

®. 2. Blal, 4159 @. North Abe, naße 41. 
Koutt. 

®, Tiefeimann, 2055 Daden “ve, Ede Roll 
Etr. 

Ges. 8. Farrar, 2733 Daden Divd,, Ede Fan 
fielb Qve, 

D. Bbilivyp Satiler, 8239 Dabden Ülve, Ede 


Ermwüper ide. 
@. D. Etaiger, 1356 ©, Nacine Ave, Ede 14 


Etr. 

Def. A. Hellmurb, 2145 N. Acben Er, Ede 
amburg Eir, 

@ &, Bernard, 1955 @, Tadlor Eir, Bd: 
Rosen Eır. 

u. 6. Pedla, 4352 Ibomas Eir., nabe 44. Abe. 

mit Hobel, 2754 N. Xroy Etr., naode Diverlen 


übe. 
6. ®. Grahln, 802 ®@. 12. ©tr., nabe Halften 
tr, 
@. ®. Gas, 1046 ©, 12, Eır,, Ede Diue 96 
land Pide, 
Edmund 7. Weite, 1501 @. 12. Etr,, Ede Lal- 


Iin_®ir, 
Dies & Xrowbridge, 4005 WB. 12, Etr., nabı 
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Unterludung begonnen 





Urjache der hohen Nahrungsmittel: 
preiſe joll fejtgeitellt werden, 





Bnudesdiftriftsanwalt tätig. 





Dertreter der Schlahthausfiemen mahen | 


Aufwartung, — Situng de 
Marftfommiffion. —!Was der 


ibm ihre 
ftädtifchen 
japauijche Konful zu jagen hat, 





Seinem Verfprehen gemäß bat 
Bundespifirittsanwalt Wilterfon heu 
te mit der Uinterfuchung, auf 
Urſachen das Emporjchnellen der Le 
bensmittelpreiſe zurüchzuführen iſt, 
begonnen, und er erwartet beſtimmt, 
eine Reihe von Großhändlern, welche 
ſich angeblich in geſetzwidriger Weiſe 


welche 


miteinander verſchworen, um aus der 
gegenwärtigen Kriegslage den größt 
möglichen Vorteil zu ziehen, zur Re 
henichaft ziehen zu fünnen. Zunädjit | 
wendet er feine Yufmertjamteit den | 
Fleifchpreifen zu, dann iverden bie | 
Zuderpreife an die Reihe tommen 


welche betanntlich in den legten vier 
sehn Tagen ganz ungeheuer geftiegen 
find, Hierauf die Meblpreife und zu 
legt die Preife für Materialiwaaren 
im Allgemeinen. 

Heute Mittag machten die Vertreter 
von drei Schlahtbausfirmen, U. 9. 
Veeder von Emift & Company, Ul 
fred R. Urion, von Armour & Com 
panh, M. W. Borber:, 
Morris & Compann, Herrn Wilterfon 
ihre Aufiwartung, um ihm die Gründe 
darzulegen, welche ihrer Meinung nad) 
das Steigen der Fyleiichpreile veran 
laßten. Sie verfochten natürlih Die 
Anficht, daf diefes auf die natürliche 
Urfache des Angebois und der Nad 
frage zurüdaufübren ift. 

Die Bevölkerung der Ver. Staaten 
bat fich, wie fie darleaten, in den le 
ten zehn Jahren um 20 Prozent ver 
mebrt, der Viehbeitand aber nur um 
9 Prozent, und durch biefen Unter» 
fchied von elf Prozent wird ihrer An 
ficht nah das Gteigen der Preiſe 
verurfadt. Dab bier aber auch ber 
Grund dafür liegt, daß die Chicagoer 


un. an 
und en 


40. €. . 4 
Henn Etulih, 105% DB. 21. Er, Ede Banlina | unmittelbar nad Musbruh des Arie 


&. 5. Woltervort, 2111 W. 21. Er, made | ned für jedes Pfund Mleifch, 


Hchne de. 
Bieter 9. Bromindll, 2155 @. 21. Eir,, Ede 


Leabitt_ Eir. 
e. 9. £ı 2000 ®@. 22. Eir., Ede No 


beb Eir, 
3. I. Ghwatell, 2756 W. 22. Er. Ute Galı. 
Toınla ide, 


3. Mm. Honiid, 


benue 
2. 6. Sermanel, 4016 @, 20. ©tr., nahe 40.0 
6. #. Neubert, 1100 ©, Ban Huren Eir,, di 
Uberdeen Er 
D, T. Noedte, 2345 Dan Buren Etr., nabı 
eltern be, 
6. N. ®torlan, 955 NR. Bellen Ude, @es: 
Augufia Eie. 
shbielte 
 M. March, 2876 Urder ave., Ede Dontield 
a 


be, 
G. Grnadb, 3511 Urdes Me, Ede 35, Sm, 
wider: Burger, 5100 © Apiand kive, dr 


1. @tr. 

albert — bess ©, Utbıand line, nmab 
51. Eur. 

©. M. Erienftein, 4701 Cottage Brobe Hide 
@de 47, Eir, 

8. 2. Yet, 050 €, 43. Err., de Ei. Lam 
zence be. 

4. 9. Aurraid, 301 @. 47. Etr., Ede Brince 


ton Vibe, 
Nobert Heller, 2417 ©. 51. Eır., nabe Weltern 


Ave. 

Ortenhein & Baufe. 239 @. 51. Eir, made 
Br ırie be, 

Ges. 9. Wabiid, 30509 ©. Halfte Et, nab 


87, @ir, 

Nab. fi. Sweenen, 5458 ©. Halıteb Eir, nabı 
Garfield ine. 

ee u. — 6053 &, Hallteb Gir., made 
61 


. ei. 
@. Maihiien, 2126 Indiana Ave., nabe 22. Er 
mut U. Ehebleien, 3459 Indiana Elbe, nabde 


3, Eier, 
2. 3. Sichrandt, 2757 ©. Kebbale be, nabe 
@. Sieinbanien, 192 Normal Une, nabe 70 
tr. 
Nehn Hadlowen, 114 ©. 114. Place, mabe ki. 
&igan be, 


nahe, 1600 @. 63, Etr., Ede Albland Mide 
r & Billiamd, 1601 ©, e3, Er, Ede Hib- 


land h 
Aion & Golbwell, 1118 Eouib Ebicagc ide, 


nabe 71. ir, 
©. €. Stille, 4464 State Etr.. nabe 42. Er. 
€. €, Krendler, 5057 State ©tr., nabe 51, tr, 


331 m, 6 2 nabe Roman 


| Z. %. Helfernen, 1701 ©. 35 Eir., Ede Baultnu 


ir, 
m. Pieniant Bharmem, 1801 @. 34, Etr.. &a. 
TIcod Er. 
Foul Rinninger, 501 ®. 26. Eir,, Ede Butler 
ti. 
A Chredenberger, 2245 Bentworih Ude. nade 


22. Blace, 
8. Zervehn, 4466 Bentwocib Ude, made 46 


Er. 
| Wenmworib_Drus Gs., 4042 Wertivortö ide 
nabe 47. € 


ı 


%. Janda, 3601 Windefter ve, Ede 36, Er 
Borkäb,e 
©. D. Wattled, 274 Bermont Str, Bine land 


ll. 
2% ©. Mundt, 1713 Belt Enb be. Ebicage 
eigbis, IL 
Evanitou Ren Ca, 820 ufler ide, 
Evanfton, DIL 
MM. 3. Broiwme, Hitb Abe,, Lardrange, Ni. 
Bm. Sram nem 7437 Madilon Eir., Bo 
celi ars, ML 
Bbeaton News Go, Wbeaton. SWL 
©. Moeller, Niles iemer, Ni 
EhiL. Frederid, Nortb Erbfiai Late Mu 








Epindentnader, 





Stablen der American Diamond Co, Edel- 
fteine im Werte von 5000 Dollars. 


Ritter vom Brecheifen, melde lid 
in der Zeit von Samstag bis Montag 
mit Nahfchlüffeln Eintritt in die Ge 
ihäftsraume der American Diamond 
Company, im fünften Stodwerte bes 
bvertifing Gebäudes, Nr. 123 Weit 
Madifon Straße, zu verihaffen muß: 


ien, erbradhen den Kaflenjchrant und- 


entfamen mit Diamanten im Werte 
bon $5000. 

Der Diebftahl wurde heute Morgen 
von dem Gefchäftsleiter der Firma, 
Ehas. Stein, Nr. 1311 Blue Jsland 
Mpe., entdedt, welcher fofort das De- 
teftivebüro von dem Vorfall in Kennt- 
niß feßte. Als Stein zur Arbeit fam 
und die Türe öffnete, bemerkte er, daß 
bie ?Fenftervorhänge, melde er am 
Sumdtag aufgezogen hatte, herabge- 
lafien waren, dadjıe fich aber Anfangs 
nichts dabei. Er machte fi dann an 
die Arbeit und wollte den Kallen- 
Ihrant öffnen, 
manten befanden. Stein faßte an das 
Rombinationsfchloß, meldes ihm in 
bie Hand fiel. Weitere Nahforfhun- 


en ergaben, daß die Cinbreder 
Fämtige Fächer des Schrankes 
urchſucht und fich die wertvollſten 


Diamanten angeeignet hatten. 
sere fleine Edelfteine, melche einen 
Wert von ungefähr $200 barftellen, 
Bin die Spigbuben zurüdgelaffen. 

ie Ernft Blod, der Beliter des Öe- 
[Häfts, angibt, wurde am 1. Juni 


| 
| 


1 


Meh- | 


| 


| 


ebenfalls ein Einbruch in das Gejchäft 
verübt und Wertfahen in Höhe von 
85000 geftohlen. Zu jener Zeit war 
die Firma nicht verfichert, dies foll 
jeboch jegt nachgeholt fein, fo daß fie 
diesmal nichts verliert. Wie Blod 
glaubt, Hat einer feiner Angeitellten 
ben Einbruch verübt. Fingerabdrüde, 
melhe an dem Geldichrant gefunden 
wurden, bieten der Polizei die einzige 
Spur, die eima zur Ermittelung der 
Täter führen könnte, 
— — —— 


Kann von Glüd jagen, 


Vor dem Haufe 221 ©. Wabafh 
Ave. wurde die Kraftbrofchle des 35- 
jährigen Taxameterführers W. %. 
Sohnjon, Nr. 1840 ©. Wabafh Ave, 
von einer Glektrifden der Wabaſh 
Ave. Linie angerannt, und Yohnfon 
ungefähr fünf Yu meit gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüfts gefchleu- 
dert. Er enttam munderbarermeife 
mit leichten Berlegungen und murbe, 
nachdem feine Wunden in einer nahe: 





in dem fich die Dio- | gelegenen Apothete verbunden morden 


waren, nach feiner Wohnung gebracht. 





* Der italienifhe Arbeiter Syive- 
fter Siviona, Nr. 843 Eming Straße, 


welcher an Lake Str. Brüde mit Aus-" 


beiferungsarbeiten beichäftigt ift, wur- 
de bon einem mit Eifenmaterial ge- 
füllten Kaften auf den Kopf getroffen 
und derartig verlegt, daß er faum mit 
dem Leben davonfommen wird. Der 
Unfall ereignete fich, als ein Strid der 
Winde tif, FAT 


— — — —— —— — — nn 


— — — —— — — — 


das ſie 
lauften, bedeutend mehr bezahlen muß 
ten, als bisher, davon vermochten ſie 
den Bundesdiſtrittsanwalt nicht zu 
überzeugen 


Bundesſenator Kenvnon, welcher vor 


drei Jahren bei dem großen Prozefi | 


zegen die Schlachtbausbefiger in jei- 
ner Eigenihaft als Hilfabundesaene- 
ralanwalt die Bundesregierung ver» 
irat, machte Herrn BWilterfon heute 
Bormittaa feine Aufwartung. Wie es 


beißt, fammelt er Berweiämaterial, um | 


im Bundesfenat eine Gefegesvorlage 
einzubringen, welche Preistreibereien 
mie die gegenwärtige in Jufunft ver 
hindern fol. Auch ber frühere Burn 
desbiftriftäanwalt Sims fprad bei 
Herrn Wilterfon vor, 

Als Gebilfen bei dem bevoritehenben 
Prozeh bat diefer fich die Hetren Gar 
field Charles, %. 8. fFlemina und Al 
bert 2. Hopkins ausgewählt. 

Derfammlung im Ratbaus, 


Herriht im Bundesgebäube eine 
eifrige Iätigfeit, um der Urfade der 
Preistreibereien auf ben Grund zu 
gehen und die Schuldigen zur Rechen 
Schaft zu ziehen, fo ift man aud im 
Rathaufe nit müßie. E3 findet 
dort nämlih heute Nachmittag eine 
von der ftädtifchen Martttommiifion 
unter Borfig von ld. James 9. 
Lawley veranſtaltete öffentliche Ver 
fammlung ftatt, in melcher darüber 
beraten wird, wie einem weiteren Em 


porjchnellen der Preife vorgebeugt 
werden fann, Es lagen der Kom— 
miffion die Berichte von Hunderten 


von Hausfrauen über die von ihnen 
feit dem Beginn des europäifchen Krie 
ges für die nötiaften Nahrungsmittel 
bezahlten Preife vor, und Hilfätorpo 
rationsanwalt Leo Hornitein zeigte 
ihr, mit Hilfe welcher Gefege und Or 
dinanzen man eine weitere Beraubung 
des Publikums Dur) geldgierige 
Händler verhindern könne. 

Auch Staatsanwalt Hoyne hat eine 
Unterfuchung betreffs der Preistreibe- 
teien eingeleitet. Er ſandie eine ganze 
Reihe feiner Angeitellten aus, welche 
ermittelt haben jollen, 
Reihe von Firmen mit einander ver: 
Ihmworen, um unter dem Vormande, 
der europäilde Krieq jei ichuld daran, 
die Preije in die Höhe zu treiben, 

Ein „Boykott“, 

Inzwifchen ift im Publifum eine 
Bewegung im Gange, melche darauf 
binzielt, auch die wohlhabenden Leute, 
melde Die geforderten hohen Preife 
fehr wohl zu zahlen im Stande find, 
zu beranlajfen, den Fleifchgenuß ein- 
zuftellen, damit es den Schlahthaus- 
befigern und Großhändlern zum Be- 
mwußtfein gebradht werde, daß man fich 
diefe Beraubung nicht ruhig gefallen 
läßt. Diefer „Bonfott“ geht vor allem 
bon der llinoifer demofratifchen 
Yrauenliga, jowie vom „Clean Food“ 
Klub aus, die beide an ihre Mitglie- 
der die Aufforderung ergehen ließen, 
fo wenig Yleifh mie irgend möglich 
zu faufen. 

Der Vollzuasausfhuh des Verban— 
des der Materialmaarenhändler und 
Vleifcher wird im Laufe des Nacjmit- 
tags zu einer Situng zufammentre- 
ten, um ®orbereitungen zu einer diefe 
Woche abzuhaltenden Maffenverfamm- 
lung zu treffen, in welcher das Pu- 
blitum darüber belehrt - werden foll, 
wie e3 fich ohne die allzu teuren Le- 
benämittel behelfen fann. 

£ob für Bebandlund in Dentjhland. 

Im voifen egenfabe zu den Ge- 
rüchten, welche Irutichfeindliche Blät- 
ter in Amerita We Die Behandlung 





Reifende angeblib im Deutjchland 
unterworfen morden find, fteht die 
Erklärung 
bon Reistwig heute abaab. Der Ber 
trete Deutichlands faate, daß in den 


legten Iagen viele Berfonen bei ihm 





uuivendpojt, Shicage, Montag, den 17. Yluguft 1914. 


! - 
1 N: 


welche der deutjche Konſul 


- .” — 
geweſen ſeien, welche ſoeben von einer 


Europafahrt zurückgekommen ſind. 
Und ohne Ausnahme haben ſie ſich im 
höchſten Sinne beftiedigt über die Be— 
handlung, di 
Reichsgrenzen 
ſprochen. 

machung a 


83541 
im Gefolge 


zuteil 
Natürlich habe die Mobil— 
llerhand Verkehrsſtockungen 
gehabt, und 
Auf tes an einzelnen Orten mit 
t, aber über Unhöflichkeit, 
oder gar Schmähungen oder Gewaltiä⸗ 
tigteiten hätten ſie ſich nicht im Ge— 
ringſten zu beklagen. 
Die Reſerviſten. 

Die in Elmhurſt weilenden 
t men nach und nach 
bürgerliche Tätigkeit zurüd, 
ulat hat verſchiedene Anfra— 
Arbeitskräften erhalten, die 
mit ſolchen Leuten oder anderen, 
mittellos in der Stadt ſind, 
usgefüllt werden. Eine größere Ab 
vird nach Michigan geſchickt 
Anderen, die nicht zu ent— 
ohnen, wird die Rückreiſe nach 
en bisherigen Wohnorten bezaählt, 
geſetzt, daß ſie dort Arbeit ha 

was meiſtens der 
Aber immerhin weilt noch 
eine ſtattliche Anzahl der Leute in der 
Stadt id Ausſicht auf Beförde 
draußen iſt nicht vorhanden. 





Reſer 


wieder 














er finden, mas 


ty» 
=i 









run 


Allerdinas können folde, welche die 
Fahrt aus eiaenen Mitteln beitreiten 
fonnen, mit ber „Neo Amiterdbam” 
der bolländifch-amerifaniichen Xinie 
geben, melde enimeber am fommen- 
den Sumitaa, oder aber am darauf 


folgenden Dienjtaa von New Dort ab- 
fobren fol. Aber direft geicbidt wird 
Niemand, auch vom öfterreichiichen 
Konfulat aus nicht, wo übrigens ber 
Zudrana nod ein recht ftarler it. Die 
italieniihe „Nutaglio“, die am 26, 
Auauit jegeln foll, iit vollitändig be 


jebt. 
Was der japaniihe Konful zu fagen hatte. 


Der Vertreter der „Abenppojt“ hatte 
beute auch eine linterrebung mit bem 
japaniichen Koniul. Dieier beißt Sa: 
buro Aurufu, iit erjt feit etwa adht 
Iagen bierber von New Vort veriegt 
und war wohl etwas eritaunt, einen 
Vertreter einer deutfchen Zeitung nes 
ben denen mehrerer englijber Blätter 
bei Tih zu feben. Er war aber bie 
Höflichkeit jelbit. Er meinte: „Ich babe 
amtlid) Nichts gehört und weiß 
auch nichts, was ich der Deffentlichleit 
mitteilen tönnte. Reſerviſten, die in 
Amerita anfäflia find, imerden wir 
mobl nicht einziehen. Dazu wird faum 
die Notwendiateit vorliegen. Denn 


noch 





wenn Deutſchland unſere Forderungen 


erfüllt, dann iſt ja alles gut und ſchon. 
Wir erfüllen nur die uns durch den 
Vertrag mit England auferlegien 
Pflichten. Gibt Deutichland nicht nach, 
nun, dann erareifen mir eben andere, 
ftärtere Mahreaeln. Wber Reierviiten 


' au& Umerifa brauchen mir nicht ein 


daß fi eine | . 
\ berufen. 


| 
| 


zuzieben. Denn ioir würden uns ficher 
nicht aegen die deutichen Beligungen 
auf den Anielaruppen des Gtillen 
Ozeans, welche in der Nähe ameritani» 
fher Belitungen liegen, menden. 
Kiouihau würde unier einziger Ziel: 
puntt fein. Alſo die Bereiniaten 
Staaten brauchen keine Beloranik zu 
haben, daß fie in den ftrieg hineingezo 
gen werben könnten. Nm Gegenteil, 
wir find den Ber. Staaten ungemein 
freundlich aelinnt, das haben ieir ju 
auch wieberholt bewieien. Aber uniere 
Vertragspflichten müffen wir erfül 
len.“ Auf die frage eines Berichter- 
ftatterö, ob er alaube, bap- im Falle 
eines Anariffes ouf Napan England 
feinem Verbündeten in aleither Weije 
zu Hilfe getommen fein mürde, meinte 
er: „Run, das alaube ich wohl nicht.“ 
Was mwohl als recht bezeichnend ange: 
feben werben fann. Weberhaupt halte 
man ben Gindrud, ala ob alle Aeupe 
rungen bes Vertreterö des Miladorei 
ches mit der größten Borficht aufzu 
nehmen feien. 

Sranzoien wollen Bilfsverein aründen, 


Huf heute Nachmittag hat der fran- 
zöftiche Konful Baron v. ©t. Laurent 
eine Zufammentunft der hervorragend 
ften Vertreter der fleinen franzöfiichen 
Kolonie von Chicago nad dem Ge: 
fhäftszimmer des Herrn 2. E. Broj- 
feau, Nr. 141 W. Jadion Blod., ein- 
Dort follen die einleitenden 
Schritte zur Gründung eines Hilfs- 
bereins nach dem Mujiter des deutjchen 
getan werden. Diefer neue Berein 
fol es fich in erfter Linie zur Pflicht 
maden, die Familien der hiefigen fran= 
zöftfchen Referpiften, melche in ben 
Krieg gezogen find, zu unterftüßen. 

Mie Borfiger Karl Eitel vom Fi- 
nanzausfhuß der Deutfchen und 
Deiterreih = Ungarifchen Hilfägefell- 
fchaft mitteilt, laufen Zeichnungen und 
Baarfendungen für dies Liebeömerf 
in ftattlihen Summen ein. Gin ge- 
nauer Ueberblid über die Finanzlage 
wird vermutlich gegeben werden, wenn 
die auf morgen Abend angefegte Ver— 
fammluna des Gefammtausfchufles, 
welches in den oberen Räumlichkeiten 
des Bisfard foteld ftattfindet, beendet 
it. Die Sammelliftellen finden fich 
an einer anderen Stelle diefer Aus- 
gabe angeführt. 

Unaarn find bilisbereit. 

Einen Beweis dafür, daß au die 
%(merifaner, weiche aus Ungarn ftam= 
men, gleichviel welcher Nation fie an- 
gehören, bereit find, ihr Beites für 
ihre im blutigen Kampfe ringenden 
Brüder zu tun, legten geitern Nad- 
mittag die fümmtlichen Seltionen 
bes Ungarländiichen =» Nationalitäten- 
Krantenunteritügungspereins ab, mel- 
che in der 2a Salle Turnhalle zufam- 
mentraten, um Mittel und Wege zu 
beraten, iwie man den vom firiege be- 
teoffenen Landäleuten im der fernen 


verbreiteten, welder Wungriianiice | Heimat Hilfe und Unterjtüpung brin- 


diefe hätten | 
wieder unerwünfchte Verlängerung des | 


e ihnen innerhalb der | 
murde, ausges | 


| 


| 


| zielle Hilfe leiftete. 
lau die Haltung Englands, 


arg an N 


— 
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Weßhalb das Riſiko übernehmen 


daß Ihr Bier unrein wird? 


Man verlangt nicht von Ihnen, daß Sie 
bei anderen Nahrungsmitteln daſſelbe 
Riſiko übernehmen. 


Und doch nehmen Sie jedesmal, wenn 
Sie Bier in einer hellen Flaſche kaufen, 
die Laſt auf ſich, es ſern von Licht zu 
halten, damit jener widrige Geſchmack 


verhütet wird. 


Wenn Sie Schlitz 


Bier in braunen 


Flaſchen beſtellen, erhalten Sie ein Bier 
das rein bleibt von der Brauerei bis zu 


Ihrem Glaſe. 


Sehen Sie darauf, 
daß die ſtapſel den 


Stempel „Schlitz trägt. 





Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Cor. Obio St. and Union Ave, 
Chicago, Ill, 


That Made Milwaukee Famous. 















cen fünne Mit Mufit und Gefang 
eröffnet, nahm die zahlreich befuchte 
Verfammlung einen erhebenden Ber 
leuf. Und das Ergebniß war, daß 
niht nur von den Anmelenden ein 
recht ftattlicher Beitrag zu dem Hilfs: 
fonds aufgebradt wurde, mozu nod 
$200 ala Gabe des Berbanddorgans 
famen, fondern daß noch viel reichhal- 
tigere Spenden verheihen und bie 
mwegung in die richtigen Geleife gelentt 
wurde. 

Eröffnet wurde die Verſammlung 
durch den Großpräſidenten Louis 
Loub mit einer Rede, in welcher auf 
die Not und Verwüſtung, welche der 
Ktrieg leider immer in ſeinem Gefolge 
habe, hingewieſen wurde. Diefer Krieg 
fei aber nicht durch die Schuld ber 
Öfterreichiich » ungarifhen Negierung 
bervorgerufen, fondern burd bie 
Uebergriffe des Panflamismus, durd 
die Umtriebe Ruflandse, melches fi 
hinter Serbien verftedt habe, gemalt» 
fam vom Zaune gebrochen worden. 

Den Brüdern im Heimatlande jeht 
Not und Sorgen tragen zu helfen, Tei 
Pflicht eines jeden, der aus dem Un- 
garlande ftamme, und Stiftungen und 
Schentungen bitte er an den Groß- 
fhaßmeijter M. Wagener abzuführen. 

Dann ergriff Anwalt Leopold Sal- 
tiel das Wort. Obmohl er, wie er 
erklärte, eigentlih Gegner jeden Srie- 
ges und Freund einer allgemeinen 
Verbrüderung der fämmtlichen Natio- 
nen ber Erbe fei, müffe er die Ge- 
rechtigteit des Kampfes, welchen Deit- 
erreih-Ungarn jet im Vereine mit 
Deutfchland gegen den PBanflamismus 
und die ihm bersündeten Weitmächte 
führe, wohl anerfennen, weil es fi 
dabei um die Erhaltung der hoben 
Kultur, die in Deft:rreich-Ungarn und 
in den Gebieten feines Bundesgenoffen 
berrfche, Handle. Außerdem gelte es 
aber aud, eine Pflicht der Menfchen- 
liebe zu erfüllen, indem man ben 
füampfenden Brüdern, denen man 
nicht mit der Waffe in der Hanb zur 
Seite treten fönne, wenigftens finan- 
Scharf geißelte er 
tmelches, 


eiferfüchtig auf die fommerziellen Er- 
folge Deutſchlands, ſich der ruffifchen 


lich Schauplatz ſchwerer 


Unkultur anſchließe. Das Vaterland 
Ungarn aber ſei durch ſeine geographi⸗ 
ſche Lage dazu verurteilt, vorausſicht⸗ 
Kämpfe zu 
werden, und man müffe feiner ®Be- 


| mohnern jede nur mögliche Hilfe brin- 
gen. 


Als dritter Nebner trat Herr An- 


forge auf, weicher auf die Notmenbig- 


feit finanzieller Hilfsleiftungen 


hin⸗ 


wies. da Deſlexxeich⸗ Unaaxn Dur hie 


ö— — — — — —— — 





Mobilmahung im Yabre 1908 und 
1911, fowie burd die jegt an die Mo 
narchie geitellten Anforderungen 
finanziell reht erihöpft morben jei 
und ber Hilfe von auswärts dringend 
bebürfe. 

Nahdem dann Karl Hedel noch 
Mitteilungen über die Berfammlung 
am Samstag, fowie über die Grün 
dung derDeutichen und Defterreichiich- 
Ungarifhen Hilfsgefelihaft gemadt 
hatte, ichloß die Verſammlung mit 
dem Abfingen der öfterreichifhen und 
der deutfchen Nationalhymne. 

Die hiefige Studienfommijfioı., 

Unter denen, mweldye heute mit bem 
„Birginian“ in Quebec antommen fol 
len, befinden fi auch elf Mitglieder 
ber Chicagoer Studientommiifion, 
weiche in Europa die Erziehungsper 
bältniffe fjowie die Mahregeln zur 
Unterbrüdung des Laſters tennen 
fernen wollten. \hre Yahrt murde 
dur) den Ausbruch des Ktrieges zu 
einem plöglichen Ende gebradt. Zu 
der HKommiffion gebören Hilfalchulfu 
perintendent John D. Shoop, der Se 
fretär des Schulrates Lewis E. Lar 
fon und Anaus R. Shannon, Un: 
malt diefer Behörde, der Hilfäftadtan- 
malt John W. Bedwith, der Kom: 
miffär für öffentliche Arbeiten Law- 
rence E. McOann, Edward H. Ben- 
nett, Arciteft der Chicago Plan Hom- 
milfion, die Stabtoäter Yohn U. Ri- 
hert, Harry £. Littler und W. }. 
Healy, der Setretär Win. Harrah und 
E. €. Earter alö Vertreter der Eifen- 
bahnen. Außer ihnen jind nod im 
Auslande, aber nicht bei denen, welche 
beute landen, die Stadtratsmitglieder 


Ellis Geiger und Eugene Blod, rau | 
Young, Frau Gertrude Home Britton | 


vom Schulrat, fomie Bion %. Urnold, 
Walter 2. Filher, John E. Wiltie, 
9. E. Barlow und Geo. €. Hooter. 
Cbicagoer fommen heim. 

Mebrere hundert Ebicagoer mer: 
den heute und in ben nädften Wochen 
mwieber in ihrer Heimat erwariet. CS 
find das die Leute, melde von ihren 
Europareifen unlängft auf der „Eel 
tic“ in New Yort 
folcke, die die Abgangshäfen Liverpool, 
Neapel und Rotterdam auf den Dam- 
pfen „St. Louis“, „Gampania“, 
„Minnmwasta“, „Megantic, „San 
Giovanni” und „Noordam“ verlaffen 
haben, oder in den nächften drei Tagen 
auf dem „Srampian“, „Arcadian“, der 
„UAndania“ und „Unconia“ zu verlaf- 
fen gedenten. 

Man trant Dätercben wicht. 
Beribiedene polniihe Bereine der 


Stab: auzien im Laufe der Woche 


angelommen find | 





Berfammlungen abhalten, um zu dem 
fürzli erlaffenen, auf Polen bezüg- 
lihen Manifeit des Zaren von Ruß. 
fand Stellung zu nehmen. Es wird 
darin den Polen belannilih Reli» 
aionäfreibeit, Nedefreiheit und Celbit» 
regierung veriprocen, fall fie in dem 
gegenwärtigen Aampie zu Ouniten 
von Ruhland aegen Deutihland und 


Deiterreih Stellung nehmen. Die 
polnifhe Benölterung Chicago: febt 


nun bieien Berfprehungen, wie aus 
den Zeitartiteln der perichiebenen pol» 
niihen Zeitungen hervorgeht, aber 


fehr iteptiih aegenüber, und ein ber- 
vorragender Beamter des polnifcdhen 
aus, dag man ihnen aud in Polen 
felbit ſchwerlich Vertrauen ſchenlen 
werde. 
reits ſrüher wiederholt derartige Ver⸗ 
ſprechungen gemacht,“ ſagte er, gehal ⸗ 
Wahrſcheinlichleit nach Würde er 
auch dieſes Mal nicht tun.“ 





Nationalrats ſprach ſich geſtern dahin 

„Der Zar hat den Polen be» 

ten bat er fir aber noch nie, und aller 
——— 


Bertauf verioben, 





Bundesrichter Geiger aus Milmau- 
fee bielt heute Vormittag im biefigen 
Bundesgebäude eine turje Gerichts 
figung ab, um verjchiedene Dringlid- 
teitsanträge zu erledigen. linter An- 
derem orbnete er an, daß der Verkauf 
der Chicago und Milmautee elefiri- 
ihen Bahn auf ein halbes Jahr vers 
fhoben werde, da bei der derzeitigen 
yinanzlage faum ein annebmbarer 
Preis dafür erzielt werden fann. 

— —— — 


Banferottpetitiom, 


Die Firma Rittenboufe & Embrill, 
2. PB. Frieftadt & Eo., ſowie J. To 
| renca, ein Arbeiter, ftellten heute Bor- 
| mittag im Yundeögeriht den Antrag, 
‚dab gegen den fontrattor Sebaftian 
ı Krug, der ji vor einiger Zeit für zab- 
| fung3unfähia erflärte, dad Banteroli- 
| perahren eröffnet werde. Sie bebaup- 
ten, daß Krug bei der Abrefinuna ner 
fhiedene Gläubiger beborzugie. 


u — 





* Den Folgen einer Bergiftung, 
herbeigeführt durh Einnehmen winer 
allzuftarten Dofis von Kopfwehmebi- 
zin, erlag im ihrer Wohnung Mr. 710 
Dit 36, Straße die 5Yjährige Frau 
Helen Redman. 


‚ wache in South Chicago wurbe ü 

| der 56jährige George Balzak, der m 
| gen unordentlichen Veiragen® ein 
| ftedt morben iver, toi e 
| lledermäßiger Altohoigenuß Mird & 


die Zodegurfage angejehem 





* Im jeiner Zelle in der Betirts⸗ 
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Die Nleideritoffe 


363Öll.ganzwollene 
Diagonal Serge, ın 


















Ein BSchuh⸗Verkauf 


Ob Ihr nun Schuhe acbraumt oder nicht — 
werdet dieier ungewöhnliden Dfferte 
widerftehben füunen.—Gben weil wir 
diefe Partie zu einem fehr niedrigen Breife 
eritanden haben, find wir in der Lane, Diele 
BWBaaren weit unter dem Breife au verfaufen, 
Wir erwähnen bier nur einige von dem vielen 


50-3Öllia. Runs 


auten Nuswahlvon |‘ 


cbenfleider ır. «Blue | 













Satin Bumps für 
Damen, mit 2 und 
obne Riemen, ae 


363011. Sturm-Serge, mit ſchwarzen 
Bleiftift-Streifen, vote auch Cream Bed» 
ford Cord; geeignet f. Kinder«Kleider und 











eng anliegende Ka» 
cone, bobe u,mitt» 
lere Abläte; Hröß. 








sun een.“ 














“1.50 ®eldet 
Bumpe 1. Damen: 


Die Seidenitofje 


2603Ö11, Neubeiten in bedrudten Tuffah 





















I6sÖ1l, prämtia „broraded‘ Bebbie 
Grepe— weit, fmmienfam u. alän 
sende @eide, die im 1. _prämtige 





breite „eben; @®r, 






ieider einnet: vräntines NAifortmeut 








in Bromenaden- u. Yibend Farben— 





aewönnlimer 50r Alert—die 
Dard am Dienitan 












353011. reine Seide ihiwarı Beau de Cuanc— 


[opera u, Gperett 










25€ Garpet Zip» 
vers f, Männer u. 


aiits und Goat3 


Damen: Biuien, ae» 




















P) u. aemiichte Muhter 
breite Sebeneflefte 
Voiler, farb. Crepes 
u. aeltidten Yarne, 


mit Spiten beießt — 

















1.75 Batentieder 
Babu Doll Pumps 
1, mädoen u.8ın» 










an Yampe: roh, 


mande mit far« 
















Weihe Tannas 
tube I, Damen— 
“onduar Ürelt— 








lange Nermel — i 
4 verichted. Muitern 
zur acıl. Auswahl— 
Ghröhen 34 bie 44— 















Nat u Doll Bumss Goats u. Suites fur 


Damen u. Mädchen, 






















Riemen — Groben Meiter von Bartien, 


Die bis 810,00 ao 











Waikhbare Stofie 


363Ö1l. ungebleich- ‚ Mercerised Bon 
ter Muslin, idhimere J 
Found Thread“ Kleider;: 1216 Qua⸗ 


Goats iind beraeitellt 








liantines u. Boplins; 







Ghröhen u. Rarben— 


Fabrif-Reiter in fHlaxon, Or- Eure Auswahl für 


aandn u. Dimitv; die Yard... 










Voiles, in jortirten 
Karben u.Muitern; 


Kleider Sinabam 
in ihonen Vlaide u. 
Cheds — die Qi 


Spezialitäten 


Farbige Kinder-Hleider—ihön gemahıt 
aus prächtigen hellen u. dunflen Bercalen, 
in franz. Mode —Gröfen 2 bis 6 Yabre; 
andere verlangen 25c—ipeziell 











Leinen : Waaren 


Gefranfte türfiichrot u. arüne Tiich- 
-58x72 Soll—in Genter-Muitern 
u. echten sarben— gewöhnlich 












Korfet Covers für Damen—aute Qua⸗ 
Iität—nett belegt mit präctiger Spike 
oder Stiderei—gewöhnlich für 
20c verfauft; morgen zu 


Die Klei 


Balkan Anzuge fur 


Geſaumte Huch Handtucher — 
ihliht oder mit edtfarbiger 
roter IImrandung; wert 

106; unrege m. Sröhen.. 
Jrifb Leinen Finifn Tafel Damal— 
58 3oll breit—in Blumen» u. Bolfa 
Dot Muitern—2%x Qualität; 


Unterzeug 


Meib Union-Suits für Anaben—mit 
furzeı Aermeln und fnielang — ſpeziell 
marfirt für Dienitag 



























Taſchen — gemacht 
aus derben geſtreif⸗ 
ten Caſſimeres und 
ſchlichtblauen Twills 
—Örößen 6 bis 15 
Nahre — Anzüge, 
die zu $2 verkauft 












































Baummollene Kinder⸗Leibchen, 
niedriger Dals, ohne Aermel 
u. bierzu vaſſende 

ümbreila Weinfleider: 
Baummollene gerippte Union⸗Suits 
f. Männer, furze Aermel, fnies 


Männer-Sofen_ in 
Gaffimere — ge» 
ftreifte Wufter im 
Grau, Zobfarbe u. 
Blau, wie audb in 
Islintem "hafi- 

















Gardinen u. i. w, 


Swih Muslin Gardinen, 
lang—mit tiefer Ruffle—wert 





aeihlagen — Gr. 
32 bis 42 — ein 
auter 1.25 Wert 










oh I aefäumter 
m = Spiten » |Öardinen Scrim; 
Gardinen, 3 Wards 36 Zoll breit, mit 
&hön gemuit. Um» 


Gable Net u, Not- 

















Obd Goats für Männer—die meiiten 
ftammen von Anzügen die bis zu $7 
gebracht haben—alle in dunflen Schatti- 
rungen, fchlicht oder geftreiftt— Größen 
35 bis 44 — jpeziell m 
cn 5 


„bouble Thread 


Fabrif-Reiter in Tapeitry—für Drape- 
rien und Eoudy-Deden—bis 40c 
wert—die Bard zu 


22.14.77 


















DaB Badeleben der Neger. jener Gegenden geg n Hautleiden benutzt 
Das berühmtefte derartige 
Bad, das eigentliche „Aachen Afrikas“, 
wie die b:iden Verfaffer e8 bezeichnen, 
find die fochjalzreihen Thermen von 
Amboni (im Nordoften von Deutfcdh- 
oftafrifa, nahe der englifchen Grenze). 
Gegen Gejchlehtsfranfheiten benußen 
die Neger Afrifas mit Worlieb> die 
ichwefelwafierftoffhaltigen Quellen am 
in Südweſtafrika, 
einem Nebenfluffe des Oranjeflufjes, im 
füdlichiten Teile der deutfchen Kolonie, 





Es ift bisher wenig befannt gewejen, 
dak nicht nur die zivilifirten Wölfer der 
fünf Erdteile heilfräftige Quellen auf: 
fuchen, um in ihnen von mandyerlei för- 
Krankheiten geheilt zu werden, 
Su der Zeitfhrift für Balneologie haben 
die beiden Aerzte Dr. Potokky und Dr. 
Strud die innerafrifanifhen Bäder ein- 
behandelt und einzelne von ihnen 
beichrieben. So bejiten die 
in Mtagata bei Bufoba am weit 
en Ufer bes Victoria - Njanfas (in 
) eine Temperatur von 
952 Grad Celfius; fie gehören zu 
ben alfaliichen Natronquellen 
ben von den Cingebo 
gegen veraltete Hautleiden 
des Numwenzori und zu Kibero 
des Meinen Albert-Nijanja 
fri a) befinden ſich 
— * mit einer 


peratur von 80 


großen Fildfluß 





— Giel— Herr Ducdmeyer: „Dente 
Dir, Aurelie, ih bin einftimmig zum 
Vorfigenden der Reffource heute ge- 
worden!” — — „Du?? Ach 
nehme die Wahl nicht an!“ 

,— Hoher Anfchluß. — Maler (zu 
einemSchriftfteller im Künftler-Eafe): 
„Warum fit denn der Dichter Kra 
pulinäti fo aufgeblafen allein ?"— „Ya, 
mit dem hat vorhin ein Xheaterdiret- 


tor telepbonifc gejprocgen!” _ 





renen befonders 


















90 Grad GCel- 
mjalld von den Schwarzen 





Zlbendpoft, Chicago, Montag, den 17. Auge 1914. 


Geftrige Bereinsfefte. | 
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Sommerfeit der 10 hiefigen Diftrikte 


des Deutſchen Unterſt.⸗Bundes. 


— 


Eine ftattlihe Parade, 





Sie ging dem seit voraus.— Erfolgreiches 
pPifnif des Lleveland SKrauenvereins 
und des Pfälzer Srauenvereins. —Aus« 
flug der deutfhen „Schwarzkünftler‘‘. 





Das jeit langem vom Zentralto- 
mite vorbereitete Sommerfejt der 10 
Ehicagoer Diftrikte des Deutfchen Un 
terftüßungsbundes murbe gejternflad;- 
mittag und Abend in Scheiners Gar: 
ten, 5215 N. Crawford Ave, abge: 
halten. Dem Felte ging ein Umzug 
poraus, ber fich des fchledhten Wetters 
megen eine Stunde jpäter al3 angelün- 
digt, um 1:30 Uhr, von ber Gebgivid 
Straße aus in Bewegung fehte und 
fi) an der Fullerton Ave. auflöfte. 
Hauptmarjchall mar Polizeileutnant 
Mar Heidelmeier, dem als Marfchälle 
die Herren Kinateder, Brunner und 

| Hochheim zur Seite ftanden. Die Kin- 
der, die am Auge teilnahmen, wurden 
in Laftiwagen befördert, während bie 
Mitglieder und Delegirten teil mar: 


fohirten, teils in Kraftwagen dem 


Zuge folgten. Bon der Fullerton Ave, 
aus wurde dann allen Teilnehmern 
Syahrgeleaenheit nah Sceiners Gar» 
ten geboten, wo fi) bald ein reges 
Treiben entwidelte. Großen Beifall 
fand da8 Preistegeln, für das Preife 


in der Form von Geld und allerlei 


nüblichenGeaenftänden geitiftet waren. 
An dem Sommerfeft nahmen aud) 


der Supreme-Präfident Louis Volz, 
und Supreme-Berwalter Aug. Webe- 
mener, beide von Pittsburgh, “Pa., 
fowie Bezirfädeputn Novaf aus Eleve 
land, DO., teil, Die Diftritte Peoria, 
Ill. und Garp, Ynd., hatten eben» 
falla Vertreter entjanbt. 

Der Deutfche Unterftükunasbund ift 
eine Spar», Kranten- und Sterbefaffe 
mit einem Qermögen von $1,042,- 
192.14, der jet bereits 22,000 Mit» 
aliever angehören. Der Chicagoer 
Bezirkäbeputy, Herr Robert E. H. Ze⸗ 
pernid, 3700 NR. Sacramento Avenue, 
ift zu jeder Austunft über bie Ziele 
des Bundes gern bereit. 

Cleveland -frauenverein, 

Irodem ber Wettergott anfänglid) 
verfuchte, den Mitaliedern des Cleve- 
land ffrauenvereins, welcher im Excel⸗ 
fior Part an Irving Part Boulevard 
und Drake Ave. fein jährliches Piknil 
abbielt, die Laune zu verderben, 
hatten fich die vielen Freunde und Ans 
hänger des fo beliebten Vereins bereits 
frühzeitig fo zahlreih eingefundben, 
daß ſchon kurz nad) drei Uhr munte- 


red Leben undTreiben und echt deutſche 
Gewmütlichleit Plat griffen. Die gute 
Stimmung hielt bis zum Schluß 


Siand, und Alt und Jung unterhiel⸗ 
ten fi bei Spiel und Yang auf's 
Beite. Für die Kinder wurde ein 


Mettlaufen veranftaltet, für das nette 
Preife auögefegt waren. Die weniger 
Glüdlihen befamen AZuderwaaren, 
Kuchen und fonftige Lederbiffen. Ein 


Preistegeln, welches neben anderen 
Unterhaltungen auf dem Programm 


ftand, übte befondere Anziehungstraft 
auf die Befucher aus, was in Anbe- 


tracht der fchönen Preife wohl zu erflä- 


ren war. Sturz, das Tyeit nahm einen 
glänzenden Perlauf und ift ein 
neuer Erfolg zu nennen, auf ben ber 
Cleveland Frauenverein ſtolz fein 
fann. Das Seittomite fehte fih aus 
folgenden Damen zufammen: SHen- 
riette Yohnfon, Präfidentin; Meta 
Lehmann, Catharine Schotnedht, Min- 
na Schiemann, Yugufte Friefer, Er- 
neftine FFiehmann, Minna Lehmann 


und Louife VoB. 


Pfälzer Mationals $rauenverin. 


Als Bombenerfolg muß aud das 
weite, gejtern vom Pfälzer National: 
"rauenverein im Afhland Garten ver- 
anftaltete Pilnit bezeichnet werben. 
Der Bejud, übertraf die fühnjten Er- 
wartungen, und die Gäjte amüfirten 
fi prädtig. Auf der Kegelbahn fand 
ein reger Wettbewerb um die begeh- 
renswerten Preife jtatt; auf dem 
Tanzboden ſchwang fi Alt und Jung 
nad den zündenden Weifen der jchier 
unermüblihen Kapelle im Reigen. 
Außerdem gab e3 Bolföbeluftigungen 
aller Art, unter Anderem ein Waffer: 
melonenmwettefjen für Kinder. Daf 
auch für vorzügliche Speifen und Ge- 
tränfe geforgt war, braucht wohl faum 
erwähnt zu werben. Als man fchließ- 
lich nah Mitternaht zum Aufbrud 
rüftete, Zonnte jeder der Teilnehmer 
das Bemwußtfein mit nad) Haufe neh- 
men, töftlihe Stunden in netter Ge- 
fellichaft verlebt zu haben. Um das 
Gelingen der fchönen eitlichkeit hat 
fih in erfter Linie der Feſtausſchbß, 
bejtehend aus den Damen Lina Burt- 
Hardt, Ehrenpräfidentin; Anna Bro= 
mann, Präfidentin; Lina Hutter, 
Vizepräfidentin; Marie Fled, protos 
follirende Geftretärin; Lina Schus 
macher, Schabmeifterin; SKatharine 


Zuber, Führerin; Käte Schaut, innere 
Wache; Anna Behrens, äußere Wache; 
Käte Hergenhahn, Käte Keller und 
Safobine KHienel, Trufteed; Marie 
Ren, Vergnügungsſchatzmeiſterin; 
Suſanna Rucker, Roſa Burmeiſter, 
Käte Kummli, Julianne Seelig, Chri— 
ſtiane Fürſtenberg, Louiſe Flech und 
Karoline Baatz, verdient gemacht. Den 
Bemühungen dieſes Ausſchuſſes iſt es 
auch zu danken, daß ein von der 
Schweſter Hergenhahn dem Verein ge⸗ 
ſtiftetes prachtvolles Sophakiſſen ver⸗ 
looſt und der Erlös dem „Roten 
Kreuz“ überwieſen wurde. 
Ausflug der Schwarzkünſtler. 

Wie ſeit Jahren, hielten geſtern die 
deutſchen Schriftſetzer von Chicago 
und Milwaukee eine Zuſammenkunft 
ab — dieles Mal in der in der Mitle 


— 
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el: BWeltinston 262% 


zmwifchen Chicaan und Milmaufee ge- 
Alle Deyartmentd, 


legenen, hübfhen Wisfonfiner Stadt 
Als die gegenfeitige Be- 
Kollegen und deren 
Frauen am Bahnhof vorüber mar, 
ging es nad Fziichers Hotel, wo die 
Frauen auf die Nüdkehr der Männer 
warteten, die ausgezogen waren, um 
bon SKenojha, 
einem maderen Deutfchen, 
ein Stänbechen zu brinaen. 

Nah dem Mittageffen ging es nad) 
Schends Park, mo man fich bei Mufit, 
Gefang und Fan vortrefflich 
Während des Nachmittags 
trafen der Mayor und ber Heraus 
geber der dortigen beutfchen Zeitung, 
Herr Eme, im Parf ein, und jeder der 
beiven Herren hielt eine furze An 
fprache, in der fie den fchiweren Kampf, 
liberale Element Kenofhas 
gegen bas bortige Mudertum zu be= 
ftehen hat, hervorhoben. 

Um 8 Uhr Abends ging eö mit der 
Northweiternbahn wieder nad Chi- 
cago, bezw, Milmaufee, zurüd, 


Deutſche Mörtelträger⸗Gewerkſchaft. 
Ein prächtiges Feſt war es, das die 


Sollte beiſteuern. 


geüßung ber Hodhzeitsgäfte wollen Gejchent von 


einiamem Wanderer erprejien. 





Bürgermeijter Weiterer Meuhelmord, 





SO14-28 LINCOLN AVENUE 


Ihrem Vorteil finden, viele von biefen 


Er wurde geftern im italienifchen Diertel 
n3 in Augenfchein zu nehmen. 


auf der Nordfeite begangen, — Dienit- 
mädchen angeblid als abgefeimte Die- 


Sfranen werben c3 au, 
nelderiparenden Bargat 


Spezielle Bargains für Dienstag, den 18. Angujt 
ee — — — — —— 


Sparſame Hau 


Garn⸗Departement. 
Imvortirtes Superior ſahſiſces Garn in 
Fred Olſen, der geſtern am frühen in Yhwars, weiß und allen Farden — 
Morgen aus Des Moines, Ja., zurücd- 
gefehrt war und fich auf dem Wege nach 
feiner Wohnung Nr. 2439 W. Grand 
Ave. befand, wurde vor dem Haufe Nr. 
2424 W. Ohio Straße, wo in der 
Wohnung von Timothy Yenahan eine 
Hochzeit jtattfand, von mehreren Hod)- 
zeitsgäjten angehalten, die ein Hoc 
lien verlangten, 
Als fih der Mann weigerte, dem Ver— 








f&hmarı, weiß und all 
Roval Shetland Wlof, in 
und allen farben, der Strang 
Superfine Stridaarn in fhmars, w 
und allen #arben, Strang 


daarın — 
* 290 
— — G r — — 
Weiße Damenſchürzen. 
Weihe Teefhürzen für Damen, aue einfachem 


2arın und getupftem Swih gemant 
mit Spitenrand aarnirt, au... . 


gemact, mit Band beiett, aut... 

Meihe Lamn Schürzen für 2 
mit Stiderei-Einiaß, iu... - 
fommen, wurde er gevadt und in die Lange Nähfürzen fir Damen, aus Fe 
Die Schnapphähne waren —— 
gerade dabei, die Taſchen ihres Opfers 
zu durchſuchen, als die Poliziſten Con— 
don und Trockey von der Wache an 
der W. Chicago Ave., die den Vorfall 
bemerkt hatten, 


Hoerdts Park abhielten. Beluſtigungen 
aller Art, wie Wettlaufen und andere 
Spiele, gab es in Menge, bei denen die 
Sieger wertvolle Preiſe errangen. 
heiteres Leben herrſchte in dem ſchönen 
Park, das ſelbſt einige Regenſchauer 
hatte doch ein 
tüchtiger Feſtausſchuß an alles gedacht 
und die weitgehendſten Vorbereitungen 
getroffen .„ Arbeitsgenoſſen aller Na— 
tionalitäten, die der Einladung dieſer 
deutichen Vereinigung gefolgt und zahls 
reich vertreten waren, umlagerten einig 
mit ihren deutichen Kollegen den Bier: 
ausichanf, wo immer Wieder mit der 
höchiten Begeisterung „Die Wacht am 
Rhein“ und andere patriotifche Yieder 
gelungen wurden. Da jah man Staliener 
Polen und ‚rländer, die immer wieder 
mit ihren deutichen Kameraden anitie- 
hen und, von der allgemeinen Kriegs» 
begeijterung mitgerijjen, jo gut e8 ging, 
die deutfchen Yieder mitzufingen ver- 
Mährend auf der Kegelbahn 
ein bitiges Wetteifern um die Preiie 
ftattfand, drehte fich die Jugend eifrig 


Ertra Qualität 6 


Grtra Qualität Koriet-Cove 
rei, Darb au 15c und 





der nun folgte, gelang es einem der BE 
Burſchen, ſich loszureißen und davon— 
Voliziſt Condon nahm ſofort 
die Verfolgung auf und gab mehrere 
Schüſſe auf den Flüchtling ab, die 
jedoch ihr Ziel verfehlten. 
Hat fih auf 5Strahenagenierte erjtred- 
te, gelang es dem Ausreiher Schließlich 
in einer dunklen Gaffe zu enttommen. 
Inzwifchen hatte Boliziit Trodey einen 
harten Strauß mit den anderen, um 
ihre freiheit fämpfenden Buricen zu 
beitehen, und er wäre jidher unterlegen, 
da auch ein Teil der Hochzeitägejells 
[haft fich gegen den Beamten wandte, 
wenn nit Conbon zurüdgeeilt und 
feinem Kameraden zu Hilfe gefommen 
Yenaban und fünf feiner Gäjte 
wurden jchließlich verhaftet und in ber 
Wade unter der Anflage des unordent- 
lihen Betragens gebucht, 


Angeblidy abgefeimt. 


Am Detektivebüro befindet ſich bie 
20-jährige Winnifred Stewart in Haft, 
welche der Polizei unter einer gan— 
zen Reihe von anderen Namen, darunter 
Smitb und Garlion, 
Sie wird beichuldigt, 
fadhen, Kleider und andere 
Gegenitände aus den SHäuiern mwohl« 
Bewohner der 
Weſtſeite geitohlen 
verfchaffte fih Stellung als Dienit» 


Band: Departement. 

Nr. 1} und 2 Koriet-Gover Band 
ber 5-Ward» Bolt au... 
Blaid Band, vaffend 
für Meine Kinder, fpeitell, Da 
Geblümtes Band, Nr. 100 u 


4 


Side Gorbed Band, mur im Ihr 
und navublau, reaulär 25, foexiell, 3 


Drug» Departement. 
1 Plund Holfpital » Watte — wert 


— — — —— — —— — 


Sc Werte: Peffermüng Effeni, Ma 
milientee, Hoffmanne Troofen, Magentroofen, 
Jamaica Ginger Elfen, Ban Rum, Al 
obol oder With Dasel, Auemab! au... 
Wir führen Eure Doftor-Resen 











Bier auß der nahe gelegenen 
Schaft zu holen. Er hatte erft wenige 
Schritte zurüdgeleat, als ein Kerl aus 
dem Schatten eines Haufes heraustrat 
und mehrere Schüffe auf ihn 
Von einer Kugel in den Hinterlopf 
getroffen, brach de Marco tot zujam- 
men; eine ziveite, berirrte Slugel durch» 
bohrte eine Hand des zufällig des We 
ges fommenden George Griff, Nr. 417 
Der Mörder entlam. 
Da Frau Yofie Tuormena, Nr. 1015 
drei davonlaufende 
Männer gefehen haben will, mutmaßt 
bie Polizei, daf ber Täter zmeiSpieh 
gefellen hatte, Die mit der Aufarbei 
tung bes Falles betrauten Detektives 
haben fich bisher veraeblich 
der Miffetäter habhaft zu werben. 


In Dunfel gehällt 


etwa 6,000 Mitglieder zählt, wird in 
nädjter Zeit eine Verſammlung ab» 
halten, in der bejchloffen werden ioll, 
dem Noten Kreuz eine größere Summe 
Der Feftausihuß, der 
fih um das Gelingen diefes fchönen 
Teiles verdient gemadt bat, beitand 
aus folgenden Herren: Herman Glinde» 
mann, Präfident; frank Rahn, Finanz» 
fefretär; Adolph Schreiber, 


zu übermeiien, 


Zilden Place. 


Youis Strenger. 
Deutidye Deteranen von Chicago. 


„Deutihe Veteranen 
von Chicago“ feierte geitern zujam- 
men mit dem „Verband der Beteranen 
der deutichen Armee“ in Fri Banniers 
„Waldklaufe* an Greenview Ape, und 
Erinnerungstag 
der Schlacht bei Mard-Ya-Tour, welche 
am 16, August 1870 geichlagen wurde. 
Vereine beitehen 
aus Veteranen der deutfchen Einigungs- 
friege von 1864, 1866 und 1870-1871, 
fodah felbitverftändlich der gegenmwär- 
tige Krieg das Hauptgeiprädsthema 


dort drei oder vier Tage und ver» 
ihwand dann, Silberjahen, Schmud: 


Hotel, Nr. 3151 N. Clark Str., wurbe 
geitern der Söjährige Nentier James 
Dunn entjeelt aufgefunden. 
ner Sanbgelente war 
ein Meffer aber, mit dem die Wunden 
bätten verurſacht ſein können, 
man nicht im Zimmer. 
achtet glaubt die Polizei zu der An 
nahme berechtigt zu ſein, daß der Greis 
Selbſtmord begangen habe. 
— — — — 
Vereinigte Mannerchore. 


ſich nehmend, wie die Volizei behaup— 
Unter den Beſtohlenen 
die Gattin des früheren Countyardi« durchſchnitten, 
157 Fullerton Parkway. 
Die Stewart ſtellte ſich Frau Ger— 
hardt als Mary Carlſon vor. 
arbeitete dort vier Tage lang, und 
mit ihr verſchwanden Silberſachen im 
In dem Hauſe 
h ohne Ausnahme | von frau Erneit H. YWons, Nr. 917 
alle dahin aus, dab fo grof die Zahl 
der Feinde auc 





Stewart vier Tage lang unter 


dem Namen Winnie Smith und ent Konzert im Riverview Par? fand großen 


Beifall. — 3500 fürs „Rote Kreuz“, 

Ein herrlicher Kunjtgenuß 
geftern den Befuchern von Riverview 
da nämlid) die Ber- 
einigten Männerchöre dort eine Reihe 
ihrer fchönften Lieder erklingen ließen. 
Obgleih der Himmel 
war und jeden Augenblid jeine Schleu- 
en zu öffnen drohte, 
jeher zahlreiches Publitum dazu einge: | 
funden, welches durch langanhaltenden 
Beifall feiner Freude und Genugtuung 
über die trefflichen Zeiftungen der un» 
400 Stimmen umfaffenden 
Sängerfhaar Ausdrud gab. 
des Programms 
bildeten die Chöre „Burfchenabichied“, 
„Beim Liebehen zu Haus“ und „Wald- 
allen Freunden 
Männergefanges 
jind und aud diefes Mal ihre oft er- 
probte Wirkung nicht verfehlten, zumal 
der umfichtigen 
Leitung feines Dirigenten Herrn Karl 
Redzeh wirklich qutes leiitete, 

Bevor mit der Wiedergabe des zmei- 
ten Teild des Programms begonnen 
jtahls gebucht. Laroley it auch unter | Wurde, flug Präfident Arens vor, 
dem Namen „Zeras Slim“ befannt. 


per Schub zurück, 


Edward Bank und George H. Lind, 
die in New York verhaftet wurden, 
find geftern nah Chicago zurüdge- 
Lind wird der Un- 
terfchlagung bezichtigt und Bank ala 
ala jein Helferähelfer gebucht. Der An: 
fläger ift €, X. Potter, ein Makler, 
deſſen Geſchäftsräume jih im Ge— 
bäude der Firſt National Bank befin— 
Letzterer behauptet, daß Bank 
und Lind ihm 88000 unterſchlugen 
und dann entflohen. 
dem Makler als Kaſſirer angeſtellt, u. 
Bank bekleidete den Poſten eines Bü—⸗ 


doch ſiegen werden. 
der Feſtlichleit wechſelten Herr Guſtab 
des gaſtgebenden 
Vereins, Herr Toni Kercher, Präſident 
des zu Gaſte geladenen Verbandes, 
Aniprachen, deutiche 
Soldaten» und PBolfslieder jowie von 
der Mufiffapelle geipielte patriotijche 
Weifen wechielten miteinander ab. 

Deuticher Kriegerverein Towu of E£afe, 


Madıte der Himmel geitern zeitweiie 
aud ein recht finjteres Geficht, der 
Deutjche Kriegerverein Town of Lafe 
ließ fi dadurd bei feinem in Wolfe 
Grove, Evergreen Park, abgehaltenen 
deitfreude nicht 
Man fuhr bereits um Z11 Uhr mit 
einem Sonderzuge nach dem Feitplate 
hinaus, wo fi) alsbald ein fröhliches 
Treiben entwidelte, 
Vorkehrungsausihuß getroffenen Anz 
ordnungen bewahrten ji) aufs Beite, 

Berliner Dergnügungspverein. 
Vergnügungsverein 
machte gejtern jeinen dritten Ausflug 
Hatte die Beteiligung 
denn auch etwas über der Ungunit der 
Witterung zu leiden, fo ließ man jich doc) 
dadurd) die Stimmung nicht verderben, 
fondern amüfirte fich aufs Beite, 
Bella Donna Loge Ar, 700, K,.& £, of. 

Die Bella Donna Lage Nr. 700, 
KR & XL of H, hielt gejtern in Eberts 
Garten, 6668 Ridge Ave., ihr jährliches 
Der Vorkehrungsausſchuß 
hatte die weitgehndſten Vorbereitungen 
dazu getroffen, und dafür geſorgt, daß 
es den Feſtteilnehmern an nichts fehlte, 
ſodaß ſich dieſe alſo ganzdem Vergnügen 
hingeben konnten. 
getanzt und auch das Preiskegeln übte 
eine große Anziehungskraft aus. 

— —— — 
Varttonzerte. 
In den folgenden Parks der Weſt— 


feite werden in diefer Woche von 8— 
10 Uhr Abends Konzerte gegeben mwer- 


‚In der Yeitung 
Werte von $500, 


teten war John McEabe, der fie am 
Dienitag voriger Wode als Dienit- 
mädchen anitellte. 


Part geboten, 
mit einander ab, Am Donnerstag 
Winnifred verfchwunden und mit 
wie MeCabe der Polizei mel- 
dete, Schmudfachen im Werte von 8500, 


Kamen nicht weit, 


Polizift Peverenz von der Wade an 
der Desplaines Straße bielt geitern 
Morgen zwei verbächtige Männer an, 
die jehs Anzüge auf dem Arm trugen, 
und verhaftete fie, als jie feine zu= 
friedenftellende Auskunft über deren 
Herfunft geben konnten. Später wurde 
ermittelt, daß die Spiegelicheibe des 
Schneiderladens von R. Giben, 1713 
W. Madifon Straße eingefchlagen und 
mehrere Anzüge geitohlen waren. 
der Wache erfannte Giben die Anzüge, 
die im Bejit der Verbafteten gefunden 


hatte fi ein | 


Die von dem 


Burjchen, die ihre Namen als Stephan 
Kennedy und Yofeph Yawley angaben, 
wurden unter der Anklage des Dieb- 





nad) Glenville, 


vom „Roten Kreuz“ 
ten Betrag von $500 zuzumeifen, was 
großem Beifall gejchah. 
Sodann murben mit 
Vollendung die Chöre „Im Wald“ von 
Leu, „Berlafjen“ 
„Hrühling am Rhein“ 


der Gefelichaft 


bon Breu ae- 
deren Wiedergabe dem Chor 
jowohl wie feinem Dirigenten zu hoher 
Der mohlverdiente 
Applaus mwollte fchier fein Ende neh- 


bracht worden. 


vorgelegen hat, auch nicht, wenn bie 
Ehre gereichten. 


Martin Ballmann, deffen Orcheiter 
die übrigen Programmnummern 
fielen, hatte dafür in dem beutjchen 
und öfterreichifchen Melodienichaß eine 
reiche Blumenlefe gehalten und brachte 
die herzerfrifchenden patriotifchen Wei- 
fen aufs Befte zu Gehör, wofür ihm 
volle Anerfennung gebührt und auch 


Es wurde flott 


Lind war bei 





Auf blutigem Grunde, 


Der Arbeiter Frank de Marco, der 
mit Srau und Kindern im Haufe Nr. 
1015 Iomnjend Str. wohnt, war arm 
wie eine Kirchenmaus und fehon aus 
biefem Grunde feiner Meinung nad 
bor den Anjchlägen bed unter dem 
Namen „Die Schwarze 
rüchtigten Geheimbundes ficher. 
mand fonnte daher erftaunter als er 
fein, ala ihm im Januar ein 
unbefannter Morbbube ohne erfichtliche 
Veranlaffung eine Kugel in die Schul- 
Der Berwundete trug fein 
Geſchick mit Ergebung, lebte aber feit 
feiner Genefung noch eingezogener als 
Geftern Abend verließ er pfei= 


jeine Mohnung, um eine Kanne 


——e 


— Zu St. Louis wurde die 9. Jah- 
resfonvention de3 Nationalverbandes 
der SHandelsagenturen eröffnet. 97 
Städte der Ber. Staaten und mehrere 
in England und Kuba vertreten. Bür- 
— Kiel hielt die Eröffnungs— 


Wicker Park, heute Abend, Kenne— 
Logan Square, morgen Abend, 
James Sidney Camp und Kapelke. 

Stanford Part, 
Riokins Konzertkapelle. 

Garfield Park, Mittwoch Abend, 
Gearen3 stapelle. 

Union Park, Donnerstag Abend, 
Kapelle des Siebenten Regiments. 

Humboldt Part, 
Briefträgerfapelle, 

Douglas Part, Samstag 


Vecchiones Italienilche Kapelle. 


morgen Abend, 


— 10,000 Kinder nahmen im New 
Yorter Zentralparf am 29. Auauft an 
einer großen Schaumagenparade teil, 
he den geihäftlichen, induftriellen und 
erzieherifchen Fortfchritt 
Battan Eiland in 300 Jahren (feit der 
erften Landung holländifcher Matro- 


fep) zeigen jol,, 


— a wat 













































Grocery: Deptartement, 


New Genturn Mebl, 1-8 Yab-Sad ...... 75€ 
Telmo DMarfe fancn roter Salmon, Bücdhf. 20e 
Bordens Wilch, große Büchſe .......... Sc 
Chicago Family Seife, 4 Stüd ........ 15€ 
Galumet Corn Stärke, Badet „.....u... 4 


Wafbblau und Ammonia, die Wlalhe ..34c 
Srandmas Wafhpulver, arofe® Badet 1ic 







Motbers Date, 3 Badete ....ru00...25€ 
Shbampion Pauge, bie Büdfe_..... oo... 748 
Armours Buttermild- oder Hazel 

Gream Seife 3 Stüd 10€ 
Galvanic Seife — 6 Stid & 


Fertige Suppen, 3 Büdfen .. 





Koupon, 
3 Büchfen Yiabt» 
boufe Gleanfer 80 
Mit 1 Pfund von un» 


erem 25c Kaffee und 
dieſem Koupon 







Koupon. 
Procter & Gamble 
oorn: Seife, 

3 Std au lle 


Mit diefem Koupon 






Liför- Departement. 
Rootbeer, Ginger Ale, oder Birch 









Bier, die Flaſche 100 
Epanaeline Wein, die Flalde „.......35€ 
Red Yion Diagenbitter6 — die Flaſche G9e 
Alter Perliner Rümmel — die Flaſche 556 
Zunns Broof Bourbon, die Wlaide ....8Be 
Kenwick re Rve bieten, die Flaſche 5356 
Ertra Qualität Brandu, die Flalde „..5Be 
Club Houfe Gin, die Flalbe ..urunoc.d 50€ 
Affıbanit Ave ZXbisfen, die Gallone „„.1.98 
Red Grok Kümmel, die Sallone „u... 2.19 


Hausansitattungs- Departement. 
Eroftal Wand-Raffeemüble .. --uuun. 6% 
Ertra arohe aalvantiirte Abfalleimer „.7öe 
6 Ruß Trittleiter ..uuuuunnnen. 5 
Gemwürsfabinett, 8 KAäder . 
Rootbeer: Hlalben, das 7 
4 Mal aenäbte Seſen ......... 
Mattina-Mofler „uuuunnonnn0. 
Tocoa Turmatten *8⸗ 
Jabane che Taſſe und Untertaſſe. Vaar 106 

— —h — — e — 


Leinen: Departement. 


10:4 Mercerised Tiihtüder ...u.00% 
Hoblaeläumte leinene Sandtüder uns» 
Peinene tuitial»Gandtiider ...uunnnss 4 
Ausariatte und beftidlte Ktilenbesüge, 
jeder Desug AU zunsunnunnnnnnn0nns 








——— EEE 





Dom Bafebalfelde, 
Geftrige Spiele, 

„Umerican Leaque— Et, Louis 1, 
Chicago 3; ©t. Louis 9, Chi- 
cago 7 (2. Spiel); Cleveland 6, 
Detroit 13. 

„National Lerque”—Ehicagol, 
St. Louis 6; Cincinnati 3, Brools 
Ipn 6. 

Federal League" — Chicago (, 
Baltimore 1; Yndianapolis 21, Pittss 
burg 6; St. Louis 3, Buffalo 2 (10 
Gänge.) 

Bisheriger Stand dieier Ligen: 
Bmerican League, 


— — — — — 
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Geberalleague 


Gew, Berl. Brou 
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„American League”—Eleveland in 
Philadelphia; Wafhingtoen in New 
Yort, 

„Rational League“ — Broofiyn in 
Chicago; New York in Pittäburg; 
Boiton in Eincinnati; Philadelphia im 
| St. Louis, 

„Seberal League“ — Broofiyn in 
| Ranfas City, Pitisburg in ne 
bianapoliä, » 

VBergleih wird angeftrebt, 

Wafhington, 15. Aug. Das Schaßs 
amt bat bejcloffen,, einen Vergleich 
mit Korporationen und Perfonen eins 
zugeben, die unterlaffen haben, recht« 
zeitig die für die Eintommenfteuer 
vorgejchriebenen Angaben zu maden, 
und fi) dadurch der Beitrafung auss 
fegen. Als Mindeftfühne wird von 
Ktorporationen ein Betrag von $10, 
bon Perjonen $5 angenommen vera 
den. Storporationen, die feinen Vers 
dienjt anftreben, werden ftraflos aus« 
gehen, wenn fie ihren Bericht vor dem 
31. Dezember d. %. einreichen. Diele 
Beitimmungen gelten jedoch nur, went 
die Abfiht, das Gefeg zu umgehen 
oder der Befteuerung zu entgehen, nicht 


verlangten Angaben erft eingereicht 
werben, nachdem Bunbesbeamte bi” 
Steuerpflicht ermittelt haben. 


——+0- —— 


— Ertrunfen bei St.Louis: Robert 
Hensley und Howard Cunningham, 
16jährige Bürfchlein, als fie im Mes 
ramecfluß jhmwammen. Ein Fifcher 
ſah untätig zu; er fagte nachher, er 
habe geglaubt, die Jungen ‚hätten nur 
einen Kniff verfucht, um ihn in das 
MWaffer zu loden. 

— GSomohl der jegige New Yorker 
Gouverneur Glynn, mie der frühere 
Gouverneur Sulzer tünbigen fi als 
Kandidaten für die demofratifche Gar 
berneurönomination an. Gulger iit 
auch vom prohibitioniftifchen Staat: 
fomite qutgeheißen worden, und feine 
Freunde verjuchen, feine Gutheißung 
auch durch die Progreſſiſten bei den 
Vorwahlen herbeizuführen. 

— eee — — 

— Der frühere mexikaniſche Dikta⸗ 
tor Huerta, begleitet von bem Er’ 
Kriegsminifter Blanquet, landete bon 
Jamaifa zu Briftol, Enaland, und 
fuhr heute nach Spanien weiter. 

— Das Befinden von Papft Pius, 
welcher an giptigem SKatarch leidet, 
bat fich infolge der Hite verfchlimmert. 
Sein Leidarzt bat ihm volltommene 


Zube yerordneh, Reine Aubienzemn \ 
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in der Hälfte der 


als die einfahen < 
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IH Stamps Free Wi 
Entrances State Jackson, 


andVan — 








Zappelt im Garn. 





Immer enger zieht ſich das Netz 


um Thomſon zuſammen. 


Der Lüge überführt? 





In jet angeblih ganz Meinlaut geworden 
— Deteftivehänptlina Halpın — 
ihn der Ermordung von Edward pP. 
Umory überführen zu fönnen, 


Seitdem gejtern, mie berichtet, in 
em aus dem Gebäude der Peoples 
18 Light & Cote Compann rühren 
n KXeitungsrobr ein antcheinend 
Iutiger Männeritrumpf gefunden und 
“len Ihomien, der jidy unter bem 
rurchtbaren Verdacht in Haft befindet, 
nen Borgeiegten Edward PB. Amory 
tmorbet zu haben, am WÜbend angeb 
h der Yug Wberjubet | wurde, ift ber 
Deteftivehäuptling Halpin mehr als je 
neiat, den Häftlina für den Mörder 
balten. 
Seiner Sadbe ji 
bh zweifle nicht mehr an der 
Schuld des Häftlinas,“ jo äußerte jich 
eute der Deteltivehäuptling einem 
Berichterftatter der „Abenppoit“ ae 
aenüber. „Meiner seiten Ueberzeu 
ung nad hat der Buriche den Mord 
verübt, und ich boffe zuperfichtlich, 
ihn dieies feigen Verbrechens überfüh 
ren zu fönnen. Wie Sie wahricein» 
ih jchon willen, wurde der Menich 
jeitern Abend als Yügner entlarpt. 
„Er hatte befanntlich fteif und feit 
baupiet, dab er am Tage des Mor 
des, um elf Uhr Vormittags, in Hill 
ınd Allerbandladen aemweien fei. Als 
ihm aeitern Abend nun feine Haus 
onin Frau AR. U. Bigelom gegen 
überitellte und dieie ibm ins Geficht 
iagte, ihn um Die angegebene Zeit im 
Haufe geiehen zu baben, da madıte er 
große Augen und ein ſehr dummes 
Geſicht. Sein Erſtaunen wuchs, als 
ich ihm beiläufig mitteilte, daß wir 
einen ſeiner Strümpfe in dem Abfluß 
rohr gefunden hätten. Er erhleichte, 
teherrfchte jih aber mühlam und 
jtammelte: 
E — das freut mich!“ Das be 
effende Abflußrohr wird heute ge 
nauer auf ſeinen Inhalt geprüft wer 
den, und ich glaube prophezeien zu kön 
nen,daß wir auch den zweiten Strumpf 
und mwahrjceinlih aud den Sirid, 
mit dem Nınory erbroffelt wurde, fin 
den werden. 
Balpins Theorie. 


„Ihomfon ift- jeit gejtern. Abend 








ganz gebrüdt und Hleinlaut. Cr bat | 


ji in ein Lügengewede verftridt, aus 
dem eö fein Entrinnen gibt. Meiner 
fefien Ueberzeuaung nad) hat er Amory 
umgebracht, weil diejer ihm Vorwürfe 
darüber gemacht hatte, daß er feinen 
Urlaub überfchritten hatte. 

„&3 icheint feinem Zweifel zu unter 
‚liegen, daß Thomion am Tage des 
Mordes gegen neun Uhr Morgens im 
Gefhäftszimmer vorjprad. Als 15 
Minuten fpäter Amory eintraf, gerie- 
ten die Beiden wahrfcheinlich aneinan- 
der. Xhomjfon wird fi auf den 
Gegner geftürzt, ihm, nachdem er ihn 
mit dem Schraubenichlüffel bearbeitet, 
den Strid um den Hals geworfen 

und ihn troß verzweifelter Gegenwehr 
erproffelt haben. 

Amory hatte ftarf geblutet, und aud 
ie Strümpfe de3 Miörbers waren 
mutmaßfih mit Blut befubelt wor- 
ven. Der Mörber merkte dies recht: 
eitig, entledigte jich ihrer, warf fie in 
ben Adguß und verließ dann, nachdem 

t fich geiwafchen 'hatte, die Stätte des 
Grauens, 

„Als die Stenographin an die ver- 


sich gerade gemafchen haben. 

In Hillmans Laden faufte der Bur: 
Ihe dann die Strümpfe, die er zur 
Zeit feiner Verhaftung trug. Dann 
aber fiel ihm zu feinem namenloſen 
Entfegen ein, da er feine Schlüffel 
im Geicäftszimmer liegen gelaffen 
hatte, und daß biefe an ihm zum 
Verräter werben mußten. 

„Um drei Uhr Nachmittags fand er 
den Mut, ich nach dem Tatorte zurüd 
3u begeben. Bon Collins, dem 
Agenten des Gebäudes, begleitet, den 
er als Eideshelfer brauchte, betrat er 
da3 Zimmer und war anfcheinend tief 
erichüttert, als er die Leiche fand. 
Collin®rriet dringend. vor dem Ein- 


Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 










Sireuzes gefpielt wird, 
Freundesruh gegebene Beifpiel jollte 
auf allen, in der jegigen Zeit vormie- 
gend von Deutichen befuchten Som: 


be*): 


| 
| 
| 
I 
hloffene Tür Hlopfte, muß Ihomfon 
e 











gewöhnlichen Zeit 


und bringen doppelt jo viele Prämien 


Stamps. 





First Big ompan 
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G 

auf zeigte er Colli d 
irgend eine Ddiesbezi F 
tellt hatte, die di 
merkt ſich anzueig in 


vohl Gelegenheit gefund 


Die verräteriiben Kragwunden. 
„Als dann meine Wannen eint 
uaen näber 

fie die Krı — 
| 291.0, die entiprechenden Preije für 


und Tich die beiden 
faben, bemerften iı 
m Halie des — und 





den Burſchen feſt. Als er mir ı 
) ihn ins 
nabm, ipielte er den Gritaunten 


ibrt wurde und id 


erklärte gar nicht aewuht zu 
ıB er zerfragt Sei. 
„Später dann. als ich die 


wunden an feinem Genid 4 
tiſchte er mir die Geſchichte 
hertenloſen Hunde auf, dem er 
Unterſchlupf gewährt und der ihn beim 


Spiel gekratzt hätte. 





aus wir nicht einige 

N machen, oder einen Zeugen 
werde ih den Häft 

dem nqueit nicht mehr vorn 


„Den 


zählte ihnen Frau Bigelom, 


Ihomfon am Zaae des Mordes um 
elf Uhr Vormittags im elterlichen 
Hauie aefehben babe. So murde bie 
Seugin ermittelt, die zuerft die 
fage des hartgeſottenen, ſelbſtbewuß 


ten Gefellen erichüttert hat.“ 
a nn 
Für Die ante Zadır. 


Gäjte des Liotel „Sreundesenh‘ in Powers’ 
£afe veranftalten Kadaretabend, 

Am Samitag Abend veranftalteten 
die Gälte des befannten deutjchen 
| Sommerrejorts „Hotel Hreundesruh“ 
(Aug. Rothe) in Pomers Late, 
tonjin, zum Beiten der Sammlung des 
beutich-öfterreichiihen Zweiges 
| Roten Streuzes einen ftabarettabend, 


p”" end aus Slapier- und 


vorträgen (Frau Dr. Weinfchenter, 
rl. Daffo, Frl. Rint, Herr Rind), 
Gefangsiolo (Herr Arata), Vortrag 
| eines von Herrn Kurz aedichteten und 
vorgetragenen „Striegsgedichtes“ 
Vorträgen des belannten Gharalter 


daritelers Ludwig Koppee 


| Deutiches Iheater in Chicago). 
| Ertrag, $70, wurde der Sammelitelle 
| der „Abendpoft“ zur MWeiterbeförbe 
rung beute überfandt. Deägleichen 
wurde der „Wbenbpoit“ ein Betrag 
von $3.55 von der „Starrunde“ 
Hotel TFreundesrub für bdenfelben 
Smed iibermwielen, mit dem Bemerten, 
| daß von jet ab im Hotel Freundesrub | 
Stat nur mehr zumßeiten des d 


öfterreichiihen meines des 


merrejort5 Nahahmung finden. 
oe ——— 





— mponirt ihm nicht. — Lehrer: 
„Alfo aus dem Waffer war Wein ge- 
morden; ift das nidt ein q 
Wunder?“ — Karlhen (der Spröß 
ling des Wirts zur „Goldenen ITrau 
„I wo, Herr Lehrer, daz kann 
mein Vater au!“ 

— Heimgezahlt. — Ein Bauer jteht 
por dem Neubau einer rrenflinit und 
betrachtet fich den Bau. Nach 
Weile fommt ein fein gefleideter 
Stadtherr, welchen der Bauer anredet 
und fragt, maß dad für ein Ge 
bäude fei, worauf ihm der Stadtherr 
antwortete: „Da fommen die verrüd- 
ten Bauern ’rtin.“ Der Bauer dreht 
fich verwunder um und jagt: 5 
babe ich mir eigentlich gleich gebadt, 
für die verrüdten Städter ift das aud) 
viel zu flein!“ 

— Gut, gegeben. — GSefretär (ber 
ein Papierfchnigel in der Suppe fin- 
det): „Uber Herr Wirt, ich habe doch 
eine Ochſenſchwanzſuppe beſtellt 
nicht eine Aktenſchwanzſuppe!“ 

— Wenig. — Patient: Herr Dok— 
tor, diefe Nacht träumte mir, Sie hät- 
ten mir wieder ein Glas Bier erlaubt! 
So? Nun, vorläufig erlaube 
ih Jhnen nur, noch öfter davon zu 
träumen! 





ad Fleoor Emranee to L Bau 





ı hatte. 


m 


| find in Men 
| 13—1öc der Horb. Die 


Anzug, den er ein paar 
bor dem Morde einem Unbelannten 
verfauft haben will, baben wir 

nicht gefunden. Ih alaube, dah 
den YUnzug, der mahrideinlich itart 
| mit Blut befudelt war, verbrannt bat. 
| „Als meine Mannen die hinter fei 
ner elterlichen Wohnung gelegene Guije 
Ina Reiten dieles Anzuges abfuchten 
und aud die Bewohner der anarenzen- 
| den Häufer ins Getet nahmen, 


| tirt. Die vielbegebrien Wuritfräuter 


| 
Unter dielen IImitänden bat baber 


Das im Hotel 


n * 
ee Einen — — 


| Börlennotirungen. 


Die nahtcehenden Notirungen an des 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
itunden bis um 11 Nhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge 
treidematler- Firma €. 8. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert: 

Hoch. wWiedrig, 11 Vo 
_ Reizen— 





2 1 


1.01% 1.0014 3 1.01% 





a tg er 
srjenit tunden wichen 

idearten, erholten 
i der. Die Berichte 
des Mailes lauten 
€ 


inz inen Gegenden iſt 


Niederſchlag geför 
er Ton an der Börſe 
und dem 

ern re 





Menge. 


Produftenb börſe 
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| 

| Kartoffeln eröffneten heute 
durchſchnittlich um Sc niedriger als 
| Ende voriger Woche. Es wurde an 
| diefer Stelle bereits darauf bingervie 
| fen, daß nach Anficht vieler Händler 
| zu große Vorräte an Kartorfeln in 
| Shicano aufgeitapelt find, Die wahr 
| 


ich den Preis noch tiefer drüden 








| Beite „Ereamery” Butter tojiet 


| Grocerö find 3lc und 32. Eier| 
et | follen auch eine auffteigende Yendenz 


zeigen, doch bleiben die heutigen No 
tirungen underändert. 

Hübner, die in ber vorigen Wo 
ice auf einem jelten erreichten Preis 
tiefitand ftanden, find, wie zu eriwar 


ı | ten war, heute wieder um !c geitie 


zen. Der Preis beträgt jegt 14c und 

15!..c für geeilte Waare, 
Weintraubdben 

borbar 












jedob noch zu wünſchen 
Gemürde kam besi i 
ags wegen nur in bomeopatbiicen 
Dbien auf den Marti und eine Preie 
veränderung betraf nur biefige Zoma 
ten, die 10c im Breife binaufginaen. 
New Jerſeyer Süßtlartoffeln 
in Hampers werden zu 2.15— 2.25 no 





Thymian, Majoran, Salbei, Bohnen 
und Wermutlraut merben zu 71. 
10c das Bündel angeboten. 

Der Aepfelmarkt befiert fi in 
Reichhaltigkeit und Qualität. Außer 
Golden Pippin, Witricans, Sweet 
Bougb, Transparents und Ducheh in 
Fäflern und KHörben ift jegt auch die 
beliebte Gravenfteiner Sorte aus dem 
Stoate Wafhinaton angetommen, die 


dem fchleswia-holiteiniihen Original | 


nabe fommen foll. 


auh der Markt eine ichwere Stellung 
einzunehmen. 
Die folgenden Breiie gelten für ben 


Orofbandel. Beim Gimtanf tleinerer 
Onantitäten find Die Preiie etwas böber. 


Molfereiprodufte. 


Butter, 
(Kotirungen adne 
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(Eier für Grocers ungelühr 1lsc höher.) 


KRäle. 


(Rot tungen bon Der Mtütebörfe.) 








o< 








0,05 0 1 


Geflügel * Sleifch. 


Geflügel (lebend,) 
(Rotirungen von Jepfen & Wurmann, 226 Weit 
South Bater © 














ühner, das Ylund.. 
„Broilers“, des Biund . 
dv., große, das Fiund..... 
Zrusbübhner, das Blund... 
Söhne, das Bfund.......- 
Enıen, das fund... 












perlyübner, das er — 
Alle Tauben, ıeben gend. 
do., tot, das Dug 
tabs“ ‚ lebend, Dupend..... 
"20. zugerichtet, Dupend IE . 2.00 
_,. Steine, magere, weniger, 
(Obige ‘Preife gelten fü ir fünf Zattenfiften oder 
mehr, Einzelne Latten Hiten %e d, Pfd. teurer.) 


Geflügel (gceiite Waare.) 
(Rotirungen bon Jepfen & Wurmann, 220 Wr 
Eourh Water Strabk.) 

Truthuhner, das Pfund 8 

Sübner das Pfund 
‚Vroildrs3“, das ° 
Habe, das Blund. 
Süänfe, das fund. 
Enien, dad Piund.. 


Kälder (geichlachtet.) 


(Rotirungen don Sepfen & Ben 220 Veit 
Eouid Water Etrabe. 

50— 60 Plund Gewicht, Bid, 5 
60 — 90 Bund Gewicht, Bid. 0.1 
s0—110 Bund Gemidi, Bid. 0.15 
110—130 Riund Gewicht, Bid, 
Ausgelubte Ysaare, Plund,.... 
„Eryrira Xambs*, 35—40 — 
Gewicht das Bund. 
Sammel, gebäutet, Bid, ( 
das Pfund ....... 


Schweine "(geicjlachtet. ) 


(Rotizungen Bon. Deren & Murmann, 226 Welt 
Eoutd Water Straße.) ' 
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Während bed —2 W * raten wir ab, 
eihlähtete Schweine au ididen und Zönnen 
ine Preife angeben. 





Le. ih ( 





Dienstas. 18. August | 
Breisherabiegungs-Bargainverfauf 
| 



























Schuh⸗ 2 evartment 















—* — 
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zum u pm 








; mit verftärf ter 








ın ED. Wagner & |. 


echtem ſpaniſchen Geber, 








Kalifo emüjches 








Yiför : Department 
J⸗ Del Setrei I sı al ide Dunnfuin. 
Baflermelonen. eite "bie | R 56c 





wer —— 5lec Rs * — 90c 











5 12e | Me een. 3Be 
Department 





Gantalonpes ‚und — 


Grocery— 


* 100 | msi —— eim ern mE 25 











—— — — con 
Der Grundeigentumsmartt. 








⸗ö — — 
Banerlaubnihichelne 








wurben ausgeltelli an: 
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pi = D : 





— — 8ñ 
Ter Grundeigeniumsmarft. 


5m 


Getreide und Gen, 


Aruiahrsweisen, 





— — — — — — — — 
m ‚ 













ıi den Wels yer X 


Timorhniamen, h 
Schlachtvieh. 


ausgeſuchte Ztierte 







































Bauer wurden — eines heftigen 
Gewitters die Ochien vor dem Pfluge 
bom Blit erjchlagen. 
Tages ivill er fich mit ein paar neuen 
Ocdfen aufs Feld begeben, da fallen 
bom Himmel wieder die erften fchme- 
ten Tropfen, die Vorboten eines Ge- 
mitterd. Unier Bäuerlein aber, 
feinen erfien Berluft gewitzigt, 
fhlau blinzelnd, den Arm gen Him- 
it den Worten: | 


Eines jchönen | or. 


» ‚ 
v we 








mel, und eg 


fein Gelp ypann zum Dorfe 





‚215% j 4 —B uw; e 
0is Bi; 
— 0.16 35.50-86.10; „\ 
. 0.10% tive lings“ 7 
BR: 0.14 Ftwes”, $5.10 
Junge „Spring“-Enten, Piund 0.14 
Günle, das Bfund..... e 0.11 
Junge „Spring“Sanie, Brund 0.14 Eıandard, mweih 
Hreaditght, 
Rapytba .. 
Bat 
J —* 
Terpe i 





Zelet die „Bonntagpof‘ 


3 12 has 
abetb Bens, 510,500, 






Männer-Ausftattungs- Dept. 
Nenligaee-Gemden für Männer, 
eintehliehlich weihe, gebli= 69 

gelte, $1.00 Werte, zu ... € 


Nrbeitähoien für Männer, in einer 
reihbaltigen Auswahl, 1 29 
%1.50 und 81.75 Werte, I. 


Bargain-Tiiche 
Ztamped leinene 


Handtücher, 25 
bübiche Ent. € 
Kiifenihnur mit 


Uuafte — 49 
T5e Werte, c 


Gifenwaaren 
Salvaniiirte Waichzuber, aroße 


Zorte mit Wringervor- 59 
richtung, 75c Werte, zu c 


Tiihaabeln, verichtedene Muiter, 
























doppelt Voliterd Gbonn und 
Cocobolo⸗Griff — ſvpeʒiell 5 
— —6 





tem Rne Aubisle 


Wartet 
“is 133c 


Ariider Speed, das 
Prund 2le 





vade 2 | für 
. ud Wıedom Garpei Gompound 
_ Butter a | Duft @ettlere 36 21e 
* I r 
284 | für i . -_ 


hit Automaixc Seile IV . 
* 20: Stüde für......... IE 


.c 2 VBadete „Durtas’ ‚rei. 





Der Grundeigentumdmarft, 





Grundeigentumsübertragungen IB 
‘ von Siuuy und Darüber muzdben aikie 
2 eingeitagen 





s „5, meill. von R, GR 
bei 12 ware vurtto# 
anhdera. Lahm 


r y ud won sunnpride, 
et bei “una — — ceaue “2 





s. all. von N 1, Ae 





Si, bei 125; Vertba Nor an noch 
». 
t f dx moold: Ane, 
© «a wacht 
v 10x 
J m card “a 
t 5 
i u ı Biratr ioron 
kauen “ m 
1,” 
ö. öltl. von 9 ),_Norbir, 
on Jopnion an iore Zpenneu, 
s 
‘ l ‘ © Drafe in, 
or 12 aus siener au Jens 
ln 
u y awe., 110 5. fubl, ww ae dit, 
„io bei 126; ATS i. Serb an A 
m» Jen, Die 
i Bllegander Zi Zübie,, 25 bei 100; Anis 
ro vevatı ınberi, % YAintell, un Aolınz 
Iaoite, BZ — 
a da Ätr,, 190 5, füdl. bem 32. Dltir, 25 
bei 120, Wrbei 3%. Zuries an 
Von : 2 
3, Hacine Apr Zubmeliede 8, 31, #1, Otte, 
ı ie 124, „da Kom an Kolalıe Jon, 
s2700 
i Str, 207 3, Öttl. von Bincennes Zube 
fron Js bei 2 James ). Nein am 
Eda E. Zoputon, 000 
reenmwood 233 5, nordi. vo . Str, 
i ei 1:0, Jobn ©, Lumian ar 
sm Kubanas 
— n € z.. 23 
Lun le “a „> 
£ ; 





⁊ —X — 
* vor 
to ande 
n 112, &ı 
Aura 
füd!, ven 120, 2 
empiel en 
bi. — iu ei, 
ba Ran au Barive 
1 ⸗ J von 4 sic zells 


mn ı ‚eara, > 
tt 5 9 


mac Ruzjam * 





*⁊Udartid 
"im bei 12 Semard i. Gunderion an 
t > Kilburm, $740 
Abe... 100 5. füdi. »o ; i Ü 
bei 125; Zamuei 3. Blumentbei an Ja» 
eil, $7000, 
ive., 280 #5. nörbl, von 31. Zir,, Belt 
bei 12 &dmard t 
sı700 
143 #3. ditl. von Sobne Yve., Sübe 
ut, 24 bei 100; Blasy Doidpia un Agais 














aribfield Mpe, Korbmeiiede Taulina Ste, 


John Bebsiel an John 


öltl. bon Blue island 
1 Bertdu Bırimanız 





#. meiti. bon Lotas be, 
Dlide Bates an Marh ©, 
ands, jedes unver, K Im 


ubi. bou Yluguitg, 
ı bon eiedbri 
Zauinansfi, $6 

von Uirmo Rorbfe,, 
! Sitzepfa an Zulad; Un» 


Beltfe,, 
Zugtere 
’ 








203 3. fübl zoom 24 Eier... 23 


James Ktolora ar Jar Koi 
bior Ztr., 330 5. Öff Pine 
n 24 Dei 1 Eihs Lıoin an 
iger 400. 















Zurner MD 325 5. füdl, von 16. Sir, Dilfe, 
bei 1 Ubrem Snilm an Hyunten Beil . 


„20 dei 127; 
ꝛ Sapila, 050. 
— 
— Das tlaffifhe Dienitmädcdhen.— 
usfrau: Aber, Minna, Sie haben 
co wieder die Türklinten nicht gepugt! 
Winna: Wozu det oodh, wat jlänzt, 
is ja doc bloß für den Dogenblid je 
boren! 





— 











































































































n98 » Benweifen 


Allerlei Attraktionen, 

Allerlei. Attralitoner, 

— YUllerlei Attraltionen, 

— Burlesle. L 
ra Houje, — „Ihe Mpirl of 


„Bea 0’ My Heart.” 
— „Daddh_Xong Xegs.” 
‚A Pair of Sixes.” 
„— „ibe Elopers,” 

oufe. — Jeden Abend und Eonniag 

ittags Stonzert. 
rd Garten, Konzert 
Ubend und Eonntaa Kadhmittaa 


mn nn nn nn ee — 


, 
— 


jeden 


Die Wehrpflitentzichung in 
Elſaß⸗ Lothringen. 


Der Kölniſchen Zeitung wird aus 
Straßburg unterm 26. Juli geſchrie— 
ben: 

Die Unterſuchung über die Wehr— 
pflichtentziehungen in Elſaß-Lothrin 
gen ſeit Anſchluß an das Deutſche 


Reich bildet einen intereſſanten Bei- 


trag zur geſchichtlichen und politiſchen 
Beurteilung der Entwicklung der Ver— 
hältniſſe in Elſaß-Lothringen. Die 
höchſten Ziffern der Wehrpflichtentzie— 
hung weiſen natürlich die erſten Jahre 
auf, in denen die Elſaß-Lothringer in 
das deutſche Heer eingereiht wurden. 
Hier ſteht das Jahr 1875 mit 3880 
Fällen der Wehrpflichtentziehung an 
der Spitze. Eine verhältnißmäßig 
hohe Ziffer zeigt auch das Jahr 1879 
mit 2900, und dann — wohl unter der 
Nachwirkung der Boulangerbewegung 
— das Jahr 1888 mit 2650 Fällen. 
Von da an geht es, wenn auch nicht in 
gleichmäßiger, ſo doch in ſtändiger 
Abwärtsbewegung zum Jahr 1890 mit 
2500 Fällen der Entziehung der Wehr— 
pflicht, 1894 mit 2070 Fällen, 1898 
mit 1680, 1904 mit 820 1913 
mit 370 Fällen. Nimmt 

fünf Jahren den Durchſchnitt, ſo ergibt 
ſich, abgeſehen von dem einmaligen 
Anſteigen um das Jahr 1888, ein ſiän 
diges Zurückweichen der Fälle der 


Wehrpflichtentziehung von 2530 in 


und 


an han IP 
ma bon je 





den Jahren 1874 bis 1878 auf 1870 


uber 


in den Jahren 1877 bis 1883 
die Steiaung bon 1884 bis 1838 auf 
2020 hinwea —, auf 1820 in den‘al 
ren 1889 bi3 1893, 16900 von 1894 
bi8 1898, 1015 von 1899 bi® 1903, 
537 von 1904 bis 1608 und 444 von 
1909 bis 1913. 

Vergleicht man die übriaen beutichen 
Grenzländer mit Elſaß ſo 
ergibt ſich, daß Elſaß-Lothringen lei 
neswegs ſchlechter von dieſen abſchnei 
det. Im Jahre 1910 wurden in El 
faß-Lothringen 540 Perionen 
Wehrpflichtentziehung abgeurteilt. In 
Oftpreußen belief fih im lebten Jahr 
die-entfprechende Sahl auf 631, in 
Meftpreußen auf 1130 und in Poien 
auf 1200. 1911 bet die 
Elfaß-Lothringen 370, für 
ben 1100 und für Polen 


Lothringen, 


wegen 


ringer, die ſich der Wehrpflich 

hen, aus wandern. Aus eine 

ſchen Zuſammenſtellung der 

burger Staatsanwaliſchaft aus 
Jahr 1912 ergab ſich, daß nur ein 
Drittel der Wehrpflichtigen nach 
Frankreich gegangen ſind, und von die 
ſen ſich wieder nur ein Fünftel für die 
franzöſiſche Fremdenlegion haben an⸗ 
werben laſſen. Die andern gingen 
nach Amerila, der Schweiz, Belgien 
und England. Zweifellos haben die 
Elfaß-Lothringer, die fit; dem deut 
Ihen Heereöbienft entzogen, früher ei 
nen großen Prozentfah der Tyremben 
legion geftellt. Nach den Berechnungen 
eines franzöfiichen Dffizierö betrug im 
Jahre 1885 der Anteil ber Eliah 
Yothringer an dem Beltand ber Frem 
denlegion allein 45 Prozent. Geitber 
itt der Prozentfag ftart zurüdaenan 
en. Man kann falt eine Boraflelbe 
wegung mit der Abnahme der Wehr 
pflichtentyiehungen Zonftatiren. Im 
Jahre 1897 betrug 

noch 22 Prozent, 1900 no 11 Pro 
zent. Er wirb in ber Solaezeit nod) 
weiter zurücgegangen fein. Am Ueöri 
gen dürften auch nicht alles Elſaß 
Lothringer jein, die ji hals „Eljaf; 
Lothringer“ für Die FFrremdenlenion an 
werben laffen. Die Urfache des Rüd 
ganas bes Zulaufs der Elfah-Loth 
ringer zur Frembenlegion und die Ab 
nahme der Zahl der MWehrpflichtent 
ziehungen ift zum Teil aus der Konie 
lidirung der Verhältniffe jowie zum 
Zeil aus der ftändigen Steinerung ber 
Freude der Elfah-Lothringer am deut 
chen Heerweien zu veritehen, 


— — 


der 


Prozeniiab | 


— Grob. — Der vergnügte Onfel | 


Karl war auf ein paar Tage in die Ne 


ſidenz gelommen und hatte für heute ! 


Abend feine Verwandtjchaft 
Hotelzimmer zu einem gemütlichen 
PBlauderftündchen gebeten. Man mar 
fehr Iuftig und lachte ziemlich viel. 
Plötzlich klopfte es, und ein Kellner 
trat ein: „Eine Empfehlung vonHerrn 
Knaller, dem dramatiſchen Schriftſtel 
ler, der ſein Zimmer hier nebenan hat, 
und er läßt Sie bitten, nicht ſo viel 
Lärm zu machen, da er ſonſt nicht 
ſchreiben könne.“ — Na, ſagen Sie 
ihm nur,“ erwiderte einer der Herren, 
„daß er fonft nicht ſchreiben könne, ſei 
una bereits befannt!“ 


in fein 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uns Knaben. 


(Anzeigen umier biefer Rubril 1 Gent das ort.) 

Teenie 
Berlangt: Gin fiarler, ebrlider Junge, 16 
ihre alt, Abends 8 Uhr nacaufragen, 1890 
ilmaulee Ave., Baint Store. 


Berlangt: Erfabrener Borter und Yuftwärter, 
muß polmifh und englifh ipreden. 1010 Weſi 
Divifion Er. 


Berlangt: Solzarbeiter, erfabrener Mann an 
Wagen und Yuto Bodyarbeit; gute Gelegenbeit 
für erfahrenen Mann, 847 Xarrabee Str, 

Verlangt: Porter, 5585 8, Bar Buren Str. 

Berlangt: Guter, Träftiger Junge zum Aolie- 
fen, Balder’5 Grocery and Marlet, 2317 xar- 
rabee Str, 

Berlangti: Züctiger junger Schneidergemilfe 
17 neue unb alle Urbeit. Suter Blay für auien 
‚Mann, 1136 Brun Diaiwr Ude, nahe Broadwan. 


» Sau , williger Sunge, nicht über 
or; 


15 ih im Lagerraum in Wboleful 
spolelule 

t nüßli 

gen, 


, um 
er 
503. 
——— — — —— 
> Berlangt: Ju 6, milden 17 2* * 
F zu machen; mu 
. ‚eiiun! m ia gu füpen 1221 th Wabaib Av. 


‚a ng: N Ian für Saloon und Hausarbeit. 


& au maden und Wis 
223 Weit Jadion Bivd,, 


mit Grjahrung in 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Unacigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Serlanat: umge 
1934 Ganalvort ! 
Serlan 
Bar miibelfen 
Xinfana, 859 ! 
fen 9 und 1 


— | chen als 


ng 


n 


Verlanugt: Grfahrener Borter. 1641 


W. Taylor Str., Tel. Weit 1497. 


— — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 





— — — — — — | 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 


r 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


iAnaelgen unter Dieler Nubrit I E 


nt ba& Wort,» 


Läden und Kasri.ım. 

Berlangt: Mädcben in 
2059 N. Dalley At 
Berlangt: weite 
phon Anruſe beann 
ſprechen, 57 il 

Berlangt: 

mit 

ing 


u arbeiten 
modimi 


icerladen 


bene 
Deparimentitore 
Go Ban 


salfıre 
Buren u 
mige „srauen um nn 

u nebmen. Mitfen Sn 
ujranen Dei der 7 
Abe. 1. 


Berlangt ‚uber 
bere Arbeit Ins Haus 

pieblungen baben lad l 
man Ma. Co. 32209 Sbheſſield Floor 
modinm 


Erſter Klaſſe Kleidermacherinnen 
r 7 W. 2. Str. Zimmer 28 

16agw 
VBerlangt ödral — Nerdet WBundesregie- 
rungsGlerf3® — PBrobessragen frei. Ebicagoer 
Brülungen finden bald Statt, Sranflin Zuftiture, 
Dept, G10Dd, Rodelter, WR. 9 silam! 
Berlangt: Deutſches Mädchen allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3 Perſonen; muß 
waſchen, bügeln ung lochen lönnen. Gutes Heim 
und aute Behandlung bei gutem Lohn. Sigman, 
51 Grand Boulebard. Tel.: Oalland 
xlangt: Mädchen von 16 Jahren für 
. 1700 R. Robey Str. 


für 


au 

mdinidir 
Berlangt: Mädd 
2 ın Familie 


° Hausarbeit 
ore. 

Rai es EN 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Blad, 3325 Douglas Yivd, 


ı Tür aliae 
SB 118 


rlanat: 
Mrs 
Hausar 
100 


für allgemeine 
Zel. Enalewood 


rlanat: Mädchen 

beit. 5832 Galumet Ude 
2* Betlangt: Frau zum Reinmachen u. Waſchen 
704 et md 
tlanat: 
Sabren für 
Diana be. 


den oder Frau im mittleren 
allgemeine Hausarbeit. 4519 N 


In⸗ 


Verlaggt: Haushälterin bei all 
Mann, keine inder. Gules Heim fü 
tige Berlon. Adr. St. 298 Abendpoft. 


tehendem 
die rich 


5 Müdihen zur Hilfe der 
_ 5amilie. $4. 851 Daldale 
Salited Eir.,, 2. Glode 


 Berlangt: 17iäbriges 
Hausfrau, 2 in der 
be, nabe N. 


> Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Aeibingers Employment Bureau, 1118 Nord 
Robey Eir., nabe Dipifion Str. Floor. 

12aalw& 

Berlangi: Sunges Mätcen für Hausarbeit, 

Isive 2älde; muß engliic predhen. 4024 Rrairie 

benue. dlogiw& 


2 
2. 


Verlangt: 
n⸗aeiaen 


Frauen und Mädchen. 
1 Eent da& Vort) 


unter diefer Rurbrii 


Sausarbeit. 


Berlangt: Grfabrenes deutiches Mäd 
weite Köchin, IGALW, Tay: 


lor Str., Tel, Weit 1492, 


| 
e 
) 


t | ! 
ig 
. | ‘ 
t a 
t 
| r 
l 


Steilenvormittilungs- Pirron, 


to ver» 
goiel und 
non} 


Brauen uns Mädden. 


tubrif 1 Gent das Ws 


Stellungen fuden: 
in n umier Dieler 


I 
I 


( u 2 
ausarbeil, Bra 


traue. 


static 


ucht Deutiches K 
arbeit, bt be 


eben, 119 # 


üdchen 
im ichlaten, 
urling Sir, 


eſucht iſch⸗ Un 
din in lleinem Privat 
on: Yincoln 


_Müdeben 
Schueßler, 


nge Deulice ‚Frau 
e zum waſchen und 


Frau ſucht 


ſchlafen. 


Deutſche ſcheu 


Elybour 


Ztelle 
subauje 1476 


Sei 


Kindern, 
Xincoln 


ut; Adchen 
nicht 


sive,, 2, Fla 


Tucht 


unter 2 


Ztelle 
Sabren, 
binten, 


bei 1 oder 

Schmidt, 11 
modi 

Geſucht: 

Maͤdchen ſuch 

Sitte felber vorgu 

binten, oben. 


tb eingewandertes 
tur allgemeine Hausarbeit, 
4359 €, zarsııın ir 


predien, 


Gefncht: 


ſucht: 
ausarbeit, Sud * = 
(4 lich vorzu 


Front. 


prechen, 


Geſucht: Gule fubt Sielle 
‘ zit c 


12 Sausarbeii, T54 


Sefuht: Junges nerddeutiches Mädche 
heren Blau in_ Heiner Samilie, Mes, 
2320 Obio Straße, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch 

und Reinmachplätze für Dien Donner 
md Freitag, Mies, Uydarn, 4343 € Dearborn 
Straße, we WERE 


Geſuchtz Junge deutſche Frau wünſcht au wa. 
Id n, bugeln und rein zu machen 
1041 Sederal Straße. 


Mrs. Mathas, 


„Sefuht: Junge deutſch ungarifche 

elellumg für Hausarbeit, lanıı aut Tode 
Alung Ho t n oben und 

baden, Bei F. Schwachtje, Zid 6, Rabensiwood 

<ipe, Zel,: Graceland 9467, ü 
Geſucht; Frau wünſcht Wäſche 

Grob, o668 Rees Eit. 


Frau ſucht 


ins Haus. M. 


I inzeigen unter dicrcı 





Etellungen fuchen: Frauen und Mädchen. ! 
er diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


(Anzeigen un 


au tucht Asafchpläge, -1927 
binten 


Nädchen 


Lelephon: 


Stellungen ſuchen: 


Eheleute. 


WC(Unzeigen unter udrif 1 Gent da 


Zeiratsgeſuche. 
dieſer Rubrit 8 Cents 
keine Aneige unter einem © 


unter 


das Wort, 
ollar.) 
ter Brofeflionift ı 
berin 


Diöbel, Hausgeräte m, |. w. 

tter Di Gents das Wort.) 
nstag um 
tcinem 


ter Wubril 2 


s40, Tür : arı Rua 14; 
(& mb Gıüble Davenport, Baidi» 
sh, Bilder, PBlabenBlano, 3311 ul 


Pianos, muſitaliſche Inftrumente. 
rnnter dieſer oda Burt.) 


fauten unler SCu0 abaaot ano, 10 | 


Arlingion 
22aa*# 


bre Baranlie; Nonale 
1, Blod mweitlib von Ela 


Dlace, 


Bierde, Wagen, Hunde, 


gen unter biefer Nubrif 2 Gents 


Vögel u. f. w. 
das Wort) 


Plerd. YAnzuira 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
gen unter diefer Nubrıt 2 Genis das Wort) 
YUlle Yabrıfate von _Drop Head Nähmalcinen. 
Sultan, 3249 Lincoln Uve, 


So und aufiwäaris, 


„Automobile u. if. w. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Eis. das Wort.) 


Mutomo 
4-Jibem 
werden. 


2-3plinderiges 
mit 2» und 
umgeändert 


verlaufen: Billig, 
bil, in gutem Zullande, 
vob, fanı au in Trud 


l y yir 
ri: A 468 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
iubrit 2 Gents das Wort.) 


Sred Blotke, deutider Rechtsanwalt. 
Ylle Rechtsſachen prompt beſorgt. Präatti— 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Learborn Eir., Zimmer 1444. 210” 


Albert: A. Krart, Nedbidaumwalt. 

Brozeile in allen Gerichtshöfen geſührt. Ule 
techlsgeſchäſte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen, Anſprüche überall durchgeſetzt. Lohne 
Ihnelt tolletliri. Abſtralte examinitt. Beſte Ein⸗ 
viehlungen. 520 Harris Truſt Bldg. 7p4 


Causbeſiver! Schlechte Mieter berausgejept; 
alle Untoſten nur 88. 00. C. Oswald, 688 North 
ure, Gde Lorrabee Eir. Bitte Ubends oder 
Eonniag Morgens borauipreden. 


Aerztliches. 
Anaetgen unter Dieter Jiubrit 2 Gents das Wort.) 


Shrenbalte 
und grundiihe Behandlung aller Stranfbeiten der 
änuer und Hrauen. Nerven, Wagens, 
Yierem, Blalen- und WBlusleiden. 
mus, Bergifiungen u. |. w. 
Dr Schwarz, Deutfwer rat, 
39 W, AUdans Sir, Biumner 60, Degier Bldg., 
gegznüber ver „Yair“, 
Epredltunden: 9 Upr Worgens bis 5 Uhr Abos, 
Vinmwod’ und Samstag bi 7 Uhr Abds. 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 
28ja*% 


N 
D 


Dr. Weib, erfahrener, bertraulicher Arzt, 
bebandeli alle Brauenfrankheiten, leitet Heb 
ammenjchule, Staaiseramen-borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufcee Ude,, vier 
Züren jüdl, ben Divifion. Tel,: Monroe 

23juli,X* 

Damen; ıpricht 

Weſt Madifon 
9 bis 6 

Sag,im* 

Freie Ärztliche Unterluhung und Rat. Klinit, 
753 8. North Abe, Bormittags 11—12. 

Saug, 210% 


Dr. Thomas, Spezial’ für 
deutih. Konfultation frei. 740 
Eir, Ede Hallted Etr. Stunden 


Prarrer Stneipp Nur, obne Medizin, ohne 
Meſſer. Buch jrei, 20—22 ©, a —— “ 
‚momido}a 


Dr. Sront, dbeutfher Arzt, früber Ajfiften 
der Wiener Univerfität, behandelt gewilienbaft 
alle Stranfheiten. 1164 Milwaufee Ude, nahe 
Dibifion Cie, Borm, 10-12, Abends — 
— 2an 


ot | tig; Dampfheizung. 1 i 
"| jchäaftsführer der „Nbendpojt“, 223- 


! eud, 


220g*% | 


Nheumãtis⸗ 


9. | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 17. Aug 


Zu vermieten, 
Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 


belle Zimmer. $12. 910 Bi 


on Ileine ı 


d 5 zimmer, $li un 
n Blabe bo 
Uhr Abends. 448 Dit 


modimi 


modi 


Wohnung, 658 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Tto,iwerf 
Des „Mbendpoit“-Gchbändes, 223—225 
RB, MWaihington Str; aroi, hell und Iuf- 
Näheres beim Ge- 


927 


W. Waſhington Str. 17n*æ 
und Toilet 
taalımk 
Frontazimmer, 
1T7aug,imX 


Zimmer und Board. 


(Uinzertgen unter diefer Hubrif 2 Kenis das ort) 


nmer, amit 
‚1811 9, 

jimmer mit 
vard im Pribat 


mit 


modim 


> Slinmer, 
d Abe 


ten Haushalt, 


immer an cin 
fatomo 


e Banater 
billig. Frau 
Ylat 

fafonmofrfaion 


ıöblirtes 


Zu mieten gefudt. 

(Anzeigen unter dieler Aubeif 2 Cents das Wort.) 

i , z Gottane mit 
balte alles im 


Abendvoſt 
dt: Laden für Meat Marlet; 
!elmont Wide, 


ion aelu 
achbarſchaſt 

mielten geſun $ 

au itödiges Brid 
a Nacine Ave, Mbr, 


10% 


erfie Subotbel 
zteintront 
fafom 


00 als 
Aatgebaude 


st 250 Mbendpollt, 


Binanzielled. 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 E18, das Wort.) 


Hupoibel, $3500 auf 314» 
taebäude, Eieinfront, an Nacine 
u Abendpolt ſaſonui 


Gelußbi: Auf er 


it 


poibefen auf gut bebauich 
in Eummen von 

and zu Berfauf 

au Den miedriglien 


& Comp, 


$2000 zu bebau» 


Nordſeite 


. bericiben au 
um, bevorzugt. 
Frant Bed, 3034 N. Noben Ei, 
Gerade jüdlid von Jrbing Bart Bivd, . 
251 


Drig 


Bu verfauten: Belte erite 6% Hppoibelen ın 
Summen bon $500 aufwärts; rene Wapiere, 
Nidard U, tod, 25 N. Dearbora Gir., 7. Blur. 
Abends: 555 Norib Uvc, Ede Larrabee Sir. 
2210” 


66, Baulıng 5 ", La Galle Sır, Erlie 
Supoibelen zu bverfaufen. Bel, au berleiben zum 
wiedrigiten Yinsinb. Zelepbon; Main 250, 

imat”& 


Greenebaum Sons Banı & Zrull 
Gompanp 

verleiht Geld auj Wrumdeigenium unb zum 
Bauen, Wtedrigiter Yinsiub. 5 

Sichere erite Sbppoibelen, in belieigen Eum- 

men, auf bebautes Ebicagoer Wrundeigentum_ au 

verfaujen, Nordojtede Elarf und anal." 
. 1 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dien Mon 
ga und Zam.iag Abend biö 9 Ubr. Arauſe 
e Eavpinas Banf, 1341 Milwautee Avenue, 
Baulina Strade, 10ja’& 


Privatgelver auf zweite Supotbeten zu 
verleihen, auf verbejjerte® Grundeigen-» 


um; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


im» 


%. Blotte, 127 N. Dearborn Sir, 
ofi1z* 


mer 1444. 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäuler oder 
Baujtellen. Baudarlehen eine Epegialität. Co» 
fortige Bedienung. ©. „Stone & Co, 
Phone: Nandolph 300. 76 W. Monroe GSirape, 

25ip*% 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fagen 
was c3 fojtel, obne irg:nrwelde Ber» 
gitung. Darlehen und Pläne, oJae Kommillion, 
Sir bauen exira warme Gebäude; 17-jührıge 
Erfahrung. WUllifon Contracting Eo, Bimmer 
704, 109 N, Dearborn Etrabe, 2004*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 E13. das Wort) 


Gute Gelegenbeit für deutihe Frauen und 
adden, dasStrohbütemaden zu eriernen; nad 
Serabredung gelernt, Wirs, Selene Bicic, 458 
N. Salited Str, 2, Etod, binten. 

17,18,20,24,25,27ag 





Tuchtiger deutſcher Inſtrutteur 
inunſerer oeben erſftretensom— 
mierſchule. Alle Lettionen in Deutſch, wenn 
gewünſcht. Zieht jetzt Borteil aus den redugzirt⸗ 
ten Natenr nah dem leibten Ubzablungsplan, 
und werdet Zahmann für eine Giellung als 
Chauffeur-Niehanifer und allgemeiner Yiepa- 
rateur, Steine andere Eiellung bringt beileren 
xohn. Ein von uns ausgejtellies Bertifilat_ bes 
rediigt Euch zu irgend einer YUulomobil-Eiel- 
lung. Tag» und Wbendflajien, 

North Shore Automobil Schule 

3551—53 Cheffield Uve., Ede Addiſon. 
Zelephon: Graceland 760. 2yin*% 

Beite Privatitunden im Engliihen, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Yebrer ıl, Yeurerinnen, Stellungen frei, 
Küble Schulräume, Stiel? geöffnet. Illinois Ge» 


baude, 715 Norib Ade, nabe Halited Str. 


frmomi 


Lernt das Fahren, NRepariren und Berlaufen 
in unferer neu errichteten Garrage; Tag-_ und 
Nadtllaffen; e3 wird deutfh geiproden. Etan- 
dard Motor Car Eo., 373941 W, Norib pe. 

15agimX 


Eingewanderten garantirt unfere goldgelrönte 
Engliſche Unterrichts: Methode gute Arbeit und 
beiiändiges Apancement, BrobesXeftionen ber» 
feudet Toitenfrei: Nationale Schule, 1152 Mil- 
Wwaufee Ave, Boitlarte genügt. 1dagimw& 


mädden und Frauen Tünnen ihre eigenen 
Kleider machen erleriten. Perfeltes Zufchneiden 
und Unpaljen, Privat-Unterrit, 1341 N. Elart 
Etraße, 2. Floor. 11agiw& 
Die einzige deutihe Automobilfule ın Der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Ebauffeure 
und Reparirieute. Leichte eh; ag. und 
Abendtlaife, Chicago _ School of torin 


anı 5. Kallin Su. 


g, 2019 
«einst 


— N — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gems das Wort.) 


yminaheus; e3 bringt cin licher2s 
Einfommen; ehrlide Behandlung gavantitt. 
zeines 45 Jimmer Haus, bei Yincoln PBarl 
Ginnabme $600 monatlid, auf 3 
Eigent r hais s Jahre, iſt reich gewo 
44* ner, Miete 360; illig_ fi 
18 Zimmer, fehr fhön, Arbeit; 
Plab; Einnahme $165 mon über Mi 
24 Zimmer; Einnahme $200 über Miete; 
Calle !ive., alter Plag; jet an; auf 
14 Zimmer, Wiete $55; Einnahme $ 
G elifateflen-Sefhäft für 
re andere, Lange, 704 N. 


Kauft ein A 


au 





Butders und © 
berfauft werden, meine 
moderne Grocery- und 
befievelter Nachbarihaft; 
Konturrenz; vollig 
fanch Groceries 
ceries und Wieat 
ledo ı9 © 
lige Miete mit 


mſch: verlaufe 


tur wegen Ichli ( 
Miete jihließt 6 feine 
; falis Ihr einen 
Kreis zw lauten ı 
iberzeugt Kır 


IAmmer 


vert > 


tbe ur gu 

u „immer 
lie Yirtur 
Innabme 


und Moblc 
“ 109 Ut 


+ beieht 
141 


u berfaufen: Gutgebender Caloon, 


» <irane 


Degen Abı 
gutgebenden 
u verlaufen 
ue 

ju mieten ober 

ober Sotel 

“Ade,: AM 


ct 


1509 Abendpolt 


Soufe 


an bie 


Bu verlaufen: Gutgebende 
derei mit Bobnung. 35, Eir, 


Berfaufe feines 
Brofit beitimmt 
Uneimiafeit der 
Eus reib, Zange, 


24 Zimmer Zranfient 
53000 jabrlis; billig, 
Zeilbaber:; fomımt Idmell: m 
704 Dearborn 


Hotel; 
wegen 
acht 


Berſonliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrıl 2 Cents das Kort.) 


Balnting 
oetuhri au 
„orib ML I 


Baperbanging 
nab ausm 


Rainti 


Calcimining 
bett ı 


u isiu 


IragımX 


Augengläier aus allerbeiter Dualität 
zu bentbar billigiten Breiien. Dahrzeb.ite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Tptiter un\ Optio» 
metriit, 625 Norib Avenue, gegemüber 
Ainpopd Departmentiaden. Dfiien von 2 


Uhr Nadımittags bis 8 Ubr Abends. 
apııra 


vinderu 

md « 

bon Freund zu Around, sl. HUc 

pbonirt, Icbreibt oder fommt perlö 

Xaboratorien, 2783 Lincoln Avbe. 

Bariway, Zel. 5274 Xımcoln 
laug 


Decorati 


famodido,im 
Baintina, Baperbanging 
und Montrali; gut und billia x 
Achmond <lı ilaybi,de 


a,mont*r 
Notarielle Weglaubigungen, Bo!lmadien, Ic 
fiamente u. 1. mw. peompi und zuveriäflig bei 
Zariorius, Deifentliger Notar, 225 Walhingion 
Eier, Abends und Sonniags 1933 Mobant Sır 

8olmilrjomo* 
sleidermaßerin ubernimmiflrbei 


1719 NR, Not Str. 


Fein 
lige vreiſe. 
Humboldt 9242 


Zelepb 
ibagalıwf 


ed 


umgeändert u 
bis zum 15, 
lalomo 


Belae reparirt, gereinig! 
gerättert zu niedrigem “reife 
tember, 1810.%, Gbicago Mpe, 


Planos revarirt, Erperiarbeit, mäßige Breiie; 
Bianoftimmen $1.20, Glior, 2942 Lincolu Abe. 
2ag,imo,lonmtir 


Die allerbeilen und billigiten Deforationen 
Tepeairen, lowie aller MArı Mnltreiberarbeiten 
lieterı zu @urer volliten Zufriedenbeit Sobu 
Yiplad, 554 Gariield Ave, Zelephon: Diverich 
soll, 10agliv! 

Needies Aultiond Haus, Auftioneerd, 2521— 
23—25 Cheffield Ape.; Lincoln 120, Cpesielle 
Aufmerlfamfeit Berläufen außerhalb gewidmet, 

2jl23nıt 


25 Jabre im Geihäft auf demielben Blake, | 


"ir find Vaumeilter von Häufern, Läden, Ylaıs 

ufw., tieferen Geld, Pläne und Boranidlage 

ret und bauen fomplei. Steine Extras, Kidhazd 

. Baddod & Ev, 606-607, 25 N. —— SL 
I * 


Geld auf wiöbel a. f. w. 
(Anzeigen unter dierer Hubrit 2 Cents dus Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebraugent 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Ktomum 
nah der WB eitfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, 3 7* bedeutend 
billiger — Aoſten ſind nur halb ſo großz, als 
die Down-Tomwn Companies berechnen, NRleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Bes 
bandlung. Teine ehrbare Berſon wird ab 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
EbicagoXoank&o,, Auguft Stilzer, Mar. 
Zimmer 207, WidGiiy Bant Bilde. 2. Bloor, 
Madifon und Halfed Etrabe, 
inor a 


— Sed au vderieibe —— 
——$20.00 bi8 3500.00 
auf Eure Wiöbel, Bianos, Pferde und Luagen etc, 
Ihr habı von ein bis wolf Monate Zeit zum 
Übzablen. 

Wir besablien Eure Schulden, 
38 toͤnnt das Geld ſofort haben und nach Be⸗ 
lteben zurfidaadlen in wöhentlihen oder monat. 
lien Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt_Nandolph 3075, Yragt nah Wir. Spiber, 

Standard Credit Compund, 
Bimmer 702 Hartfoid Bldg. 8 ©. Dearborn Gır, 

s i1mai*& 


Niedrige Raten für Mübel- und Piano-Dar 
iehen $25 für 7öc monatl, $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monail, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir Eu alle Bortelie, 





'ruwmal Gerurlip &o, (@ Need Aeller Mar)” 
ul 0 . irre . 
143 ®. Dearborn Er... Gde Manpalob, m] 


4 
aa 


! Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ori.) 
— — — 


Euch mehr, als 
Duittung. 


Euh ein Heim 
suer Wietisgeild 


ner, Eteins 
Plumbing, 
Trim; ein 
ie Meler. Alle 
n 1 ö 


, 13 
ı, eleftrii 
ztures in 

3 n Heizung, 

Zuß_Xol; 


idbäufer, jede 
— 
begei 


de 


en 








200, 
Abenue 


14001w 


ad, Mie 





Nordwe itſe ite 





3200.00 Anzahlung 
—$1400 monatiı® 
faufen eine „Buelzi” &Bimmer writ-Koltage, 
feriig aum Ginsieben; Uurnacebeigung; 
u Re Anzahlung 
w « 1 ED 
’ 20.80 monaslii®& 


Bmwei-dlat Brtdhauß, 
Hlat nermieiei für 922.50 den Wionati, Das ar 
dere Glas ij fertig zum Sinsieden. 
Bueieli 4101 Üullerion benue, 
Buelecll, 2201 N, Kolines be, u 
21a 


300 bei 12 
llagin 


taufen ein „Buetell 


@üdieite, 
15 Flat Bargaim. 
| 744-—754 Ct 37, Str. Gerade au 
| Mikiganice gelegen. N. E. und Gottag 
Grove Transportation. Einkommen 
3138 den Monat. Lot 10095. Komm 
heute und beſeht es Euch. 
Frederid H Bartlett&GEo. 


0915,10,17,18,19,20,3 


Vorftädte. 
U s An 

ı I ü i infen 
ibt un saberes n 901 I . Bent, 135 
Isalbington 12agim 


Farmländerelen. 


? bon Chicago eine Tlein 
geeignete 
koder, 103 


Su vertaufen: Land in Elberta 
Die blühende deutiche Kulonie im ſonni 
gen Süden. Auch fultivirte Formen. — 
Grlurfionen jeden eriten und Dritte 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Company, 
Elberta, Baldwin County, Alabama 

—— oder 

Baldwin County Golonization Co., 
912 Hartford Bldg., Madifon und Dear 

born Str., Chicago, JU. 





fafonm 


Wesbalb nicht 





Q unabbängıg jein 
Eine Farm in der reihen Gegend des nördli 
hen Zentral-I8istonfin bringt Eu Unabhängig 
teil. Woblbabenbeit und Glüd. Guter Boden 
2sallfer und stlima und Näbe von Kirden, Schu 
len und Gifenbabnen maden es ideal, Breifı 
$7.50—8$15 der 2lcre, Abzablung. Auf WBunid 
Hlären wir etliche cr und bauen eim feines 
Haus. Hommt mit uns am _18, Aug. Bureau U. 
Henrilſen Land Co. 608 DOtis Bldg., Chicago. 
Tag2w& 





‚armen mit Stod, Ernten, Mafbinerie au beus 
faufen oder veriaujchen. Jenien, 5404 Hirih Sir, 
famo 


Su berfaufe 
Bargain, w 
1507 8. 5 


illig, 75 Acres Michigan Farm 
' fjofort genommen, R, Somer, 
<ir, ilagim 


160 Ader guter Xehnboden; 53% Metlen vo 
guter Stadt; 40 Ader unter Pflug, Reit gut 
—— gute —— Breis — 
are Bedingungen. 9. A olß, 

Etrabe. s P. dolh — 


Baumaterialien u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cis. das Wort) 


„Urility zes Board“ mimmt Tünde an, ers 
böht oder dAmpft den Ton der Farbe wunder 
voll, Berwendet feite, itarfe, Seuchtigleit nicht 
durchlaffende „Utility“ beim Bau oder Umbau 
bon Garagen, Schlafveranden ufw. Die Tünt 
Seo Fiberbretter werden duch — 
Asphalt jementirt, Sebves Go, did 5 

Ei, " 1a 


> 





AA 


tegsfonntag in Deiters 
H:lingarn. 
Wien, 29, Juli. 
hlonntag, den Wien 

ehen bat, brachte 
in ber ganzen abt einen wahren 
Degeifterungstaumel, Die tönenden 
Demonftrationen, die fi das Ariegs- 
minijterium auf dem Stubenring 
zum Zentrum augerjehen hatten, 
wurden natürlih 3 größten 
von jugendlichen Elementen inſzenirt. 
Es konnte aber dem Auge des 
Beobachters nicht en 
auch die intellektuell und ſozie 
ſtehenden Schichten der Beoöl 
wenn auch nicht laut, ſo doch aus 
vollem Herzen den begeiſterten Ma 
nifeſtationen anſchloſſen. 

Schon am Vormitte 
trotz ſtrömenden Regens viele Hun— 
derte vor dem Kriegsminiſterium ver— 
ſammelt, begrüßten dort alle Offi— 
* und insbeſondere die 


Der eriit 
ſeit Jahrzeh 


Sara 
um 


ner wieder Die Volts hymne. 

Der Nach 
lend ſchönes ſomm 
und ganz Wien 
Ringſtraße. Wer 
Demonſtrationszügen 
ſich immer wieder erneu 
Vorantragung ſchwarz — 
nen, über bie ganze Breite t 
bahn ergofien, der blieb 
den Manifeitanten 
feinen Hut oder ein Tud. 
ren Zaufende und Abertaufen 
Frauen»und Mädchen mit giüben ‚den 
Wangen, Männer, deren Augen leucd: 
teten. Die Begeiiterunma erreichte je- 
deömal einen fanatiihen Höbepu 
menn staba 
in voller Wusrüftung vorbeiritten, 
wenn. fFourage- oder Bagaagewmagen 
borihriftämähigen Beder 
borü Nah 7 Uhr 
wurden einige Generale, die am Ring 
promenirten, darunter der Chef de3 
run des Kriegsminiſte 
riums GM. v. Belmond und 
tionschef von Jarzebecli ſtürmiſch al 
H amirt. Kurz darauf fam der Kriege 
minif ier FIN. NR. dv. Krobatin in sei 
nem den Ring herunteraefab 
ren. Da der Miniiter die Oberftin 
haberuniform feines Artillerieregi 
ments trug, kmurbe er 
Fahrt vom PBublitum 
aber um fo entbufiaftifcher 
als fein Wagen dann ins 
einboo. 

Su einer impof 
Kundgebung geſtaltete fihb ein 
Tradelaug, den bie dienitfreien Stra 
benbahner am Abend veranflalteten. 
Ilm 158 Uhr orbneten Tich mehrere 
hundert Bebienftete der Straßen 
bahn beim Bahnhof in der Borgar 
tenfiraße in Wchterreiben zu einem 
langen Sug, ber unter bem Boran 
iritt von ‚etwa bunbert Tyadelträgern, 

Banner und Fahnen und unter 
den Stlängen ber Stapelle der Stra 
benbabner den Mari zum Ariegs 
minifierium antrat, Eine vielbun 
bertlöpfiae Menge, beaeiflerte Yu 
gend mit fchmwarz » gelben Fahnen 
boran und mit Mäbcdhen und Män 
nern im Gefolge, bildete die Vorhut 
Der Plan der Strahenbabnerdemon 
tion war im Praterviertel jchon 
früber befannt geworden, und fo 

eö, dab der Zug auf feinem 
Wege über die Sironprinz Wubolf 
Straße und bie Prateritrahe ein eng 
aeprehtes Menichenipalier paffiren 
mußte, dad aus Praterbefuchern 
fiarfen Zuzug erhielt. Nur 
ım ber Zug vorwärts. Das faifer 
lied, 5 Prinz Euaen-Liedb und ber 
Rade ap: Mari, von der Kapelle in 
tonirt, fanden ftürmiihen Wibderhall. 
Gegen *49 Ubr bogen die Demon 
firanten vom Hai auf den Gtuben 
ring ein, wo ihnen die indefien an 


mittan 
nad 


teilna 
ernd, 
gelber Tyah 


rief zu, 


Heine 


mit Der 


h orr % n& 
erfamen. Abends 


nicht erlannt, 


anton 
mten 


ſt 
viel 
lo 


aefammelte Menge nur wenig Raum ! 
Der | 
fchon | 
| dem Grafen Tiöza eine 


⸗ ⸗ 4 3 
werte und Automobile wurden in die | Vor dem 


Vorbeimarih lieh. 
mußte 
auch 


für den 
Straßenbahnverkehr 
früher eingeſtellt werden, Fuhr 
abgelenklt. Ein unbe 
Jubel bemächtigte 
Als die Muſitlapelle 
Kriegsminiſterium die 
Vollshymne intonirie, tlang fie aus 
vielen tauſend Kehlen mit. Die 
Wache vor dem Kriegsminiſterium 
trat ins Gewehr, die zahlreich ange— 
ſammelten Offiziere grüßten militä 
riſch und ein brauſendes Hoch auf 
Kaiſer und Armee beſchloß die ein— 
drucdsvoſle Demonſtration. 

Schleppend, unlet immer neuen 
Stodungen bewegte ſich der Zug 
über die Siraßen bis vor das Rat 
haus. Hier breiteten ſich die Maſſen 
auf dem weiten Platz aus, die Fackel⸗ 
träger nahmen auf dem mittleren 
Zugang zu den Arkaden Aufſtellung. 
dicht neben ihnen zur einen Seite die 
Fahnen- und Bannerträger, zur an— 
deren die Muſitkapelle. 

Da erſchien Bürgermeiſter Dr. 
Weiskirchner. Er beſtieg einen Trep⸗ 
penſockel und hielt an die 
eine begeiſterte Anſprache, in der er 
beiläufig Folgendes ſagte: 

Meine lieben Wiener undWienerinnen! 

Ernſte Stunden ſind über Oeſter— 

reichs Völker hereingebrochen. Nach 
jahrzehntelangem Frieden ſtehen wir 
vor dem Krieg. Krieg! Du herzbe— 
klemmendes Wort, das Männerbruſt 
erbeben und Frauenherzen zittern 
macht. Mußte es ſein? Ja, es mußte 
fein. (Stürmifche Rufe: Ja, ja!) Das 
Maß wat voll und Defterreichs * 
mut erfchöpft (!) In diefenTagen wird 
Europas Schidfal für Jahrzehnte ent- 
ſchieden. 
‚ Meine lieben Wiener!‘ Ahr lebt 
eine große Zeit mit. Seid würdige 
Enlel jener Münner, die bor einem 
Jahrhundert den großen Korſen be= 
fiegt und die Freiheit Europas ge- 
Ihaffen haben. Gott fchübe und feane 
auch unfere ruhmreiche Armee. (Stür- 
mifche Heilrufe.) 

Unfere heißeſten Wünſche folgen 
unferen Söhnen und Brüdern auf die 
Schlachtfelder Serbiend. Wir ver- 
trauen auf unfere Armee, da fie DOe- 
ferreichd alte Fahnen zu neuem Siege, 
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Menae - 


zu neuem Ruhme führen wird. \n un 
entmwegter Treue huldigen wir unferem 
geliebten alten Kailer. (Braujende 
Hochrufe.) 

Wir dürfen aber in dieſer ernſten 
Stunde nicht nur unſeres 
Monarchen gedenken, wir 
auch des Bundesgenoſſen in 


gedenlen 


und heute war der italieniſche Bot— 
Tchafter bet unferem Miniiter, 
Die feierliche Erklärung abzugeben, 
daß Italien in Treue Defterreich zur 
Seite jtehe. 
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Un vielen June⸗ 
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offen 


fih den Mani feitanten 
 Agraı n ba 
1 ildet, um im Srieasfalle 
enpflea erinnen beizuitellen. 
Serajewo rief die 
n berbreiiete achri 
bbrud ber biplomatit 
Beziehungen mit Serbien in der Stat 
eine aebobene Stimmung hervor. 
Standrechtes Anſammlun 
gen auf der Straße nicht geſtattet ſind, 
fammelte fih das Bublitum in den 
patrioti 
Ihiten Rundaebungen fam. In 
Nactitunden verfammelte fich in aller 
Stille vor dem Palais der Landeäre 
arofe Menichenmenae, 
beion viele Moslimd, und 
ınllaltete unter Zipios auf ben * 
die Monarchie und die Armee und 
ter Abſingung der Voltshymne enthu 
fioftifhe Aundagebungen, wobei Sla- 
barufe auf den Erzberzog franz Ser 
binand und feine Gemahlin fomie 
Rufe gegen Serbien ertönt en. 

Die aanze Nacht von Samitaa 
durchzogen begetiterte Gru: 
pen Bubdapelt. Vor dem 
Landesverteidigungs 18 
dgedung. satt, 5 
dem 98 
patrio 

Men 
Palais 


brachte 
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und eine tiſch 
hlreiche 
dem 
und 
Ovation dar. 
Nationaltaſino ſang da 
Publitum eniblößten Haupies die Na 
tionalhymne. Der Fabrilant Arthur 
Difermann aus Bremen hielt 
worin er die Bunbeägenofien- 


erfcheinen hielt 
Uniprade. Eine 3 
fchenmenge erfchien vor 
dbe3 Minifterpräfidenten 
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fterreich-IIngarn feierte. Graf Aladar 
Sin hielt von einer impropifirten 
Iribüne aus eine Rebe, die er mit dem 
Rufe Ihlof: „Der treue Bundesge— 
noffe unferes Königs, KaiferWilhelm, 
lebe hoch!“ Am nächſten Tag dieſel 
ben Manifeſtationen. Militärkapellen 
durchzogen mit klingendem Spiele die 
Straßen, 
Menge, welche auf den Kaiſer, 
Vaterland und die Armee begeiſterte 
Eljenrufe ausbrachte. Offiziere und 
Soldaien waren Gegenſtand der herz⸗ 
lichſten Ovationen. Vom Balkon des 
Kaſinos wurden zündende patriotiſche 
Anſprachen gehalten. Ueberall zeigt 
fich die größte Begeiſterung. Das alte 
Koſſuth-Lied wurde mit einem neuun— 
terlegtem Text geſungen. Während es 
in dem alten Liede hieß: „LudwigKoſ— 
ſuth läßt Euch ſagen,“ ſang die Men— 
ge begeiſtert: „Franz Joſef läßt Euch 
ſagen, daß er Euch ruft. Wenn er es 


nochmal fagen läßt, werben ‘wir ihm | ! \ i 
Unterricht unfer 


alle folgen. E83 lebe das Baterland.” 
In allen Straßen, welche von derMen- 
ge durchzogen mwurben, öffnete man bie 
rn und begrüßte den Zug mit Ieb- 
haften Zurufen und Zücherfhhmwenfen. 

Gefiern Abends um 9 Uhr brachte 
die Bevölkerung Budapeſts dem deut— 
ſchen Generalkonſul Grafen von Für— 
ftenberg- Stammheim große Ovationen 
dar. Ungefähr 5000 Berfonen, ven 
beiten Kreifen angehörend, zogen unter 
Vorantragung von Fahnen vor das 
Generaltonfulatägebäude und brachten 
begeifterte Hochrufe auf den treuen 
Verbündeten Deutichland und Kaifer 
Wilhelm aus. 


— Renommage. — Herr: So ruhig 
nehmen Herr Kommerzienrat e3 auf, 
daß Ihr Kaffirer durchgegangen ift? 
—Kommerzienrat: Pah, das bin ich 
gewöhnt. nn meinem Riefenbetrieb ift 
immer ein durchgegangener Kaſſirer 
unteriva ” 
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Wüften-Eroberungsplan. 


Es jollen gute Ausfichten dafür 
vorhanden fein, daB der meitjchauende 
Plan von Ralph Cameron, Br inerzeit 
Kongreß -» Delegat für Arize und 
Erbauer der berühmten „Bright Uns 
gel“ = Fährte im Grand Canhon, 
bald zur Ausführung gelangt. 
fer Plan geht auf nicht3 geringeres 
aus, als 21, Millionen Acres Urizo- 
naer Wüſte durch Beriejelu i 
Kulturland zu verwandeln und 
mit ein neues, großes Kap ital i 
Geſchichte des Staates 
eröffnen! 

Arizona ift de 
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Muß. Anter bem 
Untergrundmwaifer. 
ſeichtes Oberfla 
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Waſſerſtrör 
bie au 135 
Staat ift 
Etätten haben aud 
che«‘ Waſſer, bad von den Bergen 

a natürlih von der linre 
des Regenfalld abhän- 
den borliegenden 


Zwech 
Betracht gezogen worden 
nd⸗Waſſet 
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mo 


nuna 


it abfolut 
und unerſchöpflich; 
entwickelt werden, und 
glichen Koſten hierfüt 


Untergtu 
ber! äß lich 


hizr 
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lage zugut 
rivartet bejlimmt 


ein paar Sabren die 
zurüdgeza bit fein 


wird, Man 
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Auslage mehr 
wird, 

Uebrigena it man 
einig über Die ſparſamſie Methode 
de3 Wafferpumpens, und e3 find bis 
die jüngfte Zeit nod) 225 mıe 
feine Erperimente zur Enticheidung 
Diefer Frage unternommen imorden, 
Dan wird fib indeR fo fchnell, wie 
möglid, Darüber ‚bergemiffern, da 
bie jür ein jo auägedehntes linter- 
nehmen einen große en Unterfhied ma= 
en Tann. 

Herrn Cameron Ingenieure haben 
ihm ach die Berficherung gegeben, 
dab fih der Plan ausführen läßt, 
ohne dag irgend ein andered Waffer- 
Sintereffe darunter zu leiden braucht. 

—— — 
Dad Univerfitätsitudium der 
Frauen, 

An diefem Sommer find die deutichen 
4129 Studentinnen 
befucht gegen 3436 im Vorjahr, 2958 
bor zwei und erit 1432 vor fünf Jahren. 
Dazu fommen 985 Hörerinnen (Damen 
der Univerfitätsjtädte, die nur gelegent- 
li) Univerfitätsvorleiungen befuchen), fo 
dak zurzeit insgefamt 5114 Frauen am 
er höchjiten Bildungsität- 
ten teilnahimeberechtigt find. Etwa 3900 
der Studentinnen mögen Deutiche, der 
Reit Ausländerinnen fein. Bon den let- 
teren jtellt befanntlih NRufland das 
gröfte Kontingent, nämlich etwa die 
Hälfte, am nächjten iteht Nordamerika 
mit etwa einem Drittel. dann folgt 
Deiterreich-Ingarn mit etwa 40, der 
Keft verteilt fih auf die Übrigen Kul- 
turitaaten, jelbit Afien und Aujtralien 
find vertreten. Der verhältnigmäßige 
Anteil der Frau am deutichen Lniver- 
fitätsftudium beläuft fich derzeit auf 
6,74 dv. 9. gegen 5,69 im Borjahr 
und erft 2,4 vor fünf Yabren. 

In der Verteilung der Liniver- 
fitäts-Studentinnen auf die einzelnen 
Zweige des afademifhen Studiums 
find gegenüber dem Vorjahr nur geringe 
Veränderungen eingetreten, Den ftäriten 
Zufluß zeigen die Medizinerinnen, deren 
Zahl von 790 auf 974 ftieg; die Zahn- 
ärztinnen zäblen 51 acegen 26 und 
die Studentinnen der Philofophie, Phi- 
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Geſchichte erhöhten 
1791 auf 2124. Mathe 
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266) und 
erbei 
jemefter ein 
hied zutage träte. 
217 Studentinnen be 
töniasberg von 129, Iena bat 
101, SKil 100, Greife 
Tübingen 78, 
Grlanaen 33, &iehen und 
f 19 Studentinnen. Auffallend 
ift die Steigerung der weiblichen 
ıtenichaft von Münden, Würz» 
und Münfter im Yaufe des leg 
Jahr co. 
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Steine nene Idee, 
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111, 


wald 79, 


Dale 


410, 32, 
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neuerdina® wieder in Deutfch» 
aufgetauhte Borfchlag um 
mer die Uhren um eine Siumde 
orgeben zu I erinnert an eis» 
Brief, den Benjamin Franliin 
784 Palin aus an 

Paris“ aeichrieden 

im 3 1795 in 

ofopbiaue” : veröf 

it. Darin erzäbit 

‚dab er einmal zie jral 

ir Nacht beimaelommen jei; er 
wurde moraens früh durh ein Ge 
zäujch geivedt, und ald er die Aunen 
aufmachte, bemerkte er zu feiner aros 
ben Berwunderung, daß es im Zins 
mer qanz beil war, alä ob man ein 
Dubend Lampen angezünder hätte, 
dem ich mir“, erzäblt er launig 
rieb, erlannte id, 


Ind 
eiler, die Augen 
die Helle vom 
und 


deutlich, daß 
her lam; ich ſtand auf, 

nun ſah ich, daß die Sonne ſich eben 
vom und ihre Strah 
mein Diener hatte 
zu ychliehen. 
Leler 
fein, 


fon 
ıffen, 
von 


ıhrr 


ılıd 


ganz 
Fenſter 


Horizont erhob 
bereinichidte; 
effen, die Xäbden 
Sie, meine Herren, und biele 
werden gewiß ebenio veriwunberi 
wie ich ed war, wenn Gie hören, daß 
bie Sonne fo früh geht; fie wer 
fein, 
daß 


den nicht weniger derwundert 
wenn Sie mich verſichern hören, 
bie Sonne in demielben Yuaenblid, 
wo fie fih erbebt, au Licht jpendet. 
Aber ih lann dieſe Tatfache beiei» 
fen; «8 ift mir nidt möglid, daran 
zu zweifeln; ich bin Augenzeuge def» 
fen geweien, was ich behaupte, und 
drei Zage hintereinander habe ich 
Beobadhtungen acht, die fteiö bas» 
felbe Ergebnis gehabt haben. Diele 
Tatfahe hat mich zu mehreren Er» 
mwägungen beranlaßt. Ohne den Zus 
fall, der mich an jenem Tage fo früh 
gewedt Bat, hätte ich etwa jecdhs 
Stunden länger bei Lampen: und 
Kerzenlicht gelebt. Da diefe lehiere 
Beleuchtungsart viel eurer ift als 
das Sonnenlicht, ſo Hat mi mein 
Hang zur Sparfamteit dazu geführt, 
eine Heine Berechnung anzuftellen, 
und da habe ich gefunden, baß die 
Stadt Paris allein 96 Millionen an 
Del und Wachs fparen würde, wenn 
fie jih während der Sommermonate 
des Sonnenlicht3 ftatt der Lampen: 
und Sterzenbeleuchtung bedienen 
würde,“ 

dranklin fegt nun die Vorteile fei- 
nes Vorjchlags noch weiter auscinan- 
ber und jpriht die Hoffnung aus, 
daß jeder, der die Wahrnehmung ge- 
macht Habe, daß die Sonne, fobald 
fie aufgeht, aud; Licht ſpendei, ſich 
feinem Vorſchlage anſchließen und 
ihn ausführen werde, Um aber die 
anderen Leute auf denjelben Weg zu 
führen, Ichlägt er der Regierung vor, 
ein Gele zu erlaffen und folgende 
Verfügungen zu treffen: 1. Ein 
Louisdor Strafe ift zu entrichten für 
jedes ?yeniter, dad Läden hat. 2, 
Vor jeden Lichterladen find Wächter 
zu ftellen, die nicht geftatten, daß eine 
Familie mehr als ein Pfund Lichter 
in der Woche verbraudt. 3. Wille 
Kutihen, die nad eingebrochener 
Duntelheit die Straße paflieren, 
werden angehalten und bejchlag- 
nabmt. 4. Bei Sonnenaufgang ter» 
den alle Kirchengloden aeläutet; wenn 
Died nichts müßt, mird im jeder 
Straße eine Kanone abaejchoflen, um 
bie Schläfer zu meden und fie über 
ihren mahren Vorteil aufzuklären, 
Der prattiihe Sinn Franilins hat 
den Vorteil der Sade richtig er- 
fannt, aber bezüglich der Ausführung 
ift er doch wohl etwas in den- pali- 
zeilihen Anfchauungen de3 Ancien 
rögime fteden geblieben. Heute führt 
man foldhe Dinge dur internatios 
nale Admadbunaen aus, 
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Baitonade als Sehlmittel, 

Die „Riviita Dfpedaliera” in Nom 
widmet der Sranfheitsbehandlung mit 
dem Stod, die in alten mediziniichen 
Abhandlungen als Allbeilmittel bei al 
len Leiden geprieien wurde, einen län 
geren Artilel. 
mens Wilone hält das BVrügeln „für 
eins der wirfiamiten Miittel zur Be 
handlung von Kranken, die an Schwer 
mütigfeit oder an Yiebeswahn (Eroto 
manie) leiden“. Mad d mielben Autor 
iſt die Baſtonade ſehr gut für gewiſſe 
Fälle von Lähmung, wenn man „die 
Glieder des Körners in ihren urſprüng 
lichen Zuſtand zurückbringen und die 
verlorene und verringe Bewegunge 
möglichkeit ſofort wiedererlangen will. 
Ein anderer Arzt, Thomas Campanella, 
pries die merkwürdige Behandlung als 
vorzüglich bei Verſtopfungen. 
neſiſchen Aerzt waren von jeher Freunde 
der Baſtonade in jdiwierigen Kranf 
heitsfällen. Ein Arzt in Peling, welcher 
ſämtliche Vatienten prügelte, iſt dank 
dieſer Behandlungsmethode ſteinreich ge 
worden. Sein mediziniſcher Grundſatz 
lautete: „Schmerz vertreibt Schmerz“. 
Der gelbe Doktor pfleate die Kranken, 
die zu ihm famen, zuerit gründlich zu 
unterjuchen, worauf er fte ohne weiteres 
zu verprügeln begann; Sahl der 
Schläge richtet fih nah den Ergeb 
niffen der Unterfuhung. Dieſe Prügel 
uren braten den Doftor in fo auten 
Nuf, dat Batienten aus den 
Provinzen des Landes zu ibm famen, 
um fi ven ibm „behandeln“ laiien. 
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auf GEbicago Grumbeigentum 4 
en a wierelien uud arrinsen Untoiten.— 


15jlmı,ja,ına* Ä 


We 


bänber, Direft von der Fabrit an End. 


ta38 den s 5i3 12 ße. 


Hitlingars Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


de Edimgs U 
a End — Rem en Tietetse. 


Dr. ©. SCHMIDLI = 


‚Deutiger Arzt. 


? Vehan aller inneren um) 


"1544 Tanks Strasse 


Swilgen Nerib Ave. umd —— — 


The Sanitary 
Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 


ze Danger ind Bett, oder andere 

en in €i&> und Küdenfhränte gelangen. 
eis 208 der Set. —— in allen Apotdetem 
e el äden. Berwensungämeile in Seh 


Drug &o. „eranfhaulict, 
116 SO 


läßt Bein 


oscaR F. WAÄYER & SR0. 


By Zu: üderan 2 


diefeide mit der mn 


ans dem delen 


Beltagt Gusen Bieiesanien 

















Keine Boft-, Phone- oder 
E. D. D. Beitellungen für 
jedes biefer Items, ausge— 
nommen Provifionen. Yv 





Braid Pins, 10c wert, zu 


18:3öfl. Flouneing, aroße Auswahl von 
Mustern, 10c wert, U. .osoncccnc 00. 
Gafement für Garbinen, fancn bebrudter Bor: 
der, feine Qualität, harbdbreit, volle Rollen, ı% 
REIT —— 


B wert 10c; 


Stein» Spndnäpfe, blau geiprentelt, 


DE ER, sans neun nennen nn. 
Spiben- und Net Plaitings, in weiß und 
OEER, WERE 3106, Blscosoononnnnr0.. 
Entin Taffeta Bänber, 4 Zoll breit, for» 


tirte Farben, wert 10c, die Mard 








.Muwaumer Avenııc 


Anabenihube, nur in Belour Galt, 
Ma dche nſcuhe in Antie Strap Facon, ans Fatent Goft aemacht; fowie Patent Colt 
Belour Ealf oder Patent Colt bobe Schub« t Glotb 


















“= Das ıma nn na rang, 


Umfaffende, vollftändige Preisherabfesung von 


Muster-Möbeln und Rugs 


Eine Höchjit zeitgemähe Spargelegenheit von hHödhiter Wichtigkeit. 


wie auch einzelne oder befondere Stüde find jekt erhältlich 
mit auferordentliher Gelderiparniß 
die ermöglicht wird durch Diefen 
Gelderjparenden Möbelverkauf, dem vorteilhafteiten Chicagos. 


Stattet Euer Heim jebt gänzlich oder teilweife neu aus hei diefen außerordentlich herab- 
gefeßten Preifen, — Baar oder Siredit. 


Lab) 





Ein weiterer riefiger Lager-Bediwirungs: 
Derkauf von feinem Sommer:öchnbzeug. 


Diefe_ bemerkenswerten S1I_Echuhverfänfe haben abjornt niat ihresgleichen. Noch 
nie hat irgend ein anderer Laden einen Berfuch nemadıt fol eritannfihe Werte sn 
geben. Die von und offerirten Schuhe Find wirklich ante Schuhe, und bie Auswanı W 
ft die alfergrößte, Tatfählich taniende bon Paaren, un babon zu wählen. \ 
sielte Erfparnih betränt ftetd ein Bid zwei Dollar ver Paar. Diefe_ Behauptungen 
find_ eine wahrheitögemähe Annabe von Tatiadıen, die ein Beſuch beweiſen wird. 


freine Orforbß für Damen, in Patent Golt, Dull oder einfahem Kid; fowie feine 
Haus-Elipperd für Damen. 

Weine Dreh Be Bumpd für Damen, 
nials in ſchwar 

Hohe — für Damen, in Patent Goft, „nenem u braunem ober 


in weiß oder blau; 


Ihwarzem Belvet oder Dull GCalf — fowie we 
Feine Männerihuhe, in Patent Golt und Belour Gatt, 43 Ani u se in Schnür- 
Bacons — alle neuen Leiften; foiwie id Hau 


Unvergleichliche Werte 


in täglichen Gebraudys:Artifeln bieten 
st Erfparniffe für Dienstag. 


Schwarze, Iohfarbige od. fanch farb. baumwol. 


je! | r Männer-Eoden, dopp. Ferſe u. Zehe, ie 
0% das Baar für nur .......... R 
"Sdwen gerippte bauumwolil. nahti. Strümpfe f. 
F Den Ferie u. Bebe, Gröhen 5 bis 
.... yı; WERE Moos ns ons 0nnn nenn... “c 
c tl Bo00 Yards Gheviot, neitreift, farrirt und ein» 
fach, für Hinder-Schulffeider und Sinabens 7e 
bluſen, wert 9%, Ic, 2 Fe ‘ 
ars Gebfeichter Muslin, 36 Boll breit, extra feine 
Qualität - 


wert 12146, 10 Narbs 





Bollitändige Ausftattungen 


Wbendpoft, Chicago, Montag, Den 17, Auguit 191 


unter Aufbietung aller 





der "beglüdenden, leuchtenden Sonne? 
Wie zu den duftenden roten Rofen in 
ber Vafe auf meinem Tifh im Epfaal? 
Wie zu dem faftigen Steaf mit grünen 
Erbjen und Gurfenjalat, oder zu ge- 
badenem Blaufifch mit Remoulade und 
Kartoffelfalat, oder zu Griespubbing 
mit Himbeerjauce, 
Pfirfihen? Am Gonntag Morgen 
itanden bie neuejten drahtlofen Depe- 


oder zu frifchen 


ichen am fchrwarzen Brett beim Trep- 


Wir behalten und da3 






Die er 


fowie Satin Golo- 


ton 


für Nadelarbeit - c 


Grenze, Yard....... 





— 
Ungeheure Kursſtürze. Begeiſterung in 
Berlin. 
cago hat Cincinnati im Baſeballſpiel 
geſchlagen. 
net! 


Deutſchland mobiliſirt. 
Und das Allerwichtigſte: Chi- 


Ausgerechnet! Ausgerech— 
Am Mittag des Sonntags war 


Recht vor, die Quantität von unſer Ballin— Dampfer wieder am 
irgend einem dieſer Items Pier. Drei Tage eine herrliche See— 
zu beſchränken reiſe umſonſt! Wenige Freunde und 
Verwandte empfingen ung.’ Die 23 


Nachkommen des Fleiſchers aus dem 
Meften und ihre grünen Tücher waren 
nicht da. 
AM about the big war! Germany de- 
clare war againft 
Extra! 
tomobil abermals durch die grüne Allee 
der ſtillen, idylliſchen Villenkolonie in 
New Jerſey zum Hauſe der Freunde. 
Die blutdürſtigen Moskitos ſummten: 
„Lulu Euch!” 
MWilllommengruß aller Schlaraffen ift. 
Auf der gemütlichen Veranda duftete 
es nad) Kaffee. Ein Nachbar rief ftrah- 
lend: 
Kriegs sgefangenen!“ Menn’s nicht fo 
bitterernit gemwejen wäre, e8 wäre zum 
Lachen gemwejen! 

Nun tobt der Krieg bereit3 mit ber 
Wut 
mwürdige Verfchwörung von drei großen 
Banditen und einem fleinen, der ganz 
im Dunfeln bleiben 
Mit jedem Tage wird’3 Hlarer, daß e3 
fich hier um ein gemeined Banditenjtüd 
banbelt, 
deutjchen Gefchäftsleiterd in Wafhing- 


Statt dejfen: Ertra! Extra! 


Trance! Extra! 
Bald nachher rollte das Au= 


was befanntlich ber 


‚Ah — da fommen die erjten 


eines Zyklons — dieſe nichts— 


wollte: Belgien. 


Siehe die Enthüllungen des 


über Englands Neutralitätsbedin— 


gungen. Aber zum Glück kam Deutſch⸗ 
land noch zu rechter Zeit dahinter und 
handelte ſo, wie es einzig und allein 
handeln konnte: 
lichtſcheue Geſindel, 
aus Tag und Stunde des Ueberfalls 
beſtimmen konnte. 
felle bleibt freilich der liebe angeljäch- 
fifche Vetter, der es fertig bringt, fo» 


mitten hinein in das 


ehe es von ji 
Der traurigjte Ge- 


. H Shi si ire Sei äh . 2 * * 
ee Du Ban Brian bar o, Sreh Shiens, Tirecoire Zee, brähen 7E || gar mit dem zuffifhen Barbaren über 
Grtra große Damenleibchen, niedr.Gals, Kombinirtes Kartoffel-Meffer, mit 16 se ben eigenen Verwandten berzufallen. 
Bing» od. ärmelloß, wert 1de, Au-..uuur. 10 nüßlichen Werfzeugen, in einem vereinigt . ‘ Wie fehr die Vier im innigften Ginver- 
* —5277 mn anche Werte und Dede, au. nabtlofe H, — rohe Aucwanı, von Bitvern, ur und ovale Te ſtändniß ſtehen, erſieht man übrigens 
— nidelplattirt, Gröhen 6 Ge 9 Boll, Te — fe Einmadswede, Te auch an ihrer Kriegäberichterjtattung, 
dert, Der Paar.cunssunusnnnnnnnnnnnnnnnennn nenne F = t aut au sarsensnsnssanrnnnennnnnenee dem verächtlichten. Lügenwerk, das 
In ——— z *— breit, fortirte 17€ bi Mabras —— 5* I. breit, far- man ich denfen fann, und das eben- 
„Partie Seibe, Cds und Gm, " 47 nee Golonial Entwürfe, wert 2se — 47. WM] jala nider ohne jebe Beobadstung be$ 
wert bis au 5Sc; die Mard.......... c RT Peer ic Anſtands ausgeübt wird, den ehrliche 
Gebleichte türfiihe Badehandtüder, rofa oder 1 Pint Mafon Yars, fomplet mit. 17 c Gegner nicht aus dem Auge zu verlie- 
blaue Borten, auch lavenders, neläumt oder Gummi und Dedeln, ?% Dubend... HF Mer E * 
gefranft, große Sorie, ſehr abſorbi⸗ 17€ Velly- Gtäfer, Blehderel, * vint 17 c u ao Passen — 
a Be Größe, das Dibend ® und : ußland fennt, wundert fich faum 
. Gdte Soifette Bonner, eine nrofe Auswahl Toilet Papier, feine Greve Tifine, 17e barüber. Aber was foll man dazu fa- 
in allen Rarben, gquter ſeid. Finiſh — 7e 5 aroße Sc Nollen für .. ‘ gen, daß die in enaliiher Sprade ge- 
die Mad ....... Suezeonnnneencee — — Famitiengröße, Hart: 17€ fchriebene amerifanifhe Preffe ben 
Damenleibcdhen, niedriger Hals, gae- 17€ bolz3-Geitell, 2 . 
formte Waift, wert-25e und 29x, au... Schluß » Räumung von Bade Sprans mit edlen Buſchtleppern noch untertãnigſt 
* 20 rd idiwarze Riemen für alle 17c antem mweihem GummisSpray, nidel 17€ Handlangerbienite leiftet? Und zwar 
Näbmalbinen, AU zorooroonrnnnee . BER ER 000000 nicht bloß in Nem Hort, fondern über- 
en 886 dern. In aivlalt, Zalnubrahmıeh.neesne DIE | al im Lande? Man fteht biefem 
on 386 DB Ba Bkeeeentennsssnnsne „17e 8 | Shaufpiel mit einer peinlichen Be- 
— —— — —— tlommenheit gegenüber, weil man es 
— —— 27T F Den Allbern, bern! dei u Te nicht * — hält. Im — * 
Inubrabn sicht . 1870 foll es freilich genau fo gemwefen 
32.söflige_Tub-@eide, Hairline- un vw. 4 ‚ ‘ g gq 
eiifizeifen, für @tiris, wert 50, Dakd........ 27e | nen —* ala einer, mia Fed, 5 niie 270 ſein. Aber ſeitdem hat ſich doch Vieles 
— ante DO.xalität Beitriagen —— 27 * — ‚Bafiereimer, "blau, innen weih — 27e hüben und drüben aeändert und bie 
unb »olen für Wünner, E Welle..uunnunsnn. x 2 ’ 2 
Vrelident Hofenträner für Männer, ivert 50..27e „is dei 36 beiianie und Namere Yan Rund, 27c Annahme war gerechtfertigt, daß eine 
- Cnart a © Sauccio!, von 27. 50 Drangeine Hopfwehpulver, 27c fo fhändlide Handlungsweife heute 
D iweik, € € su . Pr J 
* nicht mehr dentbar wäre. Die Ber- 
"Heaenihirme „fir —*2* und Tamen, mereerisen, * und % Breite Besbiste Treppen u. Aoyerae· bindung zwiſchen Umerila und 
—— — — 11, Do. lang, einge! kan ei 57Ie M| Peuticland ift räumlich wie geiftig 
allort, Farben DW 51 Bert , n 
— * * 2 01. De cn un lien 57e Blautets, nur in * oder wein, arohe 57c heute eine fo enae geworben, da ame 
2. . Eorie ſchw laa . . . 2 2 z 
Männerbüten, wert bid au 82.00, Allzsunuunese 57 eat. * Bade Sur Gaich, v auıcs wailersiaues ritanifche Zeitungsfchreiber, feit lange 
Beide Nealincehmeden für Banner, „weine 57 Gummitud, Ctableden, er Griff, autes fede beriüchtigt wegen ihrer haarjträubenden 
Siranen und Manihetten, wert $1.00, AU. ..... —38 ınd zeiten ließe 1, „(awarı oder braun, 57: ir, 0 3 4% 
Nainioot Union Suits für Männer, 57% h ut Ian * = 5 c Unmiffenbeit gegenüber politifchen 
aieibier — ber ie von 3’ Zihenb "5% und fulturellen europäifchen Fragen 
J x ’ 


TITTEN ⸗ 
Große Auowabl von Cupis- nub 
bern, in bera 
men. wert 52.00, 

Ailortirte feine — —8* 


fvesiel 


Gardinen, fowie Eden und 
24 Dards lang, web unb 
feine Bartie, fönnen zu 


Enavs — bad Blund | DT fügudse — bad — Baare, das Dass . sale ber Gyaskeill, drei e lernenlofe Rofinen, 

veriauft Valet ußend 1, Bid oder Spagbe drei | das id. 
ee  . EU = Te 280 ise valete 25 ee J 14c 
Bispoipeb Beh) MendowHill Gream- a. Empire Bris.| Sartoilein, eie I anna anne. oc Automatic 0. Gal- 
XXX $1.55 © nd — bad & ae — bas Bid. 152 pen blers — Das | u . . i |banic Kaundryleile — 

I, — un erlauft | Bale Keine frühe 9 un !10 Etüde 
“a, 91.55 a et ai" Be hie a Exbfen, Korn und Zur | iii "ea . de 
i | maten, affortirt, das Robeauder srannlizien 


Mebl, 


123c| 


tes Donahnud 
—— Balet —— 






J—— Beitrag für die Abendpoſtꝰ.) 
Aus meinem Reiſetagebuch. 


Der fröhlide Abfhied und die trübe Nüdlehr., 

— Gelnidte Hoffnungen an Bord. — Bom 

Krieg und ber beutichfeindlichen angloameri» 

P laniſchen PBreife. — Los mit dem „Buror Zeus 
tonicus,“ 


&3 war ein jehr vergnügter Abjchied 
vom Dollarlande geiwefen, mit einer 


Bi Himbeeren)"auf der Beranda. Am 
* nächſten Morgen rollte das Automobil 
durd) die grüne Allee ber ftillen, idylli- 
fchen Villentolonie in New Jerfey zum 
Bahnhof. Eine halbe Stunde fpäter 
fam der zweite Abjchieb: der berühmte 
Dampferabfchied, aus dem der New 
1 Horker ein beſonders delilates Vergnü⸗ 
gen zu machen weiß. Wenn zwei Leute 

abreiſen, ſind mindeſtens acht Ver⸗ 

wandte und Bekannte von ihnen auf 

dem Dampfer. Auf den Decks herrſcht 

ein faſt lebensgefährliches Gedränge. 

Denn ſo ein Abſchied hat etwas unge— 

Mein Pridelndes und Aufregendes, 

“ Ahon wegen der großen und allgemei- 

nen Küfferei, wenn des Nebelhorng | 

Bumpfes Geheul die Gäfte zum Berlaf- 

jen des Dampfers aufforbert. Da | 

Hann man hübfche meibliche MWefen 

tüffen, die man bisher nicht leicht hat 

fönnen. ch habe einmal einen 

Schmerenöter gejehen, der bie 

enfüfferei benußte, um eine ihm 

frembe, überaus reizenbe junge 
zu Boten und fi dann lächelnd 
entfcjuldigte, er habe aus Ber- 
fi „borbeigefüßt“. Und e3 murde 
ihm. verziehen. Was foll eine teizenbe 


junge: auch machen, wenn in Die- 
Tem ünge einer vorbeilüßt? Gar 
Kann fie machen, nicht dad Ge- 

Ab — und bann wieber die 


— 








Landichaftö-Bil- 
oldeten uı > „Beaiber Dal Rab» 


eränderte Garbinen, 
rabianiarbia, extra 
Paaren audgefudt 
werben, wert biö 83.50, Musmwabl, Etüd...... 


Kauft liberalen Borrat ich, an Tiihbedarf 


Friihachad. Ginger) Ronned Snow flale 


Bridtäfe — das Bid, 


21. 


herrlichen fühlen Bowle (Pfirfih und | 





Flaſchen 


u. * 
57c Bafitleider für Tamen, „fir Straden- "und Haud- jebt 
aebra — vielen ae — aus © Bing ıbam, Ber 
cale Nadı rad und Lawns Tatt alle Größen bis 42 
ilienmeh find eingelwiolfen, aber nicht alle Gr» 
hir n in mi Bace mm — bie YHuswabl im „[leineren 
'ummern ift Defonders aut, Werte bon $1.25 
57c > $1.75 — fpesiell für Dienstag. .nunnenereer 57c 


Gier, feine u. arone, , _Wicbolpts Bodleiner | 


feifneröfteter Kallee, |mahbamwiebeln, das 


pridelnde Aufregung, wenn ber Ozean- 


tiefe lanofam aus dem Pier gleitet 
und da unten am Waffer all die Küf- 


fer und Gefüßten ftehen und Fähnchen | 


und Tafchentüher zum Lebemwohl 
fhmwenten. „Sehen Sie da unten die 
breiundzmwanzig Leute, die allefammt 
ein grüned Quh fchmenten?“ fragte 
mich der Landamann, der reiche ehema- 
lige Yleifcher auß dem Weiten, mit dem 
ich fhon vor Jahren mal den Ozean 
gefreuzt hatte. „Das find alles meine 
Nachtommen — 10 Kinder und wieder 
bie linder von diefen. Nur nod) ein 
Mädel ift unverheiratet. Uber die 
fommt auch nod) dran!“ D du alüd- 


feliger leifcher, dachte ich. ch konnte | 


nur mit einem Diertel fo viel Ber- 
mwanbtfchaft aufwarten, 
mwintten. Lebemohl, Dollaropolis! 
Mich hafte gefehen! mie der famofe 
Hanfi, der Elfäffer Zeichner, telegra- 
pbirt hatte, ala er dem Staatsanwalt 
durchbrannte. Der Himmel meiß, 
mann ich hier wieder auftauche. Behüt 


euch Gott: Woltenfrager — Freiheit3- 


göttin — Luna‘ Parf mitfammt dem 
anderen Rummel in Coney Y3land — 
Sandy Hook! Und Gott befohlen, Herr 


2ootfe mit dem eleganten Strohhut, | 


der tadellofen Bügelfalte in den Hofen, 
dem Diamanten in der Krawatte, wie 
er ba bie Gtridleiter herunter bom 


| zubig weiter fahrenden Koloß in das 
| Nußfchälhen fprang, das ihn zu fei- 
I nem 2ootfendampfer brachte. 


Sn der 
Kabine fah’3 funterbunt aus. Koffer, 
Bündel, Schofoladenfchadhteln für die 
Gnädige, ganze GSträuder herrlicher 
füßduftender Rofen, „American Beau- 
ty”, mit Qifitenfarten daran. Der 
Stewarb bringt einen Stoß Abfchieb3- 


briefe ferner Freunde. Würzig bläft | und dem blawen Himmel darüber und ! 


die Lebeiwohl | 


Ned Groß Macaroni | 


Bid. 6, * Dund 
28c Iver galet 43c i —RE X s1. 00 l De ge 9 





ber Seewind aus vollen Baden durch 








| men ind Trodene gebracht. Yhm tonnte 


Grira feine gettein- 


ment 
Groß banbeib 
Id 








das enter. Bon irgendivoher riecht’3 
nad) Bratkartoffeln — hn! 

Das war am Donnerftag Vormittag 
den 30. Juli. yreitag Nacht wehte es 
allzu heftig durch das offene Fenſter 
ins Bett hinein und ich ftand auf, um 


das Trenfter mehr zuzufchrauben. Da 
fiel mir auf, daß der Mond, den ich 


eben erft vom Ded aus auf Badbord 
gefehen hatte, jebt auf Gteuerbord 
ſchien. ch Hingelte nach dem wacht» 
habenden Steward. Was in den Mond 
gefahren fei. Ob er übergefchnappt fei. 
Ob er etwa, wa3 ich mir doch fehr ver= 
bäte, faule Wite da oben mache. 
Nichts von dem. Aber wir feien um» 
gefehrt.. Soeben fei die drahtlofe 
Weiſung gekommen; wegen Kriegsge— 
fahr. Rußland habe das deutſche Ul: 
timatum nicht angenommen. Him— 
melherrgottkreuzſapper uſp. Da hat⸗ 
ten wir die Beſcheerung! Am nächſten 
Morgen ſtand die Sache knapp und 
deutlich am ſchwarzen Brett beim 
Treppenaufgang. Die Geſichter, die 
es laſen, wurden immer länger. Einige 
ſchienen bereits bis an die Knie zu rei— 
chen. Der ehemalige Fleiſcher aus dem 
Weſten ſagte nichts als „Ei wei!“ und 
lächelte. Er hatte ja feine 23 Nachlom- 


Keiner! Wunderbar, wie ruhig die 
Amerikaner (wie gewöhnlich in ber 





KHübfcher Kinderwagen — ähnlich 


endlich im Stande fein könnten, 


Deutfchlands politifcher Lage und den 
tieferen Gründen für fein Losfchlagen 
DVerftändniß entgegenzubringen. Ein 
Mann, der, wie der Kaifer, Jahrzehnte 





IE 





Nur noch furze Zeit dauerte unier berühmter 


Augul Rüumungs: 


Derkauf 


Wenn Cie jebt oder fyäter Möbel, 
Zeppide, Gardinen u. f. tw. auszubeſ⸗ 
fern beabfichtfgen, und eine eine wnfich- 
tige, fpyarlame Hausfrau find, werden 
Eie Ihre Eintäufe jest machen, denn Cie 
Iönnen jept % erjparen. 


Brüffeler Teppiche — 9 Dei 12 Gröhe — Fe 
Daft gewebt — in — — 
Farben⸗ ———— — 

wert, dieſe Woche 3 


13.65 





3 95 


überwiegenden Mehrzahl) die Yatali= | dung — gute Ctablfeberlonftrul- 
Ser > —  berftellb üdleb 
tät hinnahmen. Unangenehm, höchit 5.50 PETE 280 —— — 





unangenehm war's doch ſicher. Eins 
war klar: Das bedeutete Krieg! Und 
was für einen Krieg! Den Krieg, an 
den jeder mit Schaudern gedacht hatte. 
Wie ſtimmte dieſes gräßliche Wort zu 
dem tiefblauen, ſanft wogenden Meer 





PETERSEN 


A 0 sah Belmont Ave. 








lang oft 
Gelbftbeherrfhung den Frieden ges 
mwahrt hat, der fchon während bes ruf- 
fifh-japanifchen Krieges die Drachen 
faat des giftgeſchwollenen Edward 
vernichten fonnte und es nicht tat, 
bricht doch nicht aus reinem Mutmwillen 
urplöglich einen Weltkrieg vom Baun. 
Ebenjowenig mar jo etwas von Yranz 
Sofef zu erwarten, ber in Frieden in 
die Grube fahren mollte. Terner war 
Deutihland feit 1870 zu einer Kul- 
turmadt erjten Ranges emporgemad)- 
fen, deren Kultur bejonders befruch— 
tend auf Amerika wirkte und ber deö- 
halb dreifache Achtung gebührte,. Drit- 
tens hatte auch da3 Deutjch-Amerita- 
nertum fich inzwifchen eine Stellung 
errungen, die an Glanz die aller ande- 
ren Eingewanberten überftrahlte, meil 
fein anderes fremdes Element jich fo 
unvergängliche Verdienſte in Strieg 
und Frieden um die neue Heimat er- 
mworben hatte. Gerade hieran fnüpfte 
ja die befannte Austaufchbewegung an. 
Man follte alfo denken, daß die bloße 
Hohadhtung vor allem Deutfchen drü- 
ben mie hüben die angloamerifanifche 
Preffe gezwungen Hätte, minbeftens 
unparteiifch zu bleiben. Nichts von 
alledem! Diefe Zeitungsunholde find 
genau jo bösmillige $anoranten mie 
früher. Sie haben obendrein die bo- 
denlofe Frechheit, ein Deutichtum bon 
folder Macht und folchen Leiftungen, 
wie da3 amerifanifche, einfach zu igno- 
tiren und die große Maffe des Voltes, 
bie allzu oft vom gleichen Kaliber ift, 
mit ihrer jammerbollen Xanoranz und 
ihrer abjtoßenden Gemeinheit zu ver— 
giften, jodaß fie in Wilhelm II, ven 
leibhaftigen Oottjeibeiund und in je- 
dem Deutjchen einen barbarifchen Tot: 
Tchläger fiehbt. Mich freilich wundert 
das nicht im geringiten. ch habe, mie 
Sie mwijfen, niemals geglaubt, daß die 
aufbringliche HonigfchmierereiDeutich- 
lands den Amerifanern gegenüber oder 
die ganze Austauſcherei völkiſche 
Treundfhaft züchten könnte, denn ich 
fenne meine Pappenbeimer und ihre 
innerften Gefühle gegen alles Deutjche 
zu gut. Aber da wir Deutjch-Ameri- 
faner doch nicht mehr die belächelten 
„Dutchmen“ von früher find, die für 
jede Berfpottung noch eine Verbeugung 
machten, ba wir uns ein® wiffen mit 
unjerer großen Heimat, ift jebt ber 
„Husor Teutonicus“ losgebrocdhen und 
den Zeitungshehern und ihren Gläu- 
bigen wirb von den beutfch-amerifani- 
ihen Blättern in Maffenverfammlun- 
gen und Einfendungen die Wahrheit 
gefagt, da ihnen die Trommelfelle 
beben. Befonders wirkfam bürfte ber 
Amerilaniſch⸗deuiſche Publizitäts- 
ausfhuß“ in New Mork fein, der den 
amerifonifhen Zeitungsbachfen aera- 
bemweg3 in ben Bau rüden und mit ib- 
nen Deutfh reben mill, Hohe Zeit 
war ed! Uber ich bleibe dabei: die 
Deutfch-Amerifaner müffen in New 
Dorf und fonftmo große Zeitungen in 
enalifher Spradhe fontroliren, damit 
biefe für fie eintreten, wenn e3 nottut, 
Urban. 





— 
Seldentaten ——— Soldaten ⸗ 
un de 


nDe. 

Berühmte Soldatenhunde hat e8 zu 
allen Zeiten gegeben. Als die Pelo- 
ponnefier im Jahre 510 vd. Ehr. in 
der Nacht einen plöglichen Angriff ge 
oen Korinth unternahmen, leifteten bie 
dort bon der Befahung gehaltenen 
Hunde dem Feinde fo ernftlichen Wie 
deritand, daß alle bis auf einen fielen. 
Diefer eine wedte die jchlafende Wache 
durch Bellen, Beihen und Zerren, fo 
daß die Burg dur die Alarmirung 
der Wache noch gerettet werben fonnte. 
Die Korinther jehten bem übrig ge 
bliebenen Hund, dem „Retter“, eine 
Säule, auf ber er mit feinen tapferen 
Genoffen abgebildet war, fchmüdten 
ihn mit einem filbernen Halsband und 
madten ihn zum Gtaatäpenfionär. 
In der Shlaht von Marathon, 490 
v. Chr., im meldher die Griechen bas 
aroße Perferheer jo entjcheidend fchlu- 
gen, fämpfte ein Hund in den Reiben 
der Griechen tapfer mit. Er murde 
bon Polyanate® auf einem Gemälde 
mit den dort gefallenen Helden ver- 
berrlicht. Bei der Eroberung von Me- 
rito durch die Spanier fpielte ein be- 
fonder3 fühner, ungemein fluger, mit- 
telgroßer Bulldoga, Bezarillo, eine be- 
beutende Rolle. Er padte im Gefecht 
die Eingeborenen am Arm und führte 
fie gefangen fort, wo er ihnen dann 
weiter nicht3 zuleide tat. Weigerten fie 
fich jedoch, fo rif er fie zu Boden und 
mwürgte fie. Dagegen vergriff er fich 
niemal3 an rauen. Bezarillo fiel in 
einem Gefecht gegen die Saraiben 
burdh einen vergifteten Pfeil. In ben 
ersten italienifchen Kriegen zeichnete 
fich der Pudel der Marketenderin Ra 
dis fo aus, daß fein Mut im der 
Schlaht vor Marengo die Bewunbe- 
tung der Soldaten erregte. Moufta- 
che, fo hieß der Hund, war gewöhnlich 
bei der Avantgarde und mußte die Be- 
mequngen bes Tyeindes und die Hin- 
terhalte, die diefer den Franzoſen legte, 
aufs genauefte zu entbeden. Die Zei- 
chen, die er gab, waren fo ficher, daf 
ihm die Soldaten blind folgten, mwo- 
hin er fie auch führte, Dft überrafch- 
ten fie, von dem Hunbe geleitet, den 
Feind auf feinen näcdhtlihen Wegen 
und brachten ihn in Unordnung. Ver 
wundet in einem Scharmügel, jtarb 
der Hund ungeachtet der aufmerffam- 
ften Pflege, und die Truppen ermie- 
fen ihm die militärifchen Ehren. Die 
große Trommel des 54. öfterreichifchen 
infanterieregiment3 wurde bon einem 
Hunde gezogen, den die Soldaten „Zu- 
adenfchreder” nannten. Ym Sturm 
auf Solferino fiel diefer Hund mit fei- 
nem Wägelchen und der Trommel in 
die Gewalt zweier Zuapen, fonnte ich 
aber noch losreißen und erfchien mit 
Mägelden und Trommel plöglih im 
Lager von Valeggio. Die Regiments- 
mufif zierte ihn mit einem ſchönen 
Halsband und einem Medaillon und 
legte zu einer täglichen ganzen Portion 
Menage für ihm zufammen. Acht 
Sabre fpäter wurde der Hund bon der 


Zollmut befallen und mußte erſchoſſen 
werden. 



























































Trefft Eure Ka Dienitag 
von den Offerten für die 


Möobel-Woche 


Diejer größte aller Möbel-Berkäufe beginnt 
Montag, den 24. Anguit, und jämmtlidhe 
Spezial: Dfferten jetst ausge: 
ſtellt zu Verkaufs-Preiſen. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. 











Dieſe maffive 540 Mei: Meifing- | 


fing : Bettitelle zu 821 
3-30. Bfoiten. 


Nods find von 23öll Größe, 
die Bil 


Dieies 836.75 
Bett, jpeziell zu 818.75 
2:3Ö8ll. 

Die Top Nobs, 


Pfoſten. 
wie auch die Pfoſten 

ſind 2zzollig ⸗ 
Diedilers 
112200. Alle 
Größen. 


Die Top 








zöllit 


—5 






mL 


— 
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Dieſes Wunder 824. 75 
Meſſing⸗-Bett zu 512.50 


2zöll. Bfoſten. 
obulãre ununterbrochene Pfo⸗ 
Mit maſſiven L⸗zölligen 


(wie dDiejes Bild), 315 
... ?-söll. Pfoten. 

Dies ift mirklih ein munbderbarer 

Wert. GSieben 1a8ll. Fillers 

und am Fuhende, 


Wi ml Per 


| 
28.75 Mefling:Bettitelle 


am Stopf- 


—— — m 





550 hübjches Duo: 
fold Davenport 
Bett zu 825 


Gepolitert mit echtem, 
braunem fpanifhhem Leder — 
biertelgefänte® Eichengeitell 
mit Sanbfchnikereien 

Mit PVofton-Leber gnepol» 
ftert, 18.75. 


Dolftändige 34.75 Meffing: 
Bett Ausitattung nur 815 

Meifinabetit, 2>zöllige Pfoiten, aana eiferne 
Eupport Eprinad, 45 Piund fdhwere Ailz-Mas 
traße, 2 Federliſſen. 





Unſere 315 Sea Jsland Unſere 315 Sea Jsland 
Matratze zu 310 Bor Spring zu S10 


Diefe 45 Pfund ichtvere Matrabe iſt Dieſe Spring iſt durch ertra 
fo aut wie irgend eine $20 Matrake, | ftarle Epiral»-Eprumgfedern, unter Sea 


Bor 


Imperial gerollte Edge. Ilngebrodye» | Nöland Fils, neitübt. Co qut wie ix 
ner Sea Nöland Filz. gend eine $20 Spring. 





Diefe praditvollen 825 
Drefiers u. Chiffoniers 
zu 815.00 
Auswahl aus fchwargem WBallnuf, 


Lirdseye Maple, Mahagoni oder biers 
telgefägtem Eichenholsz. 


A 


Dieles 7 Stüd 49.7565: 
zimmer Set zu $25.00 


Viertelgefägter Eichenholztiich, 45- 
zöll. Platte, biertelgejägte_ Zeig 
Stühle, Bor Leder Slip ©i 

Tiſch, feparat, 11 
Stühle, feparat, jeder, 1.95 


Ihr Fünnt Eure Vor-Auswahl jet ans dieien fpeziellen Werten treffen für 


Blanfet und Bettzeug Woche 


Cie beginnt am Montag, den 24. Auguft. 


Gircaflian Balnuf 
44.75 Dreisjers oder 
Ghiffoniers zu 825.00 

Sehr hodhfeine aut memadhte Eolos 


nial Stüde, maifiver franz. fehräger 
Spiegel. 





Du ae 
Uwe y 1 





n35.00 Englifh Wing 
Stühle oder Schaufel: 
ftühle zu 812.75 


Gepolitert mit echtem importirten 
braunen fpanijchen Leder. 















$5.98, weiße wollene Blan 

kets, ſpez. das Paar, 4. 98 
Feine Sorte Blankets, 72280 Boll. 

Hi fch gebumden mit 1 ro Border. 











82.50 deutiche 
Bett Blanfets 


1.97 


64X 76=3Öllige 
Größe, Hibich 
gebunden Kurs 
zer Nap Finiſh 


810.00 Quilts, 
mit Daunen gefüllt, 


7.89 


Große 6X7 Fuß 
Größe. gute neue 
Ueberzüge, mit fanit. 
Daunen gefüllt. 
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